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Vorbemerkung 

>er vorliegende Band eröffnet die Reihe 4 der Serie "Bauwirtschaft, Bautätig- 

:eit, Wohnungen", in der künftig die Ergebnisse der Statistik der Bewilligun- 

jen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau veröffentlicht werden. 

)iese neue Reihe ist somit die Fortsetzung der Reihe Vl/25 der Statistischen 

3erichte, die mit der Bekanntgabe der Zahlen für das vierte Vierteljahr 1957 

singesteilt wird. 

Dieser Band enthält ausführliche Zahlenangaben über die im Bundesgebiet und in 

Berlin (West) in den Jahren 1955 und 1956 für die Förderung des Wohnungsbaues 

erteilten Bewilligungen von Finanzierungshilfen des Bundes und der Länder mit 

einer eingehenden Einführung in die Problematik und die Ergebnisse der Bewilli¬ 

gungsstatistik. Da jährlich über die Hälfte aller neu errichteten Wohnungen mit 

öffentlichen Finanzierungshilfen gebaut wird, bringen die hier zusammengestell¬ 

ten Ergebnisse interessierten Kreisen wertvolle Unterlagen zur Beurteilung und 

Abwägung wohnungspolitischer Maßnahmen. 

Über die übrigen Reihen innerhalb der Serie "Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Woh¬ 

nungen" unterrichtet die Aufstellung auf der letzten Umschlagseite. 
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Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 
in den Jahren 1955 und 1956 

In der Wohnungsbaupolitik der Bundesregierung bedeutet der 31. Dezember 1956 das Ende eines Zeitab¬ 

schnitts, denn an diesem Tag trat das Erste Wohnungsbaugesetz außer Kraft, das sich die Linderung 

der Wohnungsnot mit Hilfe öffentlicher Förderungsmaßnahmen als vordringliches Ziel gesetzt hatte. 

Die gesetzlich verankerte Förderung des Wohnungsbaues wird in der Bewilligungsstatistik erfaßt und 

in ihren Auswirkungen dargestellt. Da für den neuen Zeitabschnitt nach dem 1. Januar 1957 die woh¬ 

nungspolitischen Ziele des Zweiten Wohnungsbaugesetzes vom 27. 6. 1956 im Vordergrund der statisti¬ 

schen Erfassung stehen, bildet die vorliegende Abhandlung eine Art "Abschlußbericht" über die Erfol¬ 

ge des Ersten Wohnungsbaugesetzes, besonders in den letzten beiden Jahren 

2^ 
Organisation der Erhebung und Aufbereitung ' 

1.1 Welche Bauvorhaben werden erfaßt? 

Die Quellen, aus denen die Feststellungen für die Bewilligungsstatistik gewonnen werden, sind 

gemäß der "Verordnung über die Durchführung der Statistik der Bautätigkeit" vom 24. 3. 1953 und 

vom 5. 10. 1956 die Akten der Bewilligungsstellen und der für das Bau-, Wohnungs- und Siedlungs¬ 

wesen zuständigen Behörden der Länder. Diese Stellen sind gleichzeitig die Berichtsstellen für 

die Bewilligungsstatistik. In diese Statistik werden alle Baumaßnahmen zur Errichtung von Woh¬ 

nungen einbezogen, zu deren Finanzierung Wohnungsbauförderungsmittel des Bundes (einschließlich 

des Lastenausgleichs), der Länder, sowie der Gemeinden und Gemeindeverbände bewilligt wurden 

(letztere allerdings nur, wenn sie in Verbindung mit Mitteln des Bundes oder der Länder bereit¬ 

gestellt werden). Diese öffentlichen Mittel werden als Baudarlehen zur Bestfinanzierung der Her¬ 

stellungskosten gegeben. Daneben werden seit 1955 in einigen Ländern auch öffentliche Mittel als 

Zins- und Tilgungshilfen (auch Aufwendungs- oder Lastenbeihilfen genannt) zur teilweisen Deckung 

der laufenden Aufwendungen, insbesondere für Verzinsung und Tilgung der bei der Durchführung von 

Wohnungsbauten in Anspruch genommenen Fremdmittel, bereitgestellt. Auch die mit derartigen Zins- 

und Tilgungshilfen bedachten Bauvorhaben zählen zum öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau und 

wurden deshalb - allerdings in vereinfachter Darstellung - ebenfalls in die Bewilligungsstatistik 

einbezogen. Zum öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau rechnen dagegen nicht die Wohnungs¬ 

bauförderungen des Bundes (einschl. Post und Bahn), der Länder und Gemeinden für ihre Bediensteten, 

wenn die öffentlichen Mittel allein als Arbeitgeberdarlehen gegeben werden, daher nicht den Be¬ 

willigungsvorschriften unterliegen und nicht über die Bewilligungsstellen laufen. Ferner werden die 

Wohnungsbauten, bei denen nur Steuervergünstigungen in Anspruch genommen wurden, ebenfalls nicht er¬ 

faßt. 

1.2 Das Bewilligungsverfahren und die Erhebung 

Die Bewilligung öffentlicher Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues erfolgt durch die mit der Ver¬ 

waltung und Verteilung der öffentlichen Bauförderungsmittel beauftragten Stellen. In den einzelnen 

Ländern ist das Verfahren jedoch nicht einheitlich. Teilweise werden die von den Bauherren einge¬ 

reichten Anträge auf Bewilligung von Wohnungsbauförderungsmitteln bereits bei den Kreisen und kreis¬ 

freien Städten vorgeprüft und nach Maßgabe der diesen Stellen zugeteilten Kontingente an öffentlichen 

Mitteln vorentschieden, so daß die Bewilligung durch die Regierungspräsidenten oder durch eine zen¬ 

trale Bewilligungsstelle nur noch eine mehr oder weniger rein formale Bedeutung hat; teilweise er¬ 

folgt aber auch die Antragsprüfung und Mittelbewilligung bei den Regierungspräsidenten oder gar erst 

bei der zentralen Bewilligungsstelle. Jlanchmal ist außerdem ein besonderer Bewilligungsausschuß zu 

beteiligen. Das jeweilige Bewilligungsverfahren ist zudem nicht starr, sondern unterliegt häufigen 

Änderungen, um es schlagkräftig und elastisch zu halten. 

Für jede ausgesprochene Bewilligung von öffentlichen Förderungsmitteln (Baudarlehen und Lastenhilfen) 

für die Durchführung eines ganzen Wohnungsbauvorhabens ^ mit häufig mehreren Gebäuden wird ein bun¬ 

deseinheitlicher Erhebungsbogen ^ ausgefüllt. Die hierin vorgesehenen Angaben geben u. a. Aufschluß 

1) Für die Ergebnisse der Jahre 1953 und 1954 vgl. Deneffe, P.i "Die Bewilligungen im öffentlich geförder¬ 
ten sozialen Wohnungsbau 1953 und 1954", Wirtschaft und Statistik, Heft 5/1955, 3. 253 ff; für 1955 und 
1956 vgl. "Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1955 und 1956", Wirtschaft und 
Statistik, Heft 1/1958, S. 41. Außerdem die Statistischen Berichte "Die Bewilligungen im öffentlich geför¬ 
derten sozialen Wohungsbau - Arb. Nr. Vl/25.- 2) Näheres hierüber in "Wirtschaft und Statistik" 7. Jg. W.F., 
Heft 5/1955, S. 253 und im Statistischen Bericht Arb. Nr. Vl/25/1.3) Im Gegensatz zur Bautätigkeitsstatistik, 
in der für jedes genehmigte oder fertiggestellte Gebäude eine besondere Zählkarte ausgefüllt wird.- 4) Vgl. 
Muster auf S. 17. 
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über die Struktur des geförderten Bauvorhabens nach Art und Eigentumsformen der Wohngebäude und Woh¬ 

nungen, nach der Größe der geförderten Wohnungen - sowohl nach der Zahl der Bäume als auoh nach der 

Wohnfläche - sowie Uber die Art der Förderung. Weiterhin werden ausführliche Angaben über die zur 

Durchführung der BaumaBnahmen veranschlagten Finanzierungsmittel und ihre Aufbringung sowie über die 

festgesetzten Biohtsatzmieten der reinen Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern gemaoht. 

1.5 Die Aufbereitung der Erhebungsbogen 

Aus den vorliegenden Erhebungsbogen werden zunächst alle Hachbewilligungen ausgesondert, weil diese 

im Zuge der Statistik nicht mehr mit der ursprünglichen Bewilligung zusammengebracht werden können. 

Die in den letzteren Unterlagen festgehaltenen Sachverhalte werden gesondert und nur insoweit aufbe¬ 

reitet, als sie zusätzliche Erkenntnisse bringen, z. B. hinsichtlich der naohbewilligten Mittel; im 

übrigen machen diese Naohbewilligungen weniger als 1 vH der bewilligten Mittel aus; ihre Vernach¬ 

lässigung ist somit bedeutungslos. Die große Masse der Erstbewilligungen wird nach der Förderungsart 

in zwei Hauptgruppen gegliedert 1 

1) Die vollgeförderten reinen Wohnbauten, d. s. Bauvorhaben, die ausschließlich geförderte Wohnungen 

enthalten. 

Diese Gruppe umfaSt im Durohsehnitt etwa 80 bis 85 vH aller geförderten Wohnungen. 

2) In der zweiten Gruppe werden die teilgeförderten reinen Wohnbauten, d. s. Bauvorhaben, die aus¬ 

schließlich Wohnungen enthalten, die aber nicht alle gefördert sind, und ferner die voll- bzw. teil¬ 

geförderten Wohnbauten mit gewerbliohen oder landwirtschaftlichen Einrichtungen (Räumen) nachgewie¬ 

sen. 

In dieser Gruppe werden zwar die geförderten Wohnungen erfaßt; dagegen ist es nicht möglich, die 

Finanzierungsangaben für den geförderten Teil der Bauvorhaben allein festzustellen, so daß alle mit 

der Finanzierung zusammenhängenden Relationen und Strukturzahlen nur geringen Erkenntniswert besitzen. 

Für die vierteljährlichen Ergebniszusammenstellungen werden die wichtigsten Angaben in den Erhebungs¬ 

bogen ausgewertet1 die veranschlagten Finanzierungsmittel naoh ihren Quellen und der dinglichen Siche¬ 

rung, die Zahl und Größe der geförderten Wohnungen nach der Gebäudeart und der Art der Bautätigkeit 

sowie die Mietangaben. Für jedes Vierteljahr wird also ein Gesamtüberblick über das Volumen der ausge¬ 

sprochenen Bewilligungen gegeben. Die für ein Jahr zusammengereohneten Vierteljahresergebnisse stellen 

somit einen vollständigen, wenn auoh gedrängten Berioht über die öffentliche Wohnungsbauförderung 

innerhalb des Jahres dar. 

Die Jahresaufbereitung der vollgeförderten reinen Wohnbauten bringt aufschlußreiche Strukturdaten 

für die einzelnen Bauvorhaben nach Gebäudearten, Bauherren, Eigentumsformen und Kostenzusammensetzung, 

über das Volumen der Gebäude und über die Flächen der Wohnungen. Da nur jene Erhebungsbogen hierfür 

verwendet werden, die vollständig ausgefüllt sind, beziehen sioh die Jahresergebnisse nur auf einen 

Ausschnitt von allerdings rd. 85 vH (bezogen auf die Zahl der geförderten Wohnungen). 

Die vierteljährliche Aufbereitung prfolgt entweder bei den Bewilligungsstellen selbst oder bei den 

Statistischen Landesämtern. Die Jahresaufbereitung wird in der Regel bei den Statistischen Landes¬ 

ämtern durohgeführt, da hierfür Angaben aus der Baugenehmigungsstatistik übertragen werden müssen. 

Hierfür werden aus den vorstehend angegebenen Gründen nur die vollgeförderten Bauvorhaben, d. s. 

vollgeförderte reine Wohnbauten und-für einige Tatbestände - auoh vollgeförderte Wohnbauten mit land¬ 

wirtschaftlichen oder gewerblichen Räumen, einbezogen, weil nur für diese Gruppen sinnvolle Relationen 

Uber die Struktur des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues gebildet werden könnoi. 

Zur Arbeitsvereinfachung wurden in den Berichtsjahren in der Jahresaufbereitung die Neubau- und die 

Wiederaufbaumaßnahmen zusammengefaßt. Dies schien vertretbar, weil der Wiederaufbau von unterge¬ 

ordneter Bedeutung ist und^daher, zumal er ln seiner Struktur auch nicht wesentlich vom Neubau ab¬ 

weicht, das Gesamtbild kaum zu beeinflussen vermag. 

2. Das Gesamtvolumen dar Bewilligungen 

Wie bereits erwähnt, werden in die Aufbereitung für die Vierteljahresergebnisse alle Bewilligungen einbe¬ 

zogen, so daß hierduroh ein Gesamtbild über die Planungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

gewonnen werden kann. 

2.1 Geförderte Wohnungen 

Seit Beginn des Jahres 1953 wurden durch Bewilligung von durch den Bund (einsohl. Wohnraumhilfemittel 

des Lastenausgleiohs), durch die Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) bereitgestellten Wohnungsbau- 
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förderungsmittein (Baudarlehen bzw. Zins- und Tilgungshilfen) insgesamt 1 432 146 Wohnungen gefördert. 

1955 

1954 

1955 

1956 

Geförderte Wohnungen 

mit öffentlichen mit Zins- und 
Baudarlehen Tilgungshilfen ln3ßesamt 

362 153 - 362 153 

325 952 - 325 932 

309 101 11 618 320 719 

394 887 28 435 423 322 

zusammen 1 432 146 

Wenn man die Zahl der im gleichen Zeitraum zum Bau freigegebenen 2 349 498 Wohnungen aus der Bau¬ 

genehmigungssta¬ 

tistik damit ver- Tab. 1: Die mit öffentlichen Mitteln^^ von 1953 bis 1956 insgesamt geförderten Wohnungen 

gleicht, so er¬ 

hellt hieraus 

trotz der viel¬ 

fachen zeitlichen 

und sachlichen 

Überschneidungen 

zwischen Bauge¬ 

nehmigungen und 

Bewilligungen die 

Bedeutung der öf¬ 

fentlichen Wohn¬ 

bauförderung. In 

diesen vier Jah¬ 

ren konnten im 

1953 1954 1955 1956 

Land 
Anzahl vH 

auf 10 000 

Ein¬ 

wohner 

Anzahl vH 

auf 10 030 

Ein¬ 

wohner 

Anzahl vH 

auf 10 000 
Ein¬ 

wohner 

Anzahl vH 

auf 10 000 
Ein* 

wohner 

Schleswig-Holstein 

Hamburg ‘) 
Riedersachsen 
Bremen 

ftordrhein-Westf.^ 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

1800C 
14 800 

35 700 

6 300 
159 100 

28100 

15 200 

47 700 

37 300 

5,0 

4.1 

9.6 

1.7 
43,9 

7.8 

4.2 
13.2 

10.3 

75 
87 

54 

104 

113 

63 

47 

71 

41 

12100 
19 100 

32 900 

9 200 

133 600 

23 400 

11 200 

47 800 

36 700 

3.7 
5,9 

10,1 
2.8 
41,0 

7.2 
3,4 

14,7 

11.2 

52 
110 

50 
149 

93 

52 

35 
69 

40 

15 900 

15 800 

38 400 

7 500 

133 800 

21 600 

12 300 

39 300 

36100 

4.9 

4.9 

12,0 

2.3 

41,7 

6,8 

3,8 

12.3 

11.3 

69 

90 

59 

119 

91 

48 

37 

56 

40 

18 830 

24 300 

35 200 

18 900 

190 500 
21 000 

12 900 

55 800 
39 900 

4.4 

5,7 
8.3 

4.5 
45,0 

SA 
3,1 

13,2 

9.4 

83 

135 

54 
291 

127 

59 

39 

77 

43 

Bundesgebiet 362 200 100 74 326 000 100 66 320 700 100 64 423 300 100 84 

Berlin (West) 17 000 4,7 76 17 700 5,4 81 20 700 6,5 94 23 400 5.5 106 

1) Das sind von der öffentlichen Hand bewilligte Baudarlehen und seit 1955 auch Zins- und Tilgungshilfen.- 2) Einschi, liachtrag von 1956.- 

3) Darunter 2 137 nicht geförderte Wöhningen im Jahre 1953 , 2 074 nicht geförderte Wohnungen im Jahre 1954, 2 133 nicht geförderte Wöhningen 

im Jahre 1955, 1 695 nicht geförderte Wohnungen im Jahre 1956. 

Bundesdurchschnitt 

auf je 10 000 Einwohner 288 Wohnungen gefördert werden; ein schöner Erfolg, wenn man bedenkt, daß nach 

Fertigstellung dieser Wohnungen 9twa 10 von 100 Menschen in der Bundesrepublik ein neues Heim beziehen 

konnten. 

Entsprechend dem erheblichen Wohnungsfehlbestand infolge KriegsZerstörungen liegen verständlicherweise 

die Stadtstaaten Bremen mit 663 und Hamburg mit 422, sowie Berlin (West) mit 338 und außerdem als einer 

der Brennpunkte des Wohnungsbedarfs noch Nordrhein-Westfalen mit 424 in den vier Jahren 1953 his 1956 

geförderten Wohnungen je 10 000 Einwohner weit über dem Bundesdurohschnitt (288 Wohnungen). Knapp dar¬ 

unter liegen die Bewilligungen in Schleswig-Holstein mit 280 sowie in Baden-Württemberg mit 272 Woh¬ 

nungen. Nur 57 vH der Bewilligungen des Bundesdurchsohnittes wurden dagegen in Bayern (mit 164) und 

lediglich 55 vH in Rheinland-Pfalz (mit 158 Wohnungen je 10 000 Einwohnern) ausgesprochen. Die Grup¬ 

pierung der Länder nach der Intensität der Wohnungsbauförderung läßt klar die vorherrschende Stellung 

der wirtschaftsstarken Länder mit ihrem besonderen Wohnungsbedarf vor den finanzschwachen und insbe¬ 

sondere den überwiegend agrarischen Ländern Bayern und Niedersächsen erkennen. Schleswig-Holstein, das 

als vorwiegend landwirtschaftlich orientier¬ 

tes Land ebenfalls zu den finanzschwachen 

Ländern zählt, macht hier eine Ausnahme; 

offenbar sind dort die Wohnungsbaufinanzie¬ 

rungsmöglichkeiten aus privaten Mitteln sehr 

gering, so daß in diesem Land öffentliche 

Mittel in größerem Umfang eingesetzt werden 

müssen, als dies in anderen vergleichbaren 

Ländern der Fall ist, um die Wohnungsbautä- 

tigkeit nicht absinken zu lassen und die Un¬ 

terbringung der zahlreichen Heimatvertriebenen 

zu gefährden. In diesem Land lag daher 1955 

bei den fertigge3tellten Wohnungsbauten über¬ 

haupt der Anteil des öffentlioh geförderten so¬ 

zialen Wohnungsbaues mit gut 58 vH und 1956 mit 

fast 60 vH nicht unbeträchtlich über dem Bun- 

x) Einschi, eines i'lachtrages,der in den vier Vj. nicht herücksichtigt wurde. 

Teb. 2: Die durch Bewilligung von öffentlichen Baudarlehen vollgeförderten Nohnhauten nach Gebäudearten 

(Neu- und Niederaufbau) 

Zeit 

Geförderte 

Wohnungen 
insgesamt 

davon laoen in 

•Mehrfami¬ 
lienhäusern 

Einfanilierv* 

häusem mit 

Nutzgarten 

und Stall 

Sonstige 
Einfanilierv 

häusem 

Klein- 

siedler- 

steilen 

Anzahl vH vH vH vH 

1954 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 
4. Vj. 
Jahr 

1955 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 
Jahr 

1956 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 

4. Vj. 
Jahr *) 

53 786 

66 620 

82 958 

63 537 
266 901 

49 657 
83 600 

78 257 

67 173 

258 687 

49 203 
62 448 

63 098 

153 631 

331 807 

60,8 

66.7 

57.4 

56.4 

60,2 

58,3 
58.2 

59.3 
61.8 

59.5 
61.6 

56.5 

55.2 

63.6 
60.3 

11.5 
9.5 

20.4 
15.1 
14,6 
17.1 

17,0 

17.1 

17.5 

17.2 

14.2 
15.8 

18,4 

17.9 
16.9 

20,0 
18,0 

16,6 

22,8 
19.1 

19,3 
19,6 

18.1 

15.2 

17.9 

20.3 
22.9 

20,8 

13.3 
17,8 

7.7 
5.8 
5.6 
5.7 
6.1 
5.3 
5.2 
5,5 
5.5 
5.4 
3.9 
4.8 
5.6 

5,2 
5,0 

-6- 



desdurehsohnitt von knapp 51 yH bzw. knapp 52 rH. Die sehr große Zahl der im Jahre 1956 im Vergleich 

zu den Vorjahren geförderten Wohnungen wurde duroh die im vierten Quartal in ungewöhnlichem Umfang 

ausgesprochenen Bewilligungen erreicht Han wird mit der Annahme wohl nicht fehlgehen, daB hier¬ 

in zum großen Teil all die Förderungsanträge enthalten waren, die.nach den am 1. Januar 1957 in 

Kraft tretenden Förderungsbestimmungen nur nooh geringe Aussicht auf Genehmigung hatten und daher 

noch zu den Förderungsrichtlinien des Ersten Wohnungsbaugesetzes eingereicht, worden waren. Hierun¬ 

ter fallen besonders die Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern. Aus der vorstehenden Tabelle 2 ist 

dieser Sprung vom dritten zum vierten Vierteljahr 1956 deutlich zu erkennen. 

Wie aus dieser Übersicht zu 

in vollgeförderten reinen 

Wohnbauten vorgesehenen 

Mietwohnungen ist von der 

sehr niedrigen Quote von 

55,2 vH im dritten Viertel¬ 

jahr auf 63,6 vH im letzten 

Quartal gestiegen. Dadurch 

wurde auch der Jahresdurch¬ 

schnitt mit 60,3 vH etwa 

auf der Höhe der Vorjahre 

gehalten, nachdem im zwei¬ 

ten und dritten Viertel¬ 

jahr 1956 die Förderung von 

Einfamilienhäusern über dem 

Durchschnitt der Vorjahre 

entnehmen ist. ist diese Vermutung richtig, denn der Anteil der allein 

Tab, 3; Oie Verteilung der geförderten Höhungen auf Ein- und NehrfaslHanteuser 1954 bis 1956 

(wllgefcrderte reine Hohnbauten) 

Land 

Von 10 OG geförderten Hohnunoen 1 a a e n ln 
RehrfaaHien« 

Häusern 
Elnfasflieft» 

_Mmm_ 
Nefarfarilien- 

Häusern 
E1nfaa)1<M» 

Mumm 
Hehrfa*nian- 

häusern 
EfnfaitHen- 

häusem 
1954 1955 1956 

Schleswig-Holstein 
Haiburg 
Niedersachsen 
Braun 
Nordrhel »»Westfalen 
Hessen 
Rheinlamfcffalz 
Baden-HQrtterterg 
Bayern 

413 
165 
491 
164 
665 
568 
413 
494 
641 

581 
235 
509 
236 
335 
432 

. 581 
506 
359 

549 
800 
486 
165 
649 
606 
401 
509 
642 

451 
200 
514 
235 
351 
394 
593 

, 491 
358 

551 
131 
538 

. 802 
654 
541 
453 
521 
624 

443 
263 
462 
198 
346 
459 
541 
419 
316 

Bundesgebiet 602 396 604 396 615 385 

Brlln (West) 915 25 956 44 949 51 

lag. 

Die Unterschiede in den Ländern sind recht erheblich, selbst wenn man die Stadtstaaten Hamburg und 

Bremen Sowie Berlin (West), in denen naturgemäß der Mietwohnungsbau dominiert, außer Acht läßt. Die 

Verteilung der geförderten Wohnungen insgesamt auf Ein- und Mehrfamilienhäuser zeigt die vorstehende 

Übersicht. 

Rheinland-Pfalz ist das Land mit dem größten Anteil an geförderten Wohnungen in Einfamilienhäusern; 

aber auch in Baden-Württemberg, Niedersachsen, Hessen und Schleswig-Holstein war die Förderung von 

Einfamilienhäusern im Durchschnitt der Jahre 1954 bis 1956 von Bedeutung, während Bayern neben 

Nordrhein-Westfalen den Mietwohnungsbau in Mehrfamilienhäusern stark förderte. 

über drei Viertel der vollgeförderten reinen Wohnbauten wurden im Jahre 1956' im Neubau errichtet und 

nur etwa ein Fünftel als Wiederaufbauten. Dieses Verhältnis verschiebt sioh jsSdooh erheblich bei den 

übrigen Bauvorhaben des sozialen Wohnungsbaues Hier halten sich die Neubauten und die Wiederauf¬ 

bauten im Durchschnitt der letzten vier Jahre in etwa auf der gleichen Höhe. Man'kann dar,aus schlies- 

sen, daß der Wiederaufbau zerstörter Wohngebäude anteilmäßig in viel stärkerem Umfang durch den Ein¬ 

bau nicht geförderter Bauteile, d. s. frei finanzierte oder nur steuerbegünstigte Wohnungen oder Ge¬ 

werberäume, finanziert werden soll als der reine Wohnungsneubau. 

Von jeweils 100 geförderten Wohnungen wurden geplant 

als vollgeförderte 
reine Wohnbauten 

als teilgeförderte reine Wohnbauten 
oder als geförderte Wohnbauten mit 

gewerblichen Räumen 

Neubau 
Wieder¬ 
aufbau 

Sonst. 
Baumaß¬ 
nahmen 

Neubau 
Wieder¬ 
aufbau 

Sonst. 
Baumaß¬ 
nahmen 

1953 68 

1954 71 

1955 73 

1956 73 

30 2 

27 2 

26 1 

21 1 

53 44 

43 49 

48 50 

51 47 

3 

3 

2 

.2 

5) Vgl. hierzu den Statistischen Berioht Vl/25/9*- 
oder teilgeförderte Wohnbauten mit gewerblichen 

6) D. s. teilgeförderte reine Wohnbauten und voll- 
oder landwirtschaftlichen Räumen. 
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2.2 Die Finanzierung 

Für die Durchführung der Bauvorhaben des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues waren an 

Gesamtherstellüngskosten veranschlagt 

1953 5,6 Mrd. DM 

1954 5,5 Mrd. DM 

1955 6,0 Mrd. DM 

1956 9,0 Mrd. DM 

zusammen 26,1 Mrd. DM 

Diese auf Grund von Kostenanschlägen ermittelten Beträge dürften sich während der Bauausführung 

z. T. noch erhöht haben, so daß in diesen vier Jahren im Bundesdurchschnitt somit je Kopf der 

Bevölkerung mindestens 524 DM für die Errichtung von Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen 

Wohnungsbau aufgewandt worden sein dürften. 

In den einzelnen Ländern zeigen sich z. T. erhebliche Abweichungen hiervon. 

Aufwendungen im sozialen Wohnungsbau 7) 1953 bis 1956 

je Kopf der Bevölkerung 

Bremen 

Hamburg 

Nordrhein-Westfalen 

Baden-Württemberg 

Bundesgebiet 

1 271 DM Schleswig-Holstein 476 DM 

781 DM Hessen 371 DM 

764 DM Niedersachsen 362 DM 

555 DM Rheinland-Pfalz 328 DM 

524 DM Bayern 290 DM 

Berlin (West) wandte zur Beseitigung der Kriegsschäden und für den Neubau von Wohnungen im sozialen 

Wohnungsbau 761 DM je Kopf der Bevölkerung auf. 

Tab. 4: Die i» öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau von 1953 bis 1956 insgesamt eingesetzten Finanzierungsmittel 1) 

Land 

19 5 3 1954 19 5 5 1956 

insgesamt 
je Ein¬ 

wohner 
insgesamt 

je Ein¬ 

wohner 
insgesamt 

je Ein¬ 

wohner 
insgesamt 

je Ein¬ 

wohner 

Hill. DH vH DH Kill. OH vH OM Hill. OH vH OH Mill, 0M vH DH 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Rordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

249.5 

218,7 

500.6 

93,1 

2 437,9 

399,9 

261,5 

822,4 

572,0 

4,5 
3.9 
9,0 

1.7 
43.9 

7,2 
4.7 

14,8 

10,3 

105 

128 

76 

155 

173 

90 

82 

121 

62 

210,0 

313,9 

516,7 

153.6 

2 227,8 

381.6 

224,3 

903.7 

616.8 

3,8 

5.7 

9.3 

2.8 

40.1 

6,9 

4,0 

16.3 

11.1 

90 

181 

78 

250 

155 

85 

69 

130 

67 

280,6 

305,2 

650,9 

138,5 

2 486,4 

375.8 

277.8 

6u3,9 

686,0 

4,6 

5,1 

10,8 

2,3 

41.2 

6.2 

4.6 

13.6 

11,4 

123 

173 

99 

220 

169 

63 

84 

118 

75 

364.4 

536,0 

711.4 

419,3 

4 006,3 

521,6 

310.5 

1 341,7 

792.5 

4,0 
6,0 

7.9 
4.7 

44,5 
5.8 
3,4 

14.9 

8.8 

160 

299 

109 

646 

267 

113 

93 

186 

86 

Bundesgebiet 5 555,6 100 113 5 548,3 100 112 6 034,1 100 121 9 003,6 100 178 

Berlin (West) 486,'/ 8,8 213 357,8 b,4 163 374,2 6,2 170 463,9 5,2 210 

i) Einscrii. der Finanzieruigsnikei für die :.it öffentlichen Zins- und lilgunysniifen geförderten Bauvorhaben. 

Die Aufbringung der Gesamtkosten nach den Finanzierungsplänen ist aus der folgenden Zusammenstellung 

ersichtlich. 

Aufbringung der veranschlagten Kosten durch 

die öffent- den Kapital- sonstige 
liehe Hand markt Mittel 

Mrd. DM 

1953 2,4 
1954 2,1 
1955 mit öffentlichen 

Baudarlehen geför¬ 
derte Bauvorhaben 2,1 

mit Lastenbeihilfen 
geförderte Bauvor¬ 
haben 0 

1956 mit öffentlichen 
Baudarlehen geför¬ 
derte Bauvorhaben 3,2 

mit Lastenbeihilfen 
geförderte Bauvor¬ 
haben 0 

1.5 1,7 
1.6 1,8 

1,7 2,0 

0,2 0 

2,5 2,7 

0,5 0,1 

zusammen 9,8 8,0 8,4 

7) Unter "sozialer Wohnungsbau" ist hier stets der "öffentlich geförderte soziale Wohnungsbau" zu ver 
stehen. 
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Von diesen über 26 Hrd. DM Finanzierungsmitteln entfielen etwa 820 Mill. DM auf Bauvorhaben, die 

durch Bewilligung von Zins- und Tilgungshilfen (Lastenbeihilfen) gefördert wurden. Bei diesen 

Wohnungsbauten ist die Finanzierung anders gelagert als bei den mit öffentlichen Baudarlehen ge¬ 

förderten Wohnungsbauten. Ober diese Besonderheiten wird in einem spateren Absohnitt noch zu spre¬ 

chen sein. Die nun folgenden Untersuchungen werden sich daher auf die Bewilligungen von Baudarlehen 

der öffentlichen Hand beschränken. 

Die in den Jahren 1953 bis 1956 in öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau +) veranschlagten Gesamtherstellungskosten und ihre Auf¬ 
bringung 

Gesamt¬ 
herstellungs¬ 

kosten 

davon wurden aufgebracht durch 
die öffent- den Kapital- sonstige 
liehe Hand markt Mittel 

Mrd. DM vH 

1955 5,6 

1954 5,5 

1955 5.8 

' 1956 8,4 

4.2,7 26,4 30,9 

38.2 28,6 33,2 

36.3 30,0 33,7 

37,6 30,0 32,4 

zusammen 25,5 38,6 28,8 32,6 

Im Jahre 1955 hatten sich die aus den drei Finanzierungsquellen stammenden Beträge anteilmäßig 

ziemlich gleichmäßig eingependelt und die frühere fast "klassische" Drittelung, Eigenkapital 

(sonstige Mittel), erste Hypothek (Kapitalmarktmittel) und zweite Hypothek (öffentliche Mittel) 

nahezu erreicht, nachdem in den vorangegangenen Jahren nooh die öffentliche Hand ln erheblioh 

stärkerem Ausmaß zur Schließung der duroh geringere Beteiligung des Kapitalmarktes entstandenen 

Lücken einspringen mußte. Im Jahre 1956 entstand eins neue Finenzierungslüoke bei den sonstigen 

Mitteln - besonders bei den Eingliederungsdarlehen aus Lastenausgleiohsmittsln -, die duroh ver¬ 

stärkte Bewilligung öffentlicher Baudarlehen überbrüokt werden mußte. 

2.3 Besonderheiten der Förderung durch Zins- und Tilgungshilfen 

Im Laufe des Jahres 1955 wurde in Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und Hessen, seit Ende 1956 

auoh in Hiedersachsen, ein neues Förderungsverfahren eingeführt, das trotz einiger Verschieden¬ 

heiten in der Durchführung ein grundsätzlich Gemeinsames hat, an Stelle eines Baudarlehens zur 

Abdeckung der neben den ersten Hypotheken und den Eigenmitteln noch erforderlichen Bestfinanzierung 

- also einer Kapitalhilfe - werden über mehrere Jahre, teilweise bis über die ganze Laufzeit der 

subventionierten Fremdmittel dauernde Beihilfen für die Verzinsung und Tilgung dieser Fremdmittel 

- also Lastenhilfen - bewilligt. Das öffentllohe Baudarlehen wird in diesen Fällen duroh erhöhtes 

Fremdkapital ersetzt, das im Range nach der erststelligen Hypothek steht und in der Hegel duroh 

eine Bürgschaft der öffentlichen Hand gesichert wird, um den für solohs nachrangigen Hypotheken 

übliohen Bisikozuschlag auf den Zinsfuß auf die Höhe des Zinssatzes der ersten Hypothek zu senken. 

Diese über den normalen Beleihungsraum der ersten Hypothek hinausgehende Hypothek wird I b - Hypo¬ 

thek genannt. 

Die Form, in der solche Zins- und Tilgungshilfen gewährt werden, ist verschieden. Sie werden teils 

als verlorene Zuschüsse für die laufende Verzinsung der I b Hypothek, teils als Darlehen für ihre 

Tilgung, oder aber als kombinierte Zuschüsse und Darlehen bewilligt. Das Ziel ist aber bei allen 

Förderungsverfahren das gleichet Senkung der von dm Bauherren aufzubringenden Kapital- bzw. Be¬ 

wirtschaftungskosten auf eine Höhe, die die Festsetzung einer "für die breiten Schichten des Vol¬ 

kes" tragbaren Miete ermöglicht. 

Das erste Wohnungsbaugesetz sah nur die Wohnungsbauförderung duroh öffentliche Baudarlehen vor; dis 

Förderung durch Lastenbeihilfen wurde nur in den oben genannten fünf Ländern durchgeführt. 

Die Hachweisung der mit Zins- und Tilgungshilfen geförderten Bauvorhaben erfolgte bis Ende 1956, 

also bis zum Außerkrafttreten des Ersten Wohnungsbaugesetzes, in sehr verkürzter Form, so daß nur 

einige Globalzahlen für die Auswertung zur Verfügung stehen. In der textlichen Darstellung ist je- 

+) nur Förderung durch öffentliche Baudarlehen« 
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Weil3 angegeben, ob die Zahlen auch die durch Lastenbeihilfen geförderten Bauvorhaben umfassen. 

Wesentliche Unterschiede zwischen den beiden Förderungstypen bestehen nur hinsichtlich der Auf¬ 

bringung der (Jesamtherstellungskosten. In der nachfolgenden Übersicht ist die für die Förderung 

mit Zins- und Tilgungshilfen eigentümliche Zusammensetzung der Finanzierungsmittel im Vergleich 

mit den Finanzierungsangaben bei Bewilligungen für öffentliche Baudarlehen im Jahre 1956 darge- 

atellt (vgl. auch die Tabelle im Tabellenteil auf Seite 44). 

Tab. 5: Die Flnaralen)ngs«mel I» öffentlich geförderten sozialen Hohnungälw talehre 1956 nach Ihren Quellen und nach Förderengstypen 

Land 

Ftren- 

zierengs- 

ilttel 

ISSäSSä 
Wll. OH 

.Vtf'-hl loeförderte reine Wohnbauten 
Von 100 SH Finanzierunosau wurden 

öffent- 
11 che 

Nittel 

Kaolta IwaHcbef ttol 

nifoebr. <L 

insgesamt 
darunter: 

nachrangig 

sonstige 

Mittel 

3e förderte 

Wohnungen 

insgesaat 

Anzahl 

Brutto- 

Wohnfläche 

1 000 ca 

Alle übrigen ob förderten 8a ju vorhabe ijT 
Finafv 

zierungs- 

■ittel 

insgesamt 

Ni II. DM 

Von 1ÖD DH Finanzieruncsw. wurden aufoebr. d. 

öffent¬ 
liche 

Nittel 

Kasitalearktmittel 

insgesaat 
darunter*. 

nachrangig 

sonstige 

Nittel 

Geförderte 

Wohnungen 

insgesaat 

Anzahl 

Brutto» 
Wohnfläche 

1 000 ( 

Schleswi ^Holstein 

Hamburg x) 

Niedersachsen 

Bremen 

Hessen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg x) 

Niedersachsen 

Bremeh 

Hessen 

261 

303 

651 

47 

347 

26 

79 

4 

264 

79 

42.7 

37,6 

39,5 

46.8 

34.8 f 

0,0 
33.3 

1.1 
1.3 

28,8 

37.6 

24,8 

27.7 

31,6 

73,1 

85,9 

33.4 

82,7 

73.4 

5,4 

5,9 

4,3 

4,0 

46,2 

57,7 

57,0 

45,5 

28.5 
24,8 

35,7 

25.5 

33.6 

26,9 

14.1 

33.3 

16.2 

25.3 

14 360 
13 570 

32 897 

2 285 

19 652 

Förderung durch öffentliche Baudarlahen 

769,9 

803,6 

1 959,9 

128,0 

1 179,6 

64 
106 

57 

14 

95 

34,4 

35.2 

36.2 

35,7 

29.2 

Förderung durch Zins- und Ttlgungshllfen 

1 410 76,2 13 

3 927 218.0 49 

182 

11 764 

3 892 

76.2 

218,0 

11.3 

677,0 

231,5 

95 

2.1 

0,0 

40.6 

41,9 

31,0 

35.7 

38,5 

84.6 

81.6 

tf,3 

12,5 

6,7 

7.1 
7,3 

61,5 
51,0 

60,6 

25,0 

22,9 

32,8 

28,6 

32,3 

15,4 

16,3 

11,7 

2 401 

4 450 

2144 

533 

3 507 

654 

2 322 

4 284 

130.7 

242.8 

124,1 

28,0 

206,0 

34,2 

127,0 

233,0 

Sonderangaben zu Zins- und TiIgungshfiten 

Land 

Vollqeförderte reine Wohnbauten Alle übrigen geförderten Bauvorhaben 1) 
Gesamtbetrag der 

Jahres- 

sume 

der 

Beihilfen 

Gesamtbetrag der 
Jahres- 

sune 

der 

Beihilfen 

nachrangigen 

Kapital¬ 

markt- 

mittel 

subventionierten Hypotheken nachrangigen 

Kapital¬ 

markt- 

mittel 

subventionierten Hypotheken 

absolut 
im Verhältnis 

zu Spalte 1 
absolut 

im Verhältnis 

zu Spalte 5 

Hill. DR vH Hill. DH vH Hill. OH 

Schleswig-Holstein 

Hamburg x) 

Hiedersaohsen 

Bremen 

Hessen 

12 

45 

151 

36 

11 
43 
0 

147 

•29 

91,7 

95.6 

0,0 

97,4 

80.6 

1 

3 

0 

10 

2 

8 

25 

57 

8 

22 

54 

100,0 

88,0 

94,7 

0 

2 

3 

1) D. s. tellgeförderte reine Hohnhauten sowie voll- und teilgeförderte Hohnbauten «it gewerblichen oder landwirtschaftlichen Einrichtungen, 

x) einschl, Nachtrag 1956 

In Hiedersaohsen wurden nur relativ wenige Bewilligungen für Zine- und Tilgungehilfen und diese 

auch erstmals im letzten Quartal 1956, ausgesprochen. Offenbar handelt es sich hier um Sonder¬ 

bauprogramme mit zusammen 182 Wohnungen, bei denen - wie aus dem völligen Fehlen der nachrangi¬ 

gen Kapitalmarktmittel und der Bereitstellung von immerhin noch einem Drittel der Finanzierungs¬ 

mittel in Form von öffentlichen Baudarlehen zu schließen ist - die Zins- und Tilgungshilfen zu¬ 

sätzlich zur Senkung der Bewirtschaftungskosten bewilligt wurden. Insofern besteht auch metho¬ 

disch eine Abweichung von dem in den anderen vier Ländern angewandten Verfahren. In Schleswig- 

Holstein und Hessen wurden bei den mit Zins- und Tilgungshilfen vollgeförderten reinen Wohn¬ 

bauten knapp drei Viertel, in Hamburg und Bremen fast fünf Sechstel der Finanzierungsmittel vom 

Kapitalmarkt gegeben; hiervon war weit über die Hälfte nachrangig eingesetzt. Diese nachrangigen 

X b Hypotheken wurden zu rd. 95 vH - in Hessen allerdings nur zu vier Fünfteln - durch Zine- uzid 

Tilgungshilfen subventioniert. Ähnlich ist es bei den teilgeförderten reinen Wohnbauten und 

voll- und teilgeförderten Wohnbauten mit gewerblichen Teilen, bei denen in Bremen diese Förde¬ 

rungsart wesentlich häufiger angewandt wird als in Sohleswig-Holstein und Hamburg. 

Die Förderung mit Zins- und Tilgungshilfen verteilt die Belastung der öffentlichen Haushalte über 

mehrere - meist über 30 und mehr - Jahre. Dieses Förderungsverfahren bindet somit Leistungen aus 

öffentliohen Mitteln auf viele Jahre; es hat aber den Vorteil, in gewissen Zeitabschnitten ver¬ 

gleichsweise mehr Wohnungsbauvorhaben fördern zu köxinen als dies durch Bewilligung von öffentli¬ 

chen Baudarlehen allein möglich wäre. 
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2.4 Die Wohzzungsgrößen 

Angaben über die Wohnungsgrößen liegen nur für die durch Bewilligung öffentlicher Baudarlehen ge¬ 

förderten Wohnungen vor. Erfaßt wurden die Zahl der Bäume (Zimmer mit 6 und mehr qm und Küchen) 

und die Bruttowohnflächen der Wohnungen. 

Für den öffentlich ge¬ 

förderten sozialen Woh¬ 

nungsbau gilt ebenfalls 

die allgemein aus der Bau- 

tätigkeitsstatistik ge¬ 

wonnene Erfahrung, daß 

der Trend auf die Er¬ 

richtung größerer Woh¬ 

nungen gerichtet ist. Im 

Bundesdurchsohnitt ist 

die Tierraumwohnung seit 

1955 der bevorzugte Woh¬ 

nungstyp geworden) duroh 

die Abnahme der Breiraum¬ 

wohnungen und das weitere 

Vordringen der Wohnungen 

mit 3 und mehr Bäumen ist 

der Zug zur Errichtung 

größerer Wohnungen im Jahr 

1956 noch deutlicher ge¬ 

worden. In den Ländern 

Nordrhein-Westfalen, Rhein¬ 

land-Pfalz und Bayern 

Tab. 6: Di« Gliederung der geförderten Bohnungen nach der Raucahl 

Land 

W 
Schleswig-Holstein 
Hsdnrg 
Niedersachsen 
Brssen 
NonlrhelrrNeetfelen 
Heesen 
BhelnlareWfalz 
Baden-Nürtteeberg 
Bayam 
Bundeegebiet 
Barlfn (West) 

ra 
SehJesiijBtoleteln 
Haaburg 
Nisdarsachs» 

Bram 
Nortrhein-Bastfalen 

Van 1 000 geförderten Bohnungen hattan ... Räime TJ~ 

1 md 2 t 3 I 4 | 5 und «ehr 
Vollgefördwte reine Bohnbautan E und 2 

Sonstige Bauvorhaben^ 
5 und «ehr 

RbatnlandW’falz 
BadanJiürtteaberg 
Bayern 
Bundasgabiat 
Berlin (Waat) 

125 
59 

53 
28 
m 

81 
33 
39 
82 

112 
168 

193 
29 
39 
33 

176 
49 
39 
41 

106 
122 
218 

335 
365 
254 
227 
442 
397 
426 
274 
445 
383 
449 

307 
310 
227 
313 
426 
347 
400 

251 
416 
368 
433 

382 
504 
569 
608 
314 
437 
347 
564 
373 
408 
338 

354 
533 
580 
473 
323 
452 
364 
558 
358 
399 
298 

158 
72 

124 
139 
68 

105 
194 
123 
100 
97 
45 

146 
128 
154 
181 

75 
152 
197 
150 
120 
111 

51 

38 
95 

213 
233 
111 

54 
34 

135 
142 
180 

273 
126 
106 
158 
247 
163 
56 
33 

159 
159 
263 

403 
338 
362 
305 
427 
382 
392 
281 
448 
386 
508 

275 
334 
344 
328 
388 
336 
403 
234 
409 
342 
357 

376 
571 

425 
411 
273 
386 
410 
549 
336 
378 
283 

348 
418 
451 
402 
302 
374 
426 
587 
343 
399 
297 

1) Zlner alt 6 und «ehr qn und Küche.- 
2) Teilgeförderte reine Bohnbauten sowie voll- und teilgefördert« Bohrtautan «1t gmsrbliahan Räum. 

133 
53 

118 
71 
67 

121 
144 
136 

81 
94 
29 

104 
122 

99 
112 
63 

127 
115 
146 
95 

100 
83 

herrscht allerdings noch die Breiraumwohnung vor. Bies gilt besonders für den vollgeförderten reinen 

Wohnbau, in dem andererseits in den Ländern Hamburg, Niedersachsen und Baden-Württemberg mehr als die 

Hälfte der geförderten Wohnungen auf die Vierraumwohnungen entfallen. 

Tab. 7: Durchschnittlich« Bruttowohnfläche der geförderten Bohnungen , ... 
' In den nur teilweise geförderten Bauvorhaben mit 

oder ohne gewerblichen Bäumen ist 1956 der Anteil 

der Wohnungen mit 1 und 2 Bäumen mit 16 vH bemerkens¬ 

wert größer als 1955- lu Schleswig-Holstein und Nord¬ 

rhein-Westfalen, wo auch im vollgeförderten reinen 

Wohnbau dieser Wohnungstyp auffallend stark vertre¬ 

ten ist, ist sogar jede vierte Wohnung eine solche 

Kleinstwohnung. Bie Breiraumwohnungen umfassen in 

dieser Gruppe nur wenig mehr als 34 vH gegenüber fast 

37 vH bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten. 

Seit Anfang 1955 wird auch die Bruttowohnfläche ' 

der Wohnungen erfaßt, so daß für die beiden Berichts¬ 

jahre eine Beurteilung der Wohnfläohenveränderungen 

der Wohnungen nach ihrer Baumzahl möglich ist. 

Aus dem Vergleich der Zahlen für 1955 und 1956 zeigt 

sich nun, daß auch die durchschnittliche Wohnfläche 

je Wohnung größer wurde. Die Tendenz zur Verbesserung der Wohnverhältnisse zeigt sioh also nicht nur 

in der Planung und Förderung von Wohnungen mit mehr Bäumen, sondern auch von flächenmäßig geräumigeren 

Wohnungen. Dies kommt allerdings in der Zunahme der Gesamtdurchschnittsfläche aller Wohnungen nicht 

klar zum Ausdruck, weil, besonders bei Ländervergleichen, der wechselnde Anteil der Wohnungen naoh 

der Baumzahl eine bedeutsame Bolle spielt. Zweckmäßigerweise erstreckt sich also eine solche Unter¬ 

suchung auf die Gegenüberstellung von Wohnungen mit gleicher Baumzahl. Für die nachstehende Zusammen¬ 

stellung wurden die Vierraumwohnungen, d. h. Wohnungen mit drei Zimmern über 6 qm und Küche, gewählt, 

8) Bie Bruttowohnfläche ist nach BIN 283 zu berechnen und umfaßt die Fläche der Wohn- und Schlafzim¬ 

mer, der Küchen und der Nebenräume (Flur, Toilette, Kammern usw.). 

Jahr 

Bohnungen alt 

1 J 2 l 3 l 4 l 5 I 6 I 7 u.«. 
Bohnräinen lelnschl. Büchen) 

Alle 
'lohnungpn 

zusaaaen 

Insgesamt 

dar.: Nnäuu 

Insgasart 

dar.: Neubau 

Sozialer Bohnungsbau überhaupt 

1855 1 26,7 I 35,11 49,2 I 60,0 I 71,71 85,4 I 98,1 | 54,3 
1956 I 27,7 | 41,0| 51,1 | 61,3 | 74,5 | 88,5 | 103,0 | 56,6 

j 
1955 1 26,2 I 37,5| 48,7 I 58,8 I 71,0 I 85,7 I 100,8 I 55,4 
m | 26,4 | 38,6 1 49,9 | 60,4 | 74,2 | 89,5 | 105,9 | 56,8 

Vollgeförderter reiner Nohnbau 

19551 27.1 I 34,6] 49,1 I 59,3 I 70,9 1 83,9 1 98,8 I 54,0 

1956 | 28,1 I 41,11 51,0 | 61,0 | 74,2 | 83,0 | 102,2 | 56,6 

1 
19551 26,7 I 37,3| 43,6 I 58,6 I 70,5 I 84,4] 101,3 | 55,2 
1956 1 26,3 | 38,8| 49,9 | 60,2 | 74,0 1 89,0) 105,1 | 56,8 
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weil dieser Wohnungstyp im Bundesdurchschnitt- am häufigsten gefördert wurde. Außerdem beziehen sich 

die Angaben nur auf Neubauvorhaben, da in diesen die vorherrschende Tendenz am sinnfälligsten zum 

Ausdruck kommt. 

Die durchschnittliche Bruttowohnfläche je Neubau¬ 
wohnung des vollgeförderten reinen Wohnbaues 

in 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinl and-Pf Eil z 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesrepublik 

allen geförderten 
Wohnungen 

1955 1956 

55,6 53,8 

57,0 62,2 

56.3 59,6 

57.5 57,8 

50.6 53,0 

57.4 60,1 

61.7 62,6 

59,0 61,2 

56.5 57,2 

55,0 56,7 

Vierraum- 
wohnungen 

1955 1956 
qm 

56.8 59,2 

58.3 60,8 

59.4 59,2 

56.3 55,4 

54.9 58,5 

65.1 62,1 

64.3 63,9 

62,0 62,0 

62.1 62,0 

58.5 60,2 

Die Übersicht zeigt, daß besonders im Südwesten und Süden der Bundesrepublik (Hessen, Rheinland- 

Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern) geräumigere Wohnungen gefördert werden. Die drei ersten Län¬ 

der wiesen einen weit über dem Bundesdurchschnitt liegenden Anteil von Wohnungen in Einfamilien¬ 

häusern auf, die zumeist für den Eigenbedarf errichtet wurden, so daß diese großen Wohnflächen er¬ 

klärlich sind. Anders ist es in Bayern, wo über 3/5 4er geförderten Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 

lagen. Hier liegt die Annahme nahe, daß auch die Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern häufig sehr ge¬ 

räumig waren. Statistische Unterlagen für eingehendere Untersuchungen über die Wohnflächen und Raum¬ 

zahl der geförderten Wohnungen in Ein- und Mehrfamilienhäusern bzw, von Eigentums- und Mietwohnungen 

stehen allerdings nicht zur Verfügung. 

3. Die Struktur des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues 

Die ausgesprochenen Bewilligungen erstrecken sich stets auf Baumaßnahmen im ganzen, d. h. auf - häufig 

mehrere gleichartige oder verschiedene Gebäude umfassende - Bauvorhaben, die in der Planung, Finanzierung 

und Durchführung als eine Einheit behandelt werden. In den hierüber von den Bewilligungsstellen ausge¬ 

füllten Erhebungsbogen sind somit die Finanzierungsangaben stets für das ganze Bauvorhaben gemacht. Bei 

größeren Baumaßnahmen ist ihre Aufteilung auf einzelne Gebäude somit nicht möglich. Nun können sinnvolle 

Relationen nur für solche Bewilligungen errechnet werden, die vergleichbare Massen umfassen. So ist z. B. 

der Aussagewert der Strukturzahlen für Bauvorhaben, die süßer geförderten Wohnungen auch freifinspizierte 

Wohnungen (d. h. teilgeförderte reine Wohnbauten) oder gewerbliche bzw. landwirtschaftliche Räume ent¬ 

halten, gering. Die Bewilligungsstatistik unterscheidet daher derartige Baumaßnahmen (~ übrige Baumaß¬ 

nahmen) von den "vollgeförderten reinen Wohnbauten", für die allein Untersuchungen über die Zusammen¬ 

hänge zwischen dem Volumen einerseits und den hierfür eingesetzten Finanzierungsmitteln und ihren Quellen 

andererseits brauchbare Ergebnisse bringen. Da aber über vier Fünftel aller geförderten Wohnungen zu die¬ 

ser Gruppe gehören, können die hierin auftretenden Zusammenhänge als typisch für den gesamten öffentlich 

geförderten sozialen Wohnungsbau gewertet werden. 

3.1 Gebäudegrößen und Geschoßzahl 

Bei den Wohngebäuden werden hier "EinfEimilienhäuser", d. h. Gebäude mit einer oder zwei Wohnungen 

und "Mehrfamilienhäuser", also Wohngebäude mit drei und mehr Wohnungen unterschieden. 

In der umseitigen Übersicht fehlen bei der Aufgliederung der Gebäude nach der Wohnungszahl alle 

Wohngebäude mit den Wohnungen, die im Rahmen von Bauvorhaben mit Gebäuden mit verschiedener Woh¬ 

nungszahl gefördert wurden. Dieser Ausfall betrug im Bundesdurchsohnitt bei den Gebäuden knapp 

10 vH, bei den Wohnungen gut 15 vH. Es leuchtet ein, daß er bei den privaten Bauherren sehr gering 

ist, weil diese Gruppe in der Regel nur kleine Bauvorhaben mit meist nur einem Gebäude durchführt. 
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"gemischte Baumafinahmen" zur Ausführung kommen sollen, erheblioh zahlreicher, so daß hei dieser 

Gruppe .der Ausfall bei den Gebäuden rd. ein Fünftel und bei den Wohnungen über ein Viertel betrug. 

Tab, 8: Die jöhaudeorcßer ja yollasfdrdarten reinen Wohntou 195$ uM 1956 

Jahr 

Bauherr 

Insgesamt 

geförderte 

darunter waren Gebäude mH einheitlich .... Hohmngen ^ 

1 und 2 3 und 4 5 und mehr 

Gebäude | Mohnungen GebäudjB Hohnungen Gebäude Hohniiwfln Gebäude Hohnungen 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1955 
Gen. Wohnungs- und ländliche 

Siedlungs-Untemehoen 

Private Bauherren 

Öffentliche Bauherren 

zusamn 

1956 

Gen. Hohnwgs- und ländliche 

Siedlungs-Unternehmen 

Private Bauherren 

Öffentliche Bauherren 

zusammen 

28 025 

48 480 

1 495 

103 S5 

119 333 

7.059 

14 772 

X 574 

567 

52,7 

81,6 

37,9 

22 826 

61 586 

873 

22,0 
51,6 

12A 

1 513 
2 689 

2% 

5.4 

5.5 
15,8 

5 655 
8 998 

866 

5.5 

7.5 

12,3 

6153 

5 037 
421 

22,0 
10,4 

28,2 

46 972 

40 989' 

3 433 

45.3 

34.3 

48,6 

78 000 2X107 54 913 70,4 85 285 37,i 4 438 5,7 15 519 6.7 11 611 14,9 . 91 394 39,7 

1) Bauvorhaben mit Gebäuden «it verschiedener ’dohnungszahl sind in den Spalten 3 bis 14 nicht gezählt. 

25 434 

40 002 
1 339 

85 737 

104 009 

5 666 

14 864 

31 932 

587 

58,4 

79.8 

43.8 

24 448 

51 148 

843 

28,5 
49,2 

14f9 

1 403 

2 635 
189 

5,5 
6,8 

1V 

5 377 

8 792 

707 

6,3 

8.5 

12.5 

4 396 

4 536 

324 

17.3 

11.3 

24,2 

X 586 

37 805 

2 527 

X,1 
36,3 

44.6 

66 775 195 412 47 383 71,0 76 4X S,1 4 227 6,3 14 876 7,6 9 258 13,9 73 898 37,8 

In den Ländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Eheinland-Pfalz und Baden-Württemberg lag der An¬ 

teil der Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen erheblich Uber dem Bundesdurchschnitt; in den Stadt 

Staaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) verständlicherweise beträchtlich darunter. Aber auoh in 

Nordrhein-Westfalen wurde der Bundesdurchschnitt bei weitem nicht erreicht. In diesen Ländern war 

auch die Förderung von Bauvorhaben mit Gebäuden verschiedener Wohnungszahl wegen der dort im Ver¬ 

gleich zu den anderen Ländern bedeutenderen Bautätigkeit der gemeinnützigen Bauherren besonders um¬ 

fangreich. 

Ähnliches gilt, wenngleich nicht so ausgeprägt, für die GeschoBzahlen je Gebäude. Eindeutig herrsch¬ 

ten hier die ein- und zweistöckigen Häuser vor, die rund 80 vH aller geförderten Gebäude ausmachten. 

Da dieser Anteilsatz über dem Anteil der Einfamilienhäuser lag, ist anzunehmen, daß nicht nur die 

Mehrfamilienhäuser mit drei und vier Wohnungen, sondern auch einige größere Mehrfamilienhäuser als 

Dreispäzmer nur zweigeschossig gebaut wurden. Die Förderung von Bauvorhaben mit verschieden hohen 

Gebäuden kam - wohl zur Einhaltung eines einheitlichen Aussehens - relativ wenig vor. 

Tob. 9: Bio volloeförderten reinen Wohnbauten nach der Art dar Bebautin und nach der GebäudeqröBe 

- Neu- und Wiederaufbau - 

Art der Bebauung 

GebäudegröBe 

Gerne!nn. Höhnungs- 

u, lindl, Siedlungs- 

untemehmen 

Freie 

Hohnungsuntemehmen 
Erwerbs u.Wirtschafts- 

' unternehmen 

Sonstige 

private Bauherren 

Behörden und 

Vervaltuigen 
zusammen 

Gebäude I Wohnungen Gebäude | Hohnungen Gebäude ! Wohnungen Gebäude Wohnungen Gebäude I Wöhningen Gebäude I Wohnungen 

1955 

Bauoabnahaen eit 

Einzelhäusern 

Doppelhäusern 

Reihenhäusern 

verschiedenart. Gebäuden 

Gebäude zusaaen 

davon BaunaBnahnen mit 

1 - 2 Wohnungen je Gebäude 
3-4' • ■ 
5.6' ■ ■ 
7 und aehr Wohnungen je Gebäude 

versch. großen Gebäuden 

1956 

BaunaBnahnen oft 

Einzelhäusern 

Doppelhäusern 

Reihenhäusern 

verschiedenart. Gebäuden 

Gebäude zusaneen 

davon BaueeBnaheen eit 

1 - 2 Wohnungen je Gebäude 

3-4' ■ • 

5-6* ■ • 

7 und eehr Wöhningen je Gebäude 

versch. groBen Gebäuden 

7 429 

7 354 

1 762 

25 434 

14 864 

1 403 

2 477 

1 921 

4 769 

7 623 

8 579 

9 511 

2 312 

28 025 

14 772 

1 513 

3 667 

2 486 

5 587 

24 904 

21 932 

32 947 

5 954 

85 737 

24 448 

5 377 

14 282 

19 284 

22 346 

24 654 

27 584 
43 706 

7 771 

103 715 

22 826 

5.655 

21 393 

25 579 

28 262 

320 

252 

754 

87 

1 413 

615 
8B 

142 

292 

276 

450 
696 
738 

154 

2 038 

922 

107 

283 
249 

477 

1 778 

998 

3 776 

394 

6 946 

796 

340 

815 

3158 

1 837 

1 698 
2 078 

3 907 

778 

8 461 

1 189 

395 

1 655 
2 579 

2 643 

173 

195 

274 

18 

660 

236 

80 

83 

152 

262 
209 

243 

12 
726 

269 

126 

131 

129 

71 

763 

709 

1 779 

118 

3 369 

332 

313 

480 

1 466 

778 

1 225 
746 

1 575 

37 

3 583 

360 

485 

753 

1 420 

565 

28169 
4 458 

4 987 

315 
37 929 

31 081 

2 467 

1 348 

2 519 

514 

33 263 
6127 

5 991 

335 

45 716 

38 383 

2 456 

1 635 
2 610 

632 

51 645 

11 806 

29 069 

1 174 
93 694 

50 020 

8139 

7 634 

24 252 

3 649 

60 705 
14 780 
X 370 

1 434 

107 289 

60 037 

8118 

9 263 

25 319 

4 552 

642 

204 

440 

53 
1 339 

587 

189 

175 
149 

239 

605 
407 

427 

56 

1 495 

567 
236 

235 
186 

271 

2 061 

771 

2 554 

280 

5 666 

843 

707 

1 006 

1 521 

1 589 

2 376 
1 571 

2 713 

399 

7 059 

873 

866 
1 354 

2 079 

1 887 

38193 

12 538 

13 809 

2 235 

66 775 

47 383 

4 227 

4 225 
5 033 

5 907 

42 203 
16 018 

16 910 

2 869 

78 000 

54 913 

4 438 

5 951 
5 680 

7 038 

81 151 

36 216 

70125 
7 920 

195 412 

76 439 

14 876 

24 217 

49 681 

X199 

90 658 

46 759 

82 271 

10 419 

2X107 

85 285 
15 519 

34 418 

56 976 

37 909 
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3.2 Bauweise 

Die Bewilligungsstatistik unterscheidet hier freistehende Einzel- und Doppelhäuser sowie Heihen- 

häuser. Auch hier kamen Bauvorhaben, in denen Einzelhäuser, Doppelhäuser und Reihenhäuser gemischt 

gefördert wurden, vor» der Anteil der Gebäude in derartigen Bauvorhaben betrug 1955 und 1956 jeweils 

knapp 5 vH* 

Im Bundesdurchschnitt war etwas mehr als die Hälfte der geförderten Gebäude als Einzelhäuser und je¬ 

weils rd. ein Fünftel als Doppel- oder Reihenhäuser geplant, wenngleich eine leichte Verschiebung zu 

den Doppelhäusern von 1955 bis 1956 eintrat. 

Besonders zahlreich waren die Einzelhäuser in Niedersachsen (gut 75 vH in den Jahreml955 und 1956) 

sowie in Hessen und Bayern mit über 60 vH in beiden Jahren. In Rheinland-Pfalz ist der Anteil der Ein¬ 

zelhäuser von 73 vH im Jahre 1955 auf 61 vH im Jahre 1956 zurückgegangen; fast im gleichen Ausmaß 

stieg hier der Anteil der Doppelhäuser. Reihenhäuser überwogen nur in Bremen (56 vH bzw. 76 vH) und 

in Berlin (West) (69 vH bzw. 81 vH). Das Reihenhaus wurde besonders von den privaten Bauherren mit 

jeweils über 70 vH der geförderten Gebäude bevorzugt; in Niedersachsen, Hessen und Bayern sowie in 

Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg war dieser Anteil besonders hoch. Die gemeinnützigen Wohnungs¬ 

unternehmen gaben 1956 das Einzelhaus als bevorzugte Bauweise auf (der Anteil hierfür sank von 1955 

bis 1956 von 35 vH auf 27 vH) und wandten sich dem Reihenhaus zu, das im Jahre 1956 mit 34 vH gegen 

29 vH im Jahre 1955 überwog. 

5*3 Kosten im sozialen Wohnungsbau 

Für die Untersuchung der veranschlagten Kosten in ihrer Zusammensetzung und in ihrer Auswirkung auf 

den umbauten Raum und die Wohnflächen können nur solche vollgeforderten Bauvorhaben herangezogen wer¬ 

den, für welche diese Angaben vorliegen. Da aber in den Jahren 1955 bzw. 1956 diese Unterlagen für 

ein Volumen von 

rd. 195 000 bzw. 

23 000 Wohnungen 

Tab. 10: Kostengliederung ) verschiedener Gebäudearten ) und Bauherren ) 1955 und 1956 

- vollgeförderter reiner ’.'ohnbau - Neu- und Wiederaufbau 

vorhanden sind, 

verfügt man für 

den weitaus größ¬ 

ten Teil der Bau¬ 

ten über die er¬ 

forderlichen 

Strukturzahlen. 

Zunächst sollen 

einige kurze An¬ 

gaben über die 

Zusammensetzung 

der Herstellungs¬ 

kosten gemacht 

werden. Über 

80 vH erforder¬ 

ten die reinen 

Baukosten der Ge¬ 

bäude rd. 7>5 

vH die Kosten der 

Außenanlagen und 

8 vH die Bauneben¬ 

kosten. Relativ 

gering war der An¬ 

teil der Grund¬ 

stückkosten in 

Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und auch in Baden-Württemberg; andererseits überrascht ihr hoher 

Anteil von über 9 vH in den Stadtstaaten keineswegs. 

Herstellungskosten 
Ein¬ 

heit 

Nehn- 
faailien- 

Kleinsied- 
lerstellen 

mit zweiter 
Wohnung 

Einfaal1f enhäuser 

ait zweiter Wohnung 
nit Nutz¬ 

garten 

und'Stall 
Sonstige 

Gewinn. 

Wohnungs¬ 
und ländl. 

SiwJlungs- 
untern. 4, 

Freie 
Wohnunas- 
unterw 

netaen 

Private 
haus» 

halte 

Behörden 

und 
Verwal¬ 

tungen 

Geentert« 
Gebäude 
Wohnungen 

Gesaaitherstel lungskost, 
dav. entfallen auf 

Baugrundstücks, und 

-erwerbskosten 
Erschließungskosten 
Kosten der Gebäude 

' Kosten d. Außenanlagen 
Gaunebenkosten 

Sonstige Kosten 

1956 
Geförderte 

Gebäude 
'.'ohnungen 

Gesaintherstel lungskost, 
dav. entfallen auf 
Baugrundstücks- und 

-erwerbs kosten 

Erschlieoungskosten 

Kosten der Gebäude 
Kosten d. Außenanlagen 
Baunebenkosten 
Sonstige Kosten 

Anzahl 

1 000 DM 

vH 
vH 

vH 
vH 

vH 

vH 

Anzahl 

1 000 OH 

vH 

vH 

vH 

vH 
vH 

vH 

17 106 

114 386 

916 102,7 

M 

2,2 
81,3 

2,7 
8,0 
1,0 

2G 
140 

2 629 

665 
304 
996,4 

SB 
2.4 

00,9 

2,7 
8.4 
0,8 

3 573 
7 124 

102 377,1 

3,4 
2.7 

83,3 
3,2 

6.7 

0,7 

3 486 

6 972 
118 773,9 

3.6 

2,5 
83.6 

3,2 
6,4 
0,7 

S 558 

19 097 
318 553,5 

4.3 

2,8 
84.3 

3,0 

5,5 

°;1 

9175 
18 350 
358 879,5 

4.2 

V 
63,9 

3.2 
5,8 

0,2 

17 019 

32 987 
558 053,4 

4,7 
2,2 
85,0 
2,9 

5,0 

. 0,2 

17 716 

35 432 
678 1 89,2 

4,9 

2,1 
84,3 

3,0 
5,4 

0,3 

25 434 

85 737 
1 450 537,3 

3,8 

3,6 
81,0 

3.5 

7.5 
0,6 

28 025 
103 715 

1 988 526,2 

4,0 
3,4 

80,5 

3,4 
8,2 
0,5 

1 413 
6 946 

121 066,9 

4.5 

2.6 
79,8 

3,4 

8,7 

1,0 

2 038 
8 461 

164 072,2 

4.8 

3,3 
79.4 
2.8 
6.4 

1,3 

37 929 
93 694 

1 680 736,9 

V 
1,5 

83,4 

2.3 

6.3 
0,8 

45 716 
107 289 

2 246 053,3 

5.6 
1.7 
82.7 

2,5 
6,8 
0,7 

1 339 
5 666 

84 945,2 

M 
2,1 
83,3 
3,5 

5,8 

0,5 

1 495 
7 059 

122 761,4 

w 
2,6 
82,0 

3,8 
6,5 
0,6 

1) Hier sind nur solche Bauvorhaben einbezogen, für welche die Einzelkosienangaben vollständig vorliegen.- 2) ohne die "Sonstigen Gebäudaarten".- 
3) einschl. der "Sonstigen Gebäudearten" und der Kleinsiedlerstellen bzw. der Einfamilienhäuser ohne zweite Wohnung, die in der Gliederung nach 

Bauherren nicht eliminiert werden können.- 4) einschl. der Hindi. Siedlungsuntemehmen. 

9) Die Herstellungskosten werden nach dem Normblatt DIN 276 ermittelt. Die in diesem Normblatt vorge¬ 
sehene Gliederung liegt auch der Kostenzusammensetzung in der Bewilligungsstatistik zu Grunde. 
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In Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg waren die anteiligen reinen Baukosten der Gebäude am 

höchsten; da diese Länder aber auch mit den höchsten Anteil an Einfamilienhäusern hatten, dürfte 

diese Erscheinung erklärlich sein. In der Gliederung nach Gebäudearten beanspruchen die' reinen 

Baukosten für Bauvorhaben mit gemischten Gebäudearten bzw, mit nur Mehrfamilienhäusern mit rd. 

78 bzw. 81 vH einen geringeren Anteil als für Bauvorhaben mit nur Kleinsiedlerstellen oder Ein¬ 

familienhäusern mit rd. 83 bis 84 vH. In der ersten Gruppe waren dagegen die Baunebenkosten über¬ 

durchschnittlich hoch. Es dürfte weiterhin nicht überrasohen, daß die Grundstückserwerbskosten 

- bei allerdings anteilmäßig geringeren Ersohließungskosten - für sonstige Einfamilienhäuser ver¬ 

hältnismäßig hoch waren. 

Im folgenden sollen die veranschlagten reinen Baukosten in ihrer Beziehung zum umbauten Raum und 

der Wohnfläche und in ihrer Abhängigkeit von der Gebäudegröße und der Bauweise dargestellt werden. 

Die in der Übersicht 5 des Tabellenteils zusammengestellten Ergebnisse für 1955 und 1956 lassen 

die Gesetzmäßigkeit der 

Zusammenhänge, u. a. die 

Gegenläufigkeit der Raum¬ 

meterkosten zu den Kosten 

je Wohnungseinheit' oder 

je qm Bruttowohnfläche 

sowie die Besonderheiten 

in den Ländern klar er¬ 

kennen. Mit steigender Ge¬ 

schoßzahl und Wohnungszahl 

sinken die durchschnittli¬ 

chen Kosten je Wohnungsein¬ 

heit und je qm Bruttowohn- 

fläohe, dagegen stiegen die 

Baummeterkosten. Die gleiche 

Entwicklung ergibt sich auoh 

duroh das Aneinanderbauen 

von Häusern. 

T*. 11: Keim Baukosten <■ volbeförderten reinen Wohnbau nach Bauherren 1955 uno 1956 
(lau- und Wiederaufbau) 

Du rchschnittlicbe Kc isten ie 

Wohnung 
cbc 

uabauter Raus 
qm 

Brutto-Wohnfläche 
DH 

Bauherr 

da 
uabeuter 

Raa 
je Uohnuns 

9* 
Brutto- 
Wohnflkhe 
je Wohnung 

1955 
Seneinn. Wohnisgs- und ländliche 

Si edl ungsuntemehnen 
Freie Wohnungsuitemehnen 
Erwerbs- oder Wirtschaftsuntemeheen 
Private Haushalte 
Behörden 

Alle Bauherren 

1956 
Beaninn, Wohnungs- und ländliche 

Siedlungsunternehmen 
Freie Wohnungsuntemehnen 
Erwerbs- oder Wirtschaftsimtemeheen 
Private Haushalte 
Behörden 

Alle Bauherren 

13 700 
13 900 
14 800 
15 000 
12 500 

14 300 

15 400 
15 400 
16 700 
17 300 
14 300 

16 300 

49 
50 
52 
46 
46 

54 
54 
56 
50 
53 

247 
250 
259 
252 
242 

249 

273 
266 
281 
283 
275 

277 

281.4 
277,3 
285.7 
322.5 
Z70,8 

300.7 

287,6 
287.1 
300,0 
345,5 
267.1 

314.1 

55,6 
55,6 
57,2 
59.5 
51.6 

57,4 

56.6 
58,0 
59,4 
61,2 
51,9 

58.7 

Bis privaten Bauherren, insbesondere die privaten Einzelbauherren, planten die geräumigsten Wohnungen, 

deren Errichtung auoh den größten Bauaufwand erfordert. Biss ist aber verständlich, wenn man bedenkt, 

daß diese Gruppe hauptsächlich Einfamilienhäuser baute, die, wie oben ausgeführt, sehr kostenaufwen¬ 

dig sind. 

3.4 Richtsatzmieten 

Für die nach den Vorschriften des erstqn Wohnungsbaugesetzes geförderten Mietwohnungen wurden Richt¬ 

satzmieten durch die Bewilligungsstellen festgesetzt, deren Obergrenze bei 1,10 BM je qm Wohnfläche 

lag. Biese Richtsatzmieten konnten bis zu 30 vH, also bis zu 1,43 DM/qm, überschritten werden, wenn 

besondere Vorzüge dieser Wohnungen, wie günstige Lage, gute Ausstattung u. ä., einen solchen Zuschlag 

reohtfertigten. 

Von der Genehmigung derartiger zulässiger Zuschläge und Vergütungen wurde seit 1953 immer mehr Ge¬ 

brauch gemacht, wie aus der nachstehenden Zusammenstellung hervorgeht. 

1954 

1955 

1956 

Zahl der Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 1) 

insgesamt 

241 447 

186 247 

239 179 

160 759 

93 114 

55 986 

davon mit Richtsatzmieten 
ohne mit 

Zuschläge und Vergütungen 

(66,6 vH) 

(50,0 vH) 

(23,4 vH) 

80 688 (33,4 vH) 

93 133 (50,0 vH) 

183 193 (76,6 vH) 

1) d. h. Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen in allen Bauvorhaben, die ausschließlich Mehrfamilien¬ 
häuser umfassen. 
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1b Jahre 1954 wurden nur für ein Drittel aller Mietwohnungen Zuschläge und Vergütungen zu den 

Richtsatzmieten bewilligt, 1955 schon für die Hälfte und 1956 sogar für Uber drei Viertel. Die 

Auswirkung war, daB im ersteh Jahr der Erfassung der Mietrerhältnisse (1954) nooh für 81,8 wB 

der Vohnungen eine Miete unter 1,20 DM/um festgesetzt wart dieser Anteil sank dann bis 1956 

auf 44i3 vH, während schon 55*3 vH der Vohnungen in den Mietpreisgruppen von 1,20 bis 1,49 DM/qm 

lagen (gegenüber nooh 18 vH im Jahre 1954)» 

lab. 12: Die Richtsatmietsi für Nietaiohnunoen in Hebrfaellienhäusem 1954 bis 1956 

(vollgefWerter reiner Hohnbau) 

Richtsatzaiete 
Mietwohnungen 

insgesamt 

davon hatten eine Richtsatzniete von nonatlich Dty/qn Wohnfläche 

unter 
0,80 

0,80 
- 0,89 

0,90 
- 0,99 

1,00 
- 1,09 

1,10 
. 1,19 

1,20 
- 1,29 

1,30 
-1,39 

1,40 
-1,49 

1,50 
1,59 

1,60 
und aehr 

Anzahl vH 

1954 
Richtsatzaieten 

ohne Zuschläge 
mit Zuschlägen 

zusaaoen 

1955 
Richtsatznieten 

ohne Zuschläge 
ait Zuschlägen 

zusammen 

1956 
Richtsatzaieten 

ohne Zuschläge 
mit Zuschlägen 

zusammen 

160 759 
80 688 

2,5 
0 

6,1 
0,1 

24,1 

1,7 

48,2 
10,5 

19,1 
33,4 34,9 12,3 6,7 0,2 0,3. 

241 447 

93114 
93 133 

1,6 

0,8 
0 

4.1 

3.1 
0,1 

16,6 

8,4 
0,7 

35,6 

66,0 
6,3 

23,9 

19,7 
31,3 

11,7 

31,0 

4.1 

18.1 

2,2 

12,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0 

166 247 

55 386 
163 193 

0,4 

0,5 

1,6 

1,5 
0.1 

4,5 

12,3 
0,4 

37,1 

59,3 
3.5 

25,5 

26,4 
23.3 

15,5 

25.8 

9.1 

25.1 

6,2 

21.5 

0,1 

0,2 

0 

0,1 
239 179 0,1 0,4 3,2 16,6 24,0 19,7 19,2 16,4 0,2 0,2 
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I Datum und Aktenzeichen 

der Saugeneheigung 

II ERSTBEWILLIGUNG - NACHBEWILLIGUNG 

(Zutreffendes unterstreichen) 

Datun und Aktenzeichen 

des Bewilligungsbescheides 

lfd. Nr. E R H E B U N G S B 0 G E N 

für die 

BEWILLIGUNGEN IH ÖFFENTLICH GEFÖRDERTEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU , 

Für j e d e s Bauvorhaben des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues ist ein E r h e b u n g s b o g e n anzulegen ) 

A. LAGE DES BAUVORHABENS: Land:. 

Reg.'flez.: . Kre*s: ... 
Gemeinde : . Ortsteil: . 

StraBe: . Haus-Nr.:... 

Straßenlage:. 

(zü. Vorder - Hinter - Hofgebäude, Seitenbau, ohne Beziehung zur Straße) 

Signierleiste 

B. BAUHERR: 

Name / Firia:.. Anschrift: E 
C. B E S C H R E I B U N G DES BAUVORHABENS 

1, Art der Bautätigkeit: Nertau / Wiederaufbau / Wiederherstellung / {Mnnmks ^reichen) 

Urtau-Ausbau-Erweiterung / Instandsetzung J 

Ei gentiÄS formen 

Wohnfomen 

Gebäude Wohnungen 

Anzahl 

von du Ge¬ 

bäuden (Sp.1) 

sollen vom 

Eigentümer 

selbst be. 

wohnt werdet) 

von dm Gebäuden (Sp.1) 

sind in der Rechtsfora des 

Eigenheimes vorgesehen 5) 
Anzahl 

von dm Woh- 

nungen(Sp.5) 
sollen in Woh 

nungseigentj 

lauerwohnrechl 

überforden 

v<jn den Woh- 

iungen(Sp.5) 

sind als Ge' 

nossensch.- 

Wohnungm 

vorgesehen 
Anzahl 

dar.: Kauf -i 

eigenstes 

1 2 3 4 5 6 T- 

al Mehrfamilienhäuser — — 

Einfamilienhäuser ohne zweite Wohnung — 

b) mit Nutzgarten 
und mit stall mit zweiter Wohnuna 

£j Sonstige ohne zweite Wohnung — 

Einfamilienhäuser mit zweiter Wohnung 

— 

9) mit zweiter Wohnunq 
e) Sonstige Gebäude luj -- — 

f) insgesamt 

darunter Mietwohnungen 

(mit Richtsatzmiete / frei vereinbarter Miete) 

von den Wohnungen insgesamt sind - g) für Landarbeiter bestirnte Wohnungen 

h) Wohnungen in ländlichen Siedlungen ^) 

1) echte Werkvohnungen ^) 

k) werkgeförderte Wohnungen 

3. Wohnungen und Räuee 

a) Geförderte Wohnungen eit .... Räumen 

( einschl. Küchen) 

Allgemeiner Wohnung#n 
sozialer 

Wohnungsbau'^) Wohnflächen 

Wohnungen 

1 2 3 4 5 6 7 u.mehr 

Gehobener 

sozialer 

Wohnungsbau^) Wohnflächen 

b) Falls durch die Baunßnahee nicht Wohnungen, sondern einzelne 
Rlus gewonnen werden: 

Zahl der geförderten Räuee 

4. Uefang der öffentlichen 

Förderung 

a) Handelt es sich ue ein Bauvorhaben mit 

gewerblichen bzv. landwirtschaftlichen 

Einrichtungen ? 

ja / nein 

b) Wird der gesamte Wohnteil des Bauvorhabens 

durch Gewährung öffentlicher Mittel 

gefördert ? 

ja / nein 

(Zutreffendes unterstreichen) 

Falls nein: 

Zahl der mit öffentlichen Mitteln 

geförderten Wohnungen 

T 
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D. GESAMTKOSTEN DES BAUVORHABENS (nach DIN 276): 

1. Kosten des Baugrundstücks; 

a) Wert / Preis des Baugrundstücks 26) . 

b) Erwerbskosten 

c) ErschlieBungskosten . 

,DM 

,3« Sun» 1. 

2t Baukosten: 
a) Kosten der Gebäude (reine Baukosten) 

b) Kosten der AuBenanlagen 

c) Baunebenkosten 

d) Kosten der bes. Betriebseinrichtungen 

e) Kosten des Geräts usv. 

JM 

.DK 

.3« 

.DM 

.DK Sume 2. ,BN 

E. E 

1. 

BAUVORHABENS NANZ I ERUNG DES 

Öffentliche Nittel 16) und zwar; 

a) Bundes-, Landes- und Lastenausgleichsmittel 

b) Nittel der Gemeinden und Gemeindeverbände 1®) 

c) Sonstige direkt gegebene öffentliche Mittel 

d) Öffentliche Mittel insgesamt (Sun» a) - c) ) 
.2, Kapitalmarktaittel 19) und zwar: 

iT Pfandbrief Institute 

b) Sparkassen 

c) Privat- und Sozialversicherungen 

d) Bausparkassen 

e) Sonstige Kapitalmarktmittel 

f) Kapitalmarktmittet insgesamt T.Suom «)-•)) 
3, Sonstige Mittel 20) und zwar: 

a) Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 21) 

b) Eingliederungsdarlehen aus Lastenausgleichsmittel 22) 

c) Finanzierungshilfen aus Landesmitteln 

d) Mieterdarlehen und -Zuschüsse 
e) Echtes Eigenkapital 23) (Bargeld, Baustoffe, 

Selbsthilfe, Grundstück, Gebäuderestwert) 

f) Unechtes Eigenkapital 24) (gestundetes Restkaufgeld, 

gestundete Anliegerbei träge, gestundete ErschlieBungs¬ 

kosten, Verwandten- und Gefälligkeitsdarlehen) 
g) Sonstiges 

h) Sonstige Mittel ins gesaut (Subm a) - g) ) 
Sumo» aller Finanzierungsmittel 

( - Gesamt kosten ) 

darunter: 7c- Mittel 

Erststelliq 15) Nachrangig 
Nicht dinglich 

gesichert 

—-“131 
insgesamt 

DM DM DM DM 

F. ZINS - UND T I L G U N G S H I L F E N 27) 

Gesamtbetrag der sibventionierten Hypotheken: 3M 
Darlehen zur Zinsverbilligung: DM 

Darlehen als Tilgungshilfe: DM 

Zuschüsse zur Zinsverbilligung: DM 

Zuschüsse als Tilgungsbeihilfe: DM 

Höhe ihrer Annuität: DM . 
jährlich auf .Jahre 

jährlich auf .Jahre 

jährlich auf .Jahre 

jährlich auf .Jahre 

MIETE 
1. S o z ) a 1 e Richbsatzmiete je ge Wohnfläche ie Durchschnitt aller Wohnungen des Bauvorhabens ia allqem.soz. Wohnungsbai 

a. Richtsatz (nach § 29 Abs.1 u. 2 I.WcßauG) 

c. Vergütungen für Nebenleistungen (nach § 11 Abs. 3 Ziff.3 Mistverordnung) 

/ etl. b, Zuschläge zw Richtsatz (nach § 29 Abs. 3 I.WcßauG) 

DM / «tl. 

,u13) 

’,y®ti. 

2. Selbstverantwortlich gebildete voraussichtliche Miete 25) 

je qm Wohnfläche im Durchschnitt aller Wohnungen des Bauvorhabens ia gehobenen sozialen Wohnungsbau 14) ml »ti. 

Ort den 

(Unterschrift des ausfüllenden Sachbearbeiters) (Prüfvereerk der Bewilligungsstelle) 

Gebäudegröße Wohnfläche 
umbauter 

Raum 
Bebauung Vollgeschosse 

1 1 1 ..... 1.1. 
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Anmerkungen; 

1) 1» Sinne dieser Statistik gilt ein Bauvorhaben als öffentlich gefördert, wem öffentliche Nittel gen. § 3 NoBauG in der 
Fassung von 25. August 1953 zur Finanzierung eitverwendet werden. 
kenn in Raheen von landwirtschaftlichen Programmen. die nur eit Mitteln des Fachninisteriums «fördert werden. Wohnungen 
■it zur Errichtung körnen, so sind diese nicht als öffentlich geförderte soziale Wohnungen anzusehen. Wenn jedoch, z. 6. 
bei der Durchführung von landwirtschaftlichen Siedl ungsprogramwi, die Wohnteile dieser Siedlungen ganz oder teilweise mit 
öffentlichen Mitteln in Sinne des § 3 WoßauG finanziert werden, so sind diese Wohnungen als öffentlich gefördert anzu¬ 
sehen und in die Bewilligungsstatistik aufzunehnen. Siehe auch Anmerkung 11), 

2) Bei gemischter Bautätigkeit erfolgt die Einordnung nach der überwiegenden Art. 

3) Zur Erfassung der Instandsetzunosaittel i« Rahnen des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues ist in die Erhebungs¬ 
bogen für Bauvorhaben, die nur nit öffentlichen Instandsetzungsnitteln gefördert werden, in der linken Hälfte der Signier¬ 
zeile auf der Rückseite des jeweiligen Bogens das Wort: ’lnstandsetzungsmittel* einzutragen. 

4) Es soll kein bestirnter Eigentüaer eingetragen, sondern lediglich vermerkt werden, welche Gebäude von ihren Eigentümern 
selbst bewohnt werden sollen. Dabei wird vorausgesetzt, daß jeder Eigentümer in dem von ihm bewohnten Gebäude nur eine 
Wohnung (Eigentümerwohnung) beanspruchen wird. Vergl. Anmerkung 7). 

5) Ein Eigenheim ist ein Wohngebäude mit nicht mehr als zwei Wohnungen, von denen eine Wohnung für den Eigentümer (Erbbaube¬ 
rechtigten) oder seine nächsten Familienangehörigen bestirnt ist. (Erstes WoBauG im dar Fassung von 25. August 1953, 

§ 20 Abs. 1). 

6) Ein Kaufeigenheim ist ein Wohngebäude mit nicht mehr als zwei Wohnungen, das von einem Bauherrn mit der Verpflichtung 
geschaffen wird, es auf Grund eines Kaufvertrages an natürliche Personen als Eigenheim zu übertragen. (Erstes NoBauG in 

dar Fassung von 25. August 1953, § 20 Abs. 3). 

7) Ohne die Eigentümerwohnungen, die bereits in Spalte 2 enthalten sind. 
Ein Dauerwohnrecht gilt als eigentunsähnlich, wenn der Dauerwohnberechtigte wirtschaftlich einem Wohnungseigentümer gleich¬ 

gestellt ist. (Erstes WoBauG in der Fassung von 25. August 1953, § 20 Abs. 4). 

8) Genossenschaftswohnungen sind Wohnungen, die ein Wohnungsuntemehmen in der Rechtsform der eingetragenen Genossenschaft auf 
Grund eines Nutzungsvertrages seinen Genossen nit Rücksicht auf ihre Mitgliedschaft in der Genossenschaft satzungs- 
genäfi zu überlassen hat. 

9) Zun Begriff der Kleinsiedlung vergl. Erstes WoBauG in der Fassung von 25. August 1953, § 20 Abs. 2). 

10) Hierunter sind auch Ledigenheime, Wohnheime usw. (Anstaltsgebäude) zu fassen. 

11) Wohnungen in ländlichen Siedlungen sind Wohnungen, die in landwirtschaftlichen Siedlungsverfahren auf der Grundlage des 
Reichssiedlungsgesetzes, des Flüchtlingssiedl.Ges. (jetzt Vertriebenensiedlungsgesetzes) und des Gesetzes zur Förderung 
landwirtschaftlicher Siedlungen sowie der zu diesen Gesetzen ergangenen Länderbestimnungen zur Begründung von neuen Sied¬ 
lerstellen (Neusiedlung) oder der Erweiterung von bestehenden Stellen (Anliegersiedlung) errichtet werden. Siehe auch 

Anmerkung 1). 

12) Nur Baumaßnahmen von privaten Wirtschaftsuntemehmen. 

13) Allgemeiner sozialer Wohnungsbau umfaßt Wohnungen, für die von den Bewilligungsbehörden Richtsatzmieten im Sinne des § 29 
WoBauG (Fassung vom 25. August 1953) - einschl. evtl. Zuschläge im Sinne des f 29 Abs. 3 bis zu 30 vH zu den Richtsätzen • 

festgesetzt werden. 

14) Gehobener sozialer Wohnungsbau umfaßt Wohnungen, für die selbstverantwortlich gebildete Nieten in Sinne des § 30 
WoBauG (Fassung vom 25. August 1953) zugelassen werden. 

15) Bei der Eingruppierung der Finanzierungsmittel nach ihrer Stellung sind unter 'erststellig" die an erster Stelle stehen¬ 
den Verpflichtungen und unter 'nachrangig* alle sonstigen grundbuchmäßig gesicherten Beträge anzugeben; unter 'nicht 
dinglich gesichert* sind solche Mittel nachzuweisen, die den Bauherrn ohne dingliche Sicherung zur Verfügung gestellt 
werden bzw. deren rangmäßige Eingruppierung nicht möglich ist. Die Insgesamtspalte weist die Summe der erststelligen) 
nachrangigen und nicht dinglich gesicherten Mittel aus. 

16) 0. s. solche Mittel, die ohne über allgemeine Kreditinstitute des Kapitalmarktes zu laufen, direkt zur Finanzierung des 
Wohnungsbaues gegeben werden, sowie die über Spezialinstitute geleiteten Mittel der öffentlichen Hand. Siehe auch 
Anmerkung 19). 
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17) Als Lastenausglefchsnittel ist die Wohnraunhilfe nach § 298 ff LAG. zu verstehen. 

18) Als Geaeindeaittel sind stets nur die gaaeindlichen Haushaltseittel einzusetzen; die indirekten Geaeindeaittel (zur 

Verfügung gestellte Grundstücke, gestundete Restkaufgelder oder ErschlidBungskosten u. ä.) sind unter den Sonstigen 

Kitteln (Ziff. 3) anzuweisen. 

19) Hierzu gehören auch die den Kapitalmarkt zur Verfügung gestellten öffentlichen Kittel. Soweit solche Kittel jedoch 

von Spezialinstituten (Landeskreditanstalten etc.) ausgegeben werden,sind sie unter die öffentlichen Kittel (Ziff. 1) 

einzustellen. (Siehe auch Anmerkung 16). 

20) Unter die Sonstigen Kittel sind alle Arten von Arbeitgeberdarlehen und »Zuschüssen, auch wenn sie, wie z. B. die Mohnungs. 

fürsorgamittel für Verwaltungsangehörige, von der öffentlichen Hand gegeben werden, einzustellen. 

21) EinschlieBlich Wohnungsfürsorgenittel für Verwaltungsangehörige, 

22) D. s. die für den Wohnungsbau bestimmten Kittel des Ausgleichsfonds (§ 254 Abs. 2 und 3 und § 259 Abs. 1 Satz 3 LAG). 

23) Hier sind alle vom Bauherrn erbrachten Eigenleistungen nach § 15 der Verordnung über Wirtschaftlichkeits- und Wohn» 

flächenberechnung für neugeschaffenen Nohnraun (Berechnungsverordnung) einzustellen. 

24) Siehe auch Anmerkung 18). 

25) Ist der Bewilligungsbehörde die 'selbstverantwortlich gebildete Miete" nach § 30 WoBauG nicht bekannt, so ist hier 

die höchstzulässiqe Kirnte einzutragen. 

26) Der Verkehrswert oder Kaufpreis des Baugrundstücks nu6 angegeben werden bei Bauabnahmen in Neubau auf unbebauten Kauf« 

und Eigentuasgrundstücken; er kein aus Gründen der Abstimmung zwischen Kosten-, Finanzierungs- und Volumenangaben für jade 

Bauaafinahme auf Kauf- und Eigentuasgrundstücken angegeben werden; er ist nicht anzugeben bei Erbbau- und Pachtgrund - 

stücken sowie bei BaunaSnahmen an Gebäudeteilen (z. B. bei Umbauten, für die ohnehin keine Kosten des Baugrundstücks 

entstehen). In diesen Fällen ist anstelle eines Betrages das Mort 'Erbbau' bzw. 'Pacht' oder 'Umbau* etc. in der Zeile 

0 1 a) zu vermerken. 

27) Hierunter sind öffentliche Kittel in Sinne des § 3 Erstes WoBauG in dar Fassung von 25. 8. 1953 zu verstehen, die 

gemäß Absatz 4 dieses Paragraphen zur Deckung der Kapitalkosten, nicht der Gesaatherstellungskosten, eingesetzt werden. 
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A. Ergebnisse des Jahres 1955 
1. Di» Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen im Jahre 1955 

•Erstbewilligungen •• Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Finanzlerungsquellen Einheit 
Schleswig- 

Holstein 
Haaburg 

Nieder* 

Sachsen 
Breien 

Nordrhnin- 

Westfalen 
Hessen 

Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württeafcerc 
Bayern 

ßundes- 

onbiot 

Berlin 

Sozialer Wohnungsbau insqes-ar, t 

öffentliche Wittel 

Bundes», Landes-Lastenausgleichsmittoi 

davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Mittel der Genieirden und Gemeindenertande 
davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Sonst, direkt gegebene öffentt. Mittel 

davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Pfandtsjefinstitute 

dar.: erststellig 

Sparkassen 

dar,: erststellig 

Privat und Sozialversicherungen 

dar,: erststellig 

Bausparkassen 

dar.: erststellig 

Sonstige Kapitalmarktwittel 

dar,: erststellig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Eingliederungsdarlehen aus LAMHtteln 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Mieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Echtes tiqenkapital 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Mittel (einschl. Finanzierungs¬ 

hilfen aus LandesaWeln) 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Bundes-, landes-lastenausgleichsnrittel 

davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Mittel der Geaeinden und Geeeindeverbände 

davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Sonst, direkt gegebene öffentl. Mittel 

davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Pfandbriefinstitute 

dar,: erststellig 

Sparkassen 

erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

dar,: erststellig 

Bausparkassen 

dar.: erststellig 

Sonstige Kapitalnarktmittel 

dar,: erststellig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Eingliederungsdarlehen aus LAG-Mitteln 

dar,: nicht dinglich gesichert 
Mieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Echtes Elgankapital 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Mittel (einschl, Finanzierungs¬ 

hilfen aus landesiitteln) 

dar,: nicht dinglich gesichert 

M111, OM 
vH 

vH 

vH 

Hill. DM 

vH 

vH 

vH 

M111. OH 

vH 

vH 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

M111. OM 
vH 

Mill. CM 

vH 

Mill. DH 

vH 

Mill. OM 

vH 

Hill. DH 

vH 

Mill. CM 

vH 

Hill. DM 

vH 

M111. CM 
vH 

Mill. OM 

vH 

mn. dm 
vH 

vH 

vH 

K111. DM 

vH 

vH 

vH 

MW. CM 

vH 

vH 

vH 

MW, DM 
vH 

MW. DM 

vH 

mW. m 
vH 

MW. OM 

vH 

MW. OM 

vH 

MW. OM 
vH 

HW. DM 

vH 

Min. CM 

vH 

MW. DM 

vH 

MW. EM 

vH 

HW. CM 

vH 

92,5 
0 

100 

0,1 
55,8 
66,2 

0,7 
0 

100 

5,9 
84,6 
10,8 
96.5 

12,9 
87.6 
5,4 

24,1 

49,4 
64,6 

2,5 
48,0 
55.1 

2,2 

72,7 
25.2 

100 

3,1 
51,6 

0,1 

100 

79,5 

100 

0,1 

46,3 

53,7 

0,6 

100 

3.2 

81.3 

8.3 

96.4 

11.3 
89.4 
4,0 

27.5 

31,1 

81,4 

2.4 
50,0 
30,0 

1.4 

71.4 

19.5 
100 

2.4 
50,0 

0 

100 

84,3 

100 

1,9 
100 

40,5 
100 

6,4 

100 

4,0 

100 

29,7 
100 

1,2 

100 

14,2 

7,4 
100 

32,9 
100 

0,3 
100 

6,0 

100 

65,2 

100 

1,7 
100 

30,1 

100 

5,4 
ioo 

2,6 

100 

18,7 
100 

0,7 
100 

11,5 

4,4 
100 

24,8 
100 

0,2 

100 

4,2 
100 

226,5 
0 

100 

22,6 
5,5 

94.7 
12,0 
16.7 

85,5 

65,8 
100 

57,0 

100 
19.9 

100 

10.9 
90,8 

5,4 
100 

56,0 
91,3 
76,8 
95,8 

6,2 

100 

97.7 
100 

3,5 

97,1 

8,8 

56.8 

212,6 
0 

100 

21,4 
5,6 

94,4 
12,0 
16,7 

83,3 

58,9 
100 

52-, 3 
100 

17,7 
100 

8,9 
91,0 
4,5 

100 

34.4 
92,2 

71.4 

95,7 

7,1 
100 

89,6 

100 

3.3 

97,0 

8.3 

55.4 

29,9 
1,0 

99,0 
o 

3.7 

97,3 

2.7 

0,6 

66.7 

9,1 

94.5 
0 

100 

1,8 

5,6 

17.7 
87.6 

2,1 
4.8 

6.8 

1,5 
86,7 
11,0 

100 

0,4 
100 

909,5 

0,5 

99,5 

58,8 
7,0 

88,1 
4,9 

101,8 
0,8 

99.2 

6,9 
18,8 

81.2 

4,2 

19.5 

80.5 

KapiWriarktmittel 

276,4 
97,0 

504,1 
98.4 
68,8 

97.7 
18.4 
31.5 

50.7 

77,3 

36,5 

95.3 

25.4 

97.2 

17.3 
98,8 

7,6 

96,1 
10,7 
79.4 

0, 
100 

185.3 
8,6 

217,1 

11,3 
56,6 

328.4 
100 

12,1 

100 

67.5 
22.5 

Sonstige Mittel 

9,5 

32,0 

4,9 

67,1 
100 

5,0 

0,4 

81,9 

100 
0 

7.5 

17,3 

82,7 

2,0 

9.5 

90,5 

24,6 

93,5 

32.4 

95.4 
10,2 
88,2 
7,5 

34,7 

7,9 

70,9 

9.4 

8.5 

23.2 

0,4 
1.6 

68,8 
65.2 

100 

2.3 

60,9 

1.3 

23,1 

236,7 
0 

98,1 

1,9 

17.3 
0,6 

64.7 

34.7 
2,0 

47,6 

52.4 

99,9 
72,8 
95.1 

94.1 
32.2 

93,8 

42,1 

13.5 
25.6 
72.3 

20.5 
32.5 
46,2 
0,4 
9.8 

99,0 

188,7 
100 

11,1 

94.6 

6.9 

49,3 

V 0 l fl e f c r 0 e r t er reiner Wohn h4 

öffentliche Mittel 

24, 
1 , 

93, 

0 

1. 

94, 

5, 

769,3 
0,4 

99,6 

28,9 

7,6 

90,5 

2,1 

81,6 

0,4 
99,6 

4,9 

22,9 

77,1 

1,0 
0 

100 

0,2 

100 

6,4 
96,9 

0 

100 

0,9 
11,1 
13,2 
88,6 

1,9 

5,3 
5,0 

1,0 

90,0 
8,1 

100 

0,3 
100 

0,3 
100 

Kai'italrcarktfflittel 

230,1 
97,2 

224,5 

98,9 

57,7 
98,1 
11,9 
32,8 
36,7 
79,6 

24,8 
95,2 
19,6 

98.5 
14.6 

98.6 
5.5 

96,4 

8.5 
78,8 

Sonstioe Mittel 

165,8 
8,7 

175,4 

5.2 
59,6 

249,9 
100 

9.3 
100 

47,4 
15,0 

7,8 

25,6 

2,9 

51,4 
100 

4,0 

0,3 

58,7 

100 

0 

2,6 

7,7 

92,3 

0,7 
0 

100 

13.4 

93,3 

17,7 

98.9 

7.2 
87.5 
4.2 

42.9 
5,o 

76,0 

6,9 

8,7 

13.4 
0 

0,3 

66.7 

40.5 
99.8 

1,4 

57,1 

0,8 

12.5 

167,7 

98,8 

1,2 
12,4 
0,8 

68,6 
30,6 

0,4 

75,0 

25,0 

66,2 
75.4 
61,0 
96.4 

21.5 

96.7 

24.7 
15,0 

14,9 

75,2 

15.5 
34.8 

33,7 
0,6 

4,8 

97.9 

116,9 
100 

6,5 

95,4 

3,7 
48.6 

219,7 
3.7 

93.7 
2,6 

10,0 

6,0 

66,0 

28,0 

4.7 
26,1 
47.8 

26,1 

103,0 
95,4 
56,1 

97,9 

21,3 

96.7 

13.1 
32.8 
7,9 

77.2 

34.3 

25,9 
58,6 

2.7 

12.3 

89.4 

130,3 
100 

7.7 
50,6 

7,1 

77.5 

171,0 

0,6 

96.6 
2,8 

7,9 
3,8 

67.1 
29.1 
1,4 
7,2 

57.1 

35.7 

72.3 

94,7 

43.9 

99,1 

16.5 
97.6 

10.9 

34.9 

5,1 

82.4 

27.1 
26.2 
43,9 

3.2 
6,0 

90,0 
105,1 
100 

6.2 

48,4 

4,3 
69,8 

982,6 
0,7 

08,6 

0,5 

106,9 

6,7 

63,2 
30.1 

25,6 
16.4 

35.5 
48.1 

610.5 

92.7 

630.5 

97.7 
189,2 

96.1 
110,8 
■ 37,0 
205,0 
78.2 

300,4 
23.1 

510,1 
14.8 
59.2 

78.9 
946,6 

100 

45.5 
73,8 

98.5 

36.3 

629,7 

0,3 

99,3 

0,4 

79.9 

6,5 
59,6 

33.9 
16,0 

13.1 
21.1 

65,8 

470.7 
93,8 

463.8 

98.7 
152,0 
97,0 

73,6 

41,4 

137,7 
83.8 

262.6 
23.3 

410,0 
17,0 

33.2 

80.4 

705.7 
100 

33.5 

72.2 

69.2 
30.6 

231,1 
1,0 

99,C 

30,4 

97.7 

7,1 
93,0 

9,9 
99,0 

0,9 

66.7 
1,6 

93.8 

1,5 

13,3 

44,1 

0,1 

100 

45,8 

99,6 

1,2 

75,0 

0,4 
75,0 

190,3 

1,2 
98,8 

25,6 
97.3 

5,7 
93,0 

8,1 

98,8 
0,9 

66,7 

1,5 

93.3 

0,9 
11,1 
36,7 

0 

100 

39,0 

99,5 
1,2 

75,0 

0,3 
100 

-71- 



2. Die Finanaierungemittel ift vollgeförderten reinen Wohnbau im Jahre 1955 
nach ihren ftmllen und ihrer dinglichen Sicherung 

Erstbewilligungen - Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Dingliche Sicherung 

Finanzferungs- 

mittel 

Von den Finanzierunqsmitteln entfielen auf; 

öffentliche Mittel KaDitalmarktmittel Sonstige Mittel 

insgesamt 

darunter 

7c - 

Mittel 
insgesamt 

davon darunter 

insgesamt 

darunter 

Bundes-, 

Landes-, 
Lastenaus- 

tjleichs- 

raittel 

Mittel der 

Gemeinden 

und 

Genei-'ide- 

veruande 

sonstige 

direkt 

gegebene 

öffentl. 

Hi ttel 

insgesamt 
Pfand- 

brief- 

nstitute 

Spar¬ 

kassen 

irivat- 

und 

Sozial- 

varsiche- 

runaen 

Bau¬ 
spar¬ 

kassen 

Artei t- 

geber- 

Jsrlehen 

u. -Zu¬ 

schüsse 

Einglie¬ 

derungs¬ 

darlehen 

aus LAG- 

Mitteln 

Finan- 

zierung.,- 

iii lfen aus 

Landes- 

inittolr 

achtes 

und 

unechtes 

Eigcn- 

kanital 

Schleswig-Holstein 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusammen 

Erststellige Mittel 

Nachrengige Mittel 
Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusagen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusammen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zu sauten 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 
Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusaeaen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 
Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusammen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusammen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusammen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusammen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 
Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusagen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 
Nicht dinglich gesicherte Nittel 

Zusammen 

47 »1 
123,6 
23,0 

193,8 

58,6 
76,7 
34,4 

169,6 

154.3 
212,6 

235.4 
602,3 

18,5 
34,9 
9,8 

63,2 

547,6 
1180,2 

284,4 
2012,1 

71,9 
129,1 
51,4 

252,3 

42,9 
87,6 

42,2 
172,6 

145,6 
260,0 

144,3 
549,9 

139.8 
246,1 
135.8 

521,7 

1226,1 
2350,8 
960,6 
4537,6 

42,8 
227,5 
40,0 
310,3 

0,2 
H,7 
0,3 
15,2 

0,5 
1,9 
2,1 
4,5 

3,6 

16,9 
20,6 

0,2 
0,5 
0,1 
0,8 

1,5 
132,5 
17,0 

150,9 

0,6 
4,4 

5,0 

0,4 
2,4 
0,2 
3,0 

1,8 
7,1 

4,4 
13,3 

1,2 
7,1 
3,7 

11,9 

10,1 
170,5 
44.6 

225,2 

0 

0,2 

0,2 

0,1 
80,-1 

80,1 

65,2 

65,2 

3,2 
212,6 

30,2 
246,0 

0,3 
25,4 
0,1 

25,8 

5,2 
792,3 

0,6 

798,2 

1,4 
86,1 

87,5 

0,2 

61,8 
0 

62,0 

0,1 

174,5 
5,9 

180,4 

1.5 
171,2 

7.6 

180,4 

12,0 
1669,1 

44,5 
1725,6 

2,3 
188,0 

190,3 

79,5 

79,5 

65,2 

65,2 

0, 
212,6 

212,6 

0,3 
23,7 

0 

24,0 

3,o 

766.3 

769.3 

0,3 
81,3 

81,6 

58,7 
0 

58,7 

165.7 
2,0 

167.7 

1,1 
165,1 

4,8 
171,0 

4.8 
1618,1 

6.8 

1629,7 

2,3 
188,0 

190,3 

0,1 

0,1 

0,1 

1,2 

20,2 
21,4 

1.7 
0,1 

1.8 

2,2 
26,0 
0,6 

28,9 

1,1 
3,7 

4,9 

0,2 

2,4 

2,6 

0,1 
8,5 

3,8 
12,4 

0,3 
5.3 
2.3 
7,9 

5,2 
47,6 

27,1 
79,9 

0,6 

0,6 

47,1 
10,8 

57,9 

58,6 

2.6 
0,6 

3,2 

Hanb'urq 

1.7 

8,0 

0,2 

8,3 

30,1 

58,6 1,7 30,1 

N i edersachsen 

2,0 

10,0 
12,0 

141,5 

0,8 
142,3 

18,2 
2,6 

0,1 
20,8 

58,9 

58,9 

Bremen 

0,2 
0 

0,2 

52,3 

52,3 

8,2 

0,2 

6,4 

10,1 
1.3 

11,3 

5.4 

5,4 

17,7 

17,7 

0 

1,1 
2,9 

4,0 

2,6 

2,6 

8,1 

0,8 

8,9 

0,1 

o,9 

o,9 

32,e 
23,0 
55,71 

11,5 
34,4 
45,9 

9,6 

204,4 
214,0 

7,0 
9,6 

1 b, b 

1,1 

1,2 
2,4 

0,7 
0,7 

2.7 

31.7 
34,4 

1,9 
0,1 

1,9 

30,0 

30,0 

11,5 

11.5 

3,2 

68.5 
71,4 

5,0 

5,0 

Nordrhein-Westfale 

1,2 
20,7 
21,9 

25,0 
25,0 

0,1 

92,8 
92,8 

8,4 
8,4 

259,2 
259,2 

0 

1,0 

1,0 

0 

0,7 

0,7 

0,3 
0,1 

0,4 

0,1 

0,8 

0,5 
1,4 

2,1 

3,4 
10,6 
16,0 

Rheinland- P f a1 z 

42,0 
5,5 
0 

47,4 

12,5 
0,9 

13,4 

17,5 
0,2 

17,7 

Baden-Württemberg 

144.4 
40,7 
3,2 

188.5 

136,1 

9.3 
3.3 

148,8 

49,9 
15.5 
0,8 

66,2 

Bayern 

68.5 
2,1 

1,7 
72,3 

58,8 
1,0 

1,2 
61,0 

43,5 
0,4 
0,1 

43,9 

Bundesgebiet 

1192,8 
97,7 
7,3 

1297,8 

441,5 
26,6 
2,6 

470,7 

457.8 

4,7 
1,3 

465.8 

I e r 1 i n (West) 

40,2 
1,7 

41,9 

24,9 
0,8 

25,6 

5,3 
0,4 

5,7 

6,3 
0,8 

7,2 

20,8 
0,6 

0,2 

21,5 

16,1 
0,2 

0,2 

16,5 

147,5 

4,1 
0,4 

152,0 

8,0 

0,1 

8,1 

1,8 

2,4 

4,2 

3,7 
20.7 

0,3 
24.7 

3.8 

5.9 

1,2 
10,9 

30.5 

40,9 

2,3 
73.6 

0,6 

0,4 

0,9 

0,7 
20,3 
42,2 
63,2 

1,1 
44,8 

135,2 
181,1 

2,1 
65,6 

124,9 
192,6 

21,4 
584,0 

908,8 
1514,2 

0,3 
37,8 
40,0 
78,1 

0,3 
5.9 
0,6 

6.9 

0,3 

9,7 

5,4 
15,5 

0,9 
19.1 

7,1 

27.1 

8,1 
193.2 
61.2 
262,5 

0 

0,8 

0,1 

0,9 

13.3 
0 

13.4 

0 
33.6 

0,2 

33.7 

42,6 
1,4 

43,9 

3,4 

336,7 
69,8 

410,0 

36,7 

36,7 

0,1 

0,1 

21,7 

1,9 

23,5 

0,1 
0,6 

41,2 

41,9 

0 

0,3 

123,1 

123,3 

0,6 

2,6 

108,1 
111,3 

1,6 

7,9 
729,8 

739,2 

0,2 

0,3 

39,7 
40,2 
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3« Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten im Jahre 1955 nach Bauherren und nach der Gebäudeart 

Förderung durch Öffentliche Baudarlehen - Ersthewilligungen 

Neubau und Wiederaufbau 

Bauherren insgesamt 
darunter: 

Gemeinnützige Wohnunqs- und ländliche Siedlunasunlemehmen fVivate Bauherren 11 

Gesamther- 

stellungs- 

kosten in 

M111.0H 

Von 100 DM Gesamtherstellungskostan 

wurden aufgebracht durch: 

Gesamther- 

stollungs- 

kosten in 

Mil!« OM 

Von 130 DM Gesamtherstallungskosten 

wurden aufgebracht durch: 

Gesamther- 

stellunos- 

kosten in 

Min. OK 

Von 100 DM Gesamtherstellungskosten 

wurden aufgebracht durch: 

öffentliche 

Hand 

Kapital- eigene 

markt Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

K,leinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfami lienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleirsi edlerstel len 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstollen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfami1ienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

160,5 
65,6 
6.4» 4 
25,9 

158,5 
105,7 
40,9 
8,9 

479,8 

224,4 
210,7 

58,4 

61,0 
46,2 

14,7 

088,0 

706,7 
282,5 
41,7 

275.9 
152.9 
115,8 

2,0 

157,5 
b5, 2 
90,2 

5,7 

510,3 

250.7 
254.8 

4,4 

yO'l ,4 

300,7 
133,3 

18,2 

3 39b,7 
1 91«,1 
1 257,3 

139,2 

296,1 

275,9 
15,9 

4,1 

41,0 
42,2 

56,7 
47,5 

59,6 

44,5 
26,2 
44,9 

40.4 
42,8 

56,7 
45.5 

41,4 
45,2 
55,6 

59,4 
40,2 
56,0 
40,9 

55.2 
40.2 

27,8 
80,0 

55.6 
58.6 

55,o 

52,4 

32.1 

54,9 
29.1 

55,5 

34,7 
38,6 
28,2 

37,9 

37.4 
39,9 
32.4 
43,7 

62.5 
63.6 

42,1 

68,3 

29,6 

33,2 
29,0 

21,7 

53,7 
33.6 

33.7 
30,4 

23,a 

25,9 
22,6 

18,4 

32,7 
33,6 
30,1 

28,4 
30,2 

25,1 
22,7 

30,4 
32,9 
27,6 

10,0 

27,7 
30,2 
26,1 

24,3 

34,5 
37.1 
32.1 

23,3 

28.3 

29.5 
26.5 

25.3 

29.1 
31.1 
27.1 
22.1 

13,6 

12,9 
25,8 
12,2 

29,4 
24,6 

34,3 
31,0 

26.7 

21,9 
40,1 

24.7 

35,8 

31,3 
40,7 
36,1 

25,9 
23.2 

34.3 

32,2 
29,6 

38,9 
36,4 

54,4 
26,9 
44,6 
10,0 

30,7 
31.2 
40.3 
43.3 

33,4 
28,0 
38,8 
23,2 

37,0 

31,9 
45,3 
36,8 

3 3,5 
29,0 

40,5 
34,2 

23,9 
23.5 
32,1 

19.5 

Bremen 

23,0 
19,6 

3,2 

45,2 

45,7 
40,6 

33,1 
33,5 
31,3 

21.7 
20.8 
28,1 

Nordrhein-Wes 

laden -Württemberg 

252,6 
162,4 

86,7 

3,4 

236.3 

173.4 
44,0 

14,7 

1 450,1 

944,5 
346,8 

73,3 

37,0 

30.7 
36.7 
55,9 

39,0 

40.5 
33.6 
33,8 

35.2 
37.2 
32,1 

23,5 

29.2 

29,5 
29,8 

25.2 

Bundesgebiet 

29,7 40,3 
41.1 
38.2 
45,6 

31,0 

28,5 
22,8 

3 e r 1 i n feest) 

100,7 
89,1 
7,6 

3,8 

65,0 
66,5 
44,8 

68,4 

13.1 
11,8 
27,6 

13.2 

27,8 

26,1 
31,2 
20,6 

31,3 

30,U 
36,0 

3b,0 

29,4 
27,9 
33,3 
31,6 

21,9 
21,7 
27,6 

18,4 

87,5 
21,7 
47,0 

17,9 

102,2 
70,8 

30,7 
0,2 

270,8 

95,5 
153,5 
21,4 

37,4 
26.2 
11.2 

658.5 
462.6 
181,7 

13,7 

119,4 
20,7 
98,2 
0,6 

105,0 
31,6 

72,2 

1,2 

242,9 
76,0 

165,3 
1,0 

230,5 
98,5 
136,2 

3,3 

1 362,0 
903,6 

896,5 
59,3 

188,3 

179,7 
8,3 
0,4 

38,6 
39,1 
34,4 
48,3 

36.1 

42.3 
22.2 

33.4 

37.7 
40.8 

35,5 
40,2 

38,7 
41,2 
33,0 

38,0 

39,9 
33,5 
37,0 

28,0 
33,8 

26,7 

33,4 

34.3 
37.4 
33,0 

33,3 

2b, 3 

29,7 
22,0 
36,4 

29,o 

34.3 
26,1 

53.3 

24.5 

38.5 
30,0 

41,2 

61.6 
62.6 
40,2 

66,7 

29,0 
35,8 

29.1 
21.1 

34.3 
35,0 

32.4 
33,3 

24,4 
28,2 
22,7 
19,2 

32.5 
33.6 

30,4 

29,0 

30.7 
25,0 

21.7 

26,8 
29,0 

26.3 

33.3 

25.5 
27.5 
24.6 
16,7 

33.5 
36.6 

32,1 
27,3 

27,8 

31,0 

25,5 

24,3 

28,8 
31,4 
26,6 

20,9 

14,3 
13,9 
23,2 
0 

32.4 
25,1 
36.5 
30.6 

29,6 

22,7 

45,4 
33,3 

37,9 
31,0 
41,8 
40,6 

28,8 
25,2 
36,6 

33,0 

29.4 
41.5 
41,3 

45.2 
37.2 
47,0 

33.3 

40,2 

35,1 
42,4 
50,0 

40,0 
33,7 
42,9 
36,3 

42.6 
34.7 
48.4 
42.4 

36,7 
30,1 

43,4 
37,9 

24,1 
23.5 
36.6 

33,3 

1) Einschi, Freie Wohmmgsunternehmen und Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehm.n. 
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4. Das Volumen und die veranschlagten Baukosten im Jahre 1955 nach Gebäudegröße und Bauweise^ 

Duroh öffentliche Baudarlehen vollgeförderter reiner Wohnbau - Neubau und Wiederaufbau 

Gebäude Wohnungen 
Umbauter 

Raum 

Brutto- 

Wohn¬ 
fläche 

Veranschlagte reine Baukosten ie 

Gebäude Wohnung 

cbm 

umbauten 

Raumes 

qm 
Brutto¬ 

wohnfläche 
Anzahl 1 000 ein 1 000 0. ;-U_ 

6ebäudegrö6e 

ß a u w ei se 

Gebäude aft 1 Vollgeschoß 

1 * 2 Vollgeschossen 

> ■ 3 ■ 
■ t 4 i 
1 1 5 und nehr 1 

Gebäude alt 1 ikk! 2 Wöhningen 

1 1 3 und 4 1 

* • 5 und aehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 VollgeschoB 

* " 2 Vollgeschossen 

■ 1 3 11 
i ■ 4 . 

1 * 5 und nehr ■ 

Gebäude ait 1 und 2 Wohnungen 

■ 1 3 und 4 ■ 
* " 5 und mehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 
Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 VollgeschoB 

1 D 2 Vollgeschossen 

■ " 3 1 
i*4 * 
• * 5 und mehr * 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

1 * 3 und 4 1 

1 * 5 und mehr 1 

Einzelhäbser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 VollgeschoB 

1 1 2 Vollgeschossen 
. . 3 • 
• * 4 * 
1 1 5 und mehr 1 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

■ 1 3 und 4 1 

" 1 5 und mehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 VollgeschoB 

1 1 2 Vollgeschossen 

■ > 3 « 
« • 4 * 

1 1 5 und mehr 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 
* 1 3 und 4 * 

1 1 5 und mehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 VollgeschoB 

1 1 2 Vollgeschossen 
■ *■ 3 * 
*■4 • 

* 1 5 und aehr • 

Gebäude ait 1 und 2 Wohnungen 

" 1 3 und 4 1 

* 1 5 und mehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Schleswig-Holstein 

300 
713 

90 
74 
3° 

707 
77 

342 

598 
807 
981 

1 094 
722 
123 
428 

11 

1 681 
35 

412 

1 199 
945 
373 

9 342 
1 087 

518 
274 
113 

9 401 
433 

1 098 

8 764 
1 202 
1 511 

396 
430 
239 

39 
1 

486 
392 
144 

357 
142 
624 

6 327 
6 366 
2 120 
1 239 

339 

777 
589 
752 

001 
661 
576 

2 838 
1 824 

479 
309 

73 

4 106 
263 
919 

729 
015 
781 

4 606 
2 157 

692 
672 
388 

4 846 
285 

2 661 

3 880 
1 469 
3 704 

1 113 
1 516 

812 
3 951 

131 

2 189 
132 

3 564 

1 815 
3 365 
3 172 

14 948 
4 334 
3 662 
2 590 
1 632 

14 997 
1 599 
8 746 

18 598 
3 228 
6 435 

634 
1 431 
1 029 

324 
10 

799 
1 204 

915 

714 
343 

2 481 

11 760 
17 959 
13 728 
9 643 
3 480 

17 180 
5 798 

28 947 

16 822 
11 472 
29 159 

4 934 
4 447 
3 314 
2 815 
1 042 

7 117 
869 

7 288 

8 939 
3 708 
5 905 

1 409 
575 
161 
174 
105 

1 533 
75 

646 

1 210 
380 
977 

399 
534 
216 

1 020 

37 

684 
160 
931 

586 
998 
846 

4 568 
1 280 
1 001 

720 
437 

4 635 
469 

2 393 

5 493 
968 

1 847 

193 
362 
300 

78 
4 

240 
315 
257 

214 
85 

667 

3 749 
5 459 
3 815 
2 667 

927 

623 
872 
852 

5 301 
3 385 
8 187 

1 637 
1 416 

899 
778 
260 

2 421 
261 

1 954 

2 852 
1 058 
1 079 

254 
115 

35 
36 
22 

278 
14 

133 

217 
73 

200 

19 200 
40 700 
93 800 

117 100 
175 600 

19 300 
51 200 
94 800 

21 300 
23 600 
50 200 

Hamburg 

75 
79 
43 

216 
8 

130 
7 

194 

109 
183 
174 

21 800 
30 400 
95 200 

131 800 
187 500 

23 500 
48 900 

124 500 

27 900 
51 100 

124 600 

Mt edersachsen 

850 

247. 
208 

150 

92 

859 
89 

495 

1 055 
182 

372 

22 000 
55 600 
95 100 

127 800 
191 300 

22 200 
51 100 

105 300 

28 800 
36 500 
60 000 

36 
75 
60 
19 

1 

45 
65 
55 

40 
19 

139 

24 000 
42 000 
63 400 

108 000 
202 000 

24 600 
40 000 
91 100 

30 100 
30 100 
54 700 

Hordrhein-Mastfalen 

681 
1 026 
766 
543 
194 

1 020 
356 

1 580 

976 
647 

1 642 

27 900 
41 300 
87 300 

106 300 
143 000 

27 400 
56 500 

102 700 

35 900 
44 400 
72 400 

288 
263 
183 
168 
58 

426 
49 

413 

526 
209 
226 

Hassen 

24 000 
34 700 
91 400 

128 100 
185 100 

24 900 
43 300 

108 500 

33 200 
49 000 
70 800 

14 100 
13 500 
12 200 
12 900 
13 600 

14 800 
13 800 
12 200 

14 200 
13 000 
13 300 

21 400 
14 500 
14 400 
14 300 
15 700 

18 100 
13 000 
14 400 

18 500 
14 300 
14 600 

13 800 
13 900 
13 400 
13 500 
13 200 

13 900 
13 800 
13 200 

13 600 
13 600 
14 100 

15 000 
12 600 
14 700 
13 000 
20 200 

15 000 
13 000 
14 300 

15 100 
12 500 
13 800 

15 000 
14 600 
13 500 
13 700 
13 900 

15 600 
15 500 
13 300 

15 000 
14 200 
13 800 

13 800 
14 300 
13 200 
14 100 
13 000 

14 400 
13 100 
13 700 

13 800 
13 400 
14 200 

46 
51 
52 
50 
50 

47 
53 
50 

46 
50 
50 

60 
41 
54 
55 
56 

58 
11 
55 

57 
48 
55 

45 
47 
49 
49 
49 

45 
47 
48 

46 
45 
49 

49 
50 
51 
54 
51 

50 
50 
51 

50 
50 
51 

47 
48 
49 
49 
52 

48 
48 
49 

47 
48 
49 

42 
45 
49 
51 
52 

42 
44 
51 

43 
47 
51 

256 
253 
241 
241 
239 

257 
282 
244 

255 
261 
246 

318 
278 
272 
261 
258 

304 
244 
264 

307 
264 
267 

242 
245 
237 
233 
235 

243 
249 
234 

239 
241 
244 

264 
241 
253 
222 
202 

265 
241 
238 

269 
225 
246 

259 
256 
242 
243 
250 

263 
252 
244 

258 
251 
246 

237 
241 
239 
236 
233 

240 
232 
242 

235 
237 
245 
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nochi 4. Das Volunan und die veranschlagten BauKosten im Jahre 1955 nach Sobäudegröße und Bauweise 

Durch öffentliche 'Baudarlehen vollgeförderter reiner Wohnbau - Neubau und Wiederaufbau 

1) 

Gebäudegröße 

8 a u w e i s e 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

" " 2 Vollgeschossen 
i ■ 3 i 

" 1 4 ■ 
9 1 5 und mehr " 

Gebäude mit 1 una 2 Mohnungen 

> ■ 3 und 4 • 

" 1 5 und »ehr * 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude eit 1 Vollgeschoß 

1 • 2 VolIgeschossen 
■ • 3 • 
■ B 4 • 

• ■ 5‘unde*r' 

Gebäude eit 1 und 2 Wohnungen 

1 3 und 4 * 

• 5 und mehr * 

Einzelhaus«* 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

* 2 Vollgeschossen 

" 3 ■ 
« 4 « 
* 5 und mehr " 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

1 3 und 4 * 

1 5 und mehr " 

Einzelhaus«* 
Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 VollgeschoC 

1 2 VolIgeschossen 
" 3 • 
» 4 . 

1 5 und mehr 1 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

• 3 und 4 * 

8 5 und »ehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

1 2 VolIgeschossen 
» 3 . 

9 4 « 

* 5 und mehr * 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

* 3 und 4 * 

* 5 und mehr " 

inzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude Wohnungen 

Anzahl 

Umbauter 

Raum 

1 000 cbm 

Brutto¬ 

wohn¬ 

fläche 

1 OOP OB 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Wohnung 

cbm 

bauten 

Raumes 

qm 

Brutto¬ 

wohnfläche 

DH 

434 
246 
161 
88 
83 

440 
207 
295 

920 
554 
552 

3 964 
4 862 

713 
336 
196 

8 049 
700 
985 

5 716 
2 797 
1 646 

4 372 
3 350' 

780 
289 
270 

6 736 
531 

1 311 

5 909 
1 417 
1 785 

34 147 
20 600 

5 223 
3 
1 

47 383 
4 227 
9 258 

38 193 
12 538 
13 809 

076 
T16 

248 
474 
204 
259 
589 

643 
19 

540 

229 
136 

1 405 

250 
012 

933 
667 
871 

910 
672 
296 

536 
205 
540 

-6 599 
10 368 

4 504 
3 134 
2 522 

13 745 
2 546 
8 399 

13 368 
6 882 
7 503 

6 609 
8 716 
5 401 
2 893 
3 529 

10 656 
1 971 

11 082 

12 479 
4 544 

11 226 

54 453 
53 540 
34 075 
26 689 
13 405 

76 439 
14 876 
73 898 

81 151 
36 216 
70 125 

271 
934 

1 961 
2 642 
6 346 

735 
67 

7 713 
820 
294 

15 768 

1 341 
921 
294 
219 
241 

1 980 
221 
673 

1 810 
401 
786 

296 
463 
250 
850 
654 

872 
710 

297 

526 
076 
120 

463 
836 
468 
716 
915 

937 
630 
934 

292 
383 
975 

18 055 
16 846 

9 404 
7 221 
3 580 

25 928 
4 712 

19 935 

26 285 
10 734 
19 484. 

96 
308 
446 
721 
574 

277 
23 

1 938 
246 

88 
3 521 

R h e i n 1 a n , 

216 

164 
58 

44 
51 

324 
43 

137 

300 
74 

156 

f a 1 2 

22 200 
33 700 
91 100 

123 100 
1$5 100 

23 900 
50 700 

116 500 

25 900 
33 000 
74 300 

401 
640 
255 
183 
141 

857 
141 
488 

832 
402 
432 

26 600 
33 600 
91 000 

138 100 
184 500 

27 700 
51 300 

126 400 

37 800 
37 100 
66 300 

388 
506 
294 
153 
197 

638 
115 
605 

734 
254 
606 

ayern 

22 BOO 

37 500 
89 500 

120 500 
171 400 

24 200 
53 300 

108 400 

31 000 
43 700 
80 800 

fundesqebiet 

3 191 
3 115 
1 901 
1 512 

763 

4 577 
879 

4 102 

4 789 
2 042 
3 946 

23 700 
38 200 
88 600 

119 500 
167 100 

24 700 
51 900 

107 900 

31 500 
40 800 
70 400 

) r 1 i n [West) 

18 

58 
92 

147 
328 

52 
4 

400 

47 
18 

724 

19 600 
34 400 

115 300 
149 800 
226 600 

22 500 
52 300 

199 700 

55 700 
33 500 

138 600 

iden-Württembern 

16 bOO 
16 100 
15 700 
16 200 
14 800 

16 800 
15 600 
15 000 

16 700 
15 200 
15 600 

16 000 
15 800 
14 400 
14 800 
15 600 

16 200 
15 300 
14 800 

16 200 
15 100 
14 500 

15 100 
14 400 
12 900 
12 000 
13 100 

15 300 
14 400 
12 800 

14 700 
13 600 
12 900 

14 800 
14 700 
13 600 
13 800 
15 900 

15 300 
14 700 
13 500 

14 800 
14 100 
13 900 

17 900 
17 500 
12 000 
14 700 
13 900 

19 700 
14 800 
14 000 

15 500 
15 500 
14 100 

40 
46 
50 
49 
53 

42 
47 
51 

42 
46 
50 

46 
47 
52 
55 
55 

46 
51 
54 

48 
50 
51 

40 
44 
48 
49 
51 

41 
45 
48 

43 
45 
48 

45 
47 
49 
51 
52 

45 
47 
50 

46 
48 
50 

51 
53 
53 
54 
56 

52 
43 
56 

52 
52 
55 

250 
256 
253 
246 
252 

254 
244 
251 

252 
247 
253 

263 
255 
255 
254 
256 

260 
255 
255 

260 
258 
252 

257 
249 
237 
228 
235 

256 
246 
235 

250 
244 
238 

253 
253 
244 
243 
244 

256 
250 
243 

251 
251 
246 

269 
281 
256 
264 
269 

278 
248 
270 

271 

253 
269 

In dieser Tabei ie sind nur solche Wohnbauten enthalten, für die einheitlich die Angaben für den umbauten Raun, die Bruttowohnfläche und die veranschlagten reinen Baukosten vollständig vorlie- 

gai.-Aujerdea sind nur solche Bauvorhaben hier erfaßt, in welchen die einzelnen Gebäudegrößen und Bauw isen für sich allein, aber nicht gemischt vorkomoen. Oie Endsummen der drei Gruppen stimmen 
daher nicht miteinander überein. 
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5» Die KoBten«»"ftMwaii8etzung d»r vollgeförderten reinen Wohnbauten 

im Jahre 1QS5 naoh Crebfeudearten und nach Bauherren 

Neubau und Wiederaufbau 

G e b ä udearten 

Bauherren 

Gebäude Rotaugen 

Gesaetherstel1unaskosten 

insgeumt 

davon entfielen auf: 

Baugrurtdstöcks- 

■erte- und 

-enrerbsk osten 

ErschlleBungs- 

kosten 

Kosten der 

Gebäude 

(reine Baukosten) 

Kosten dn* 

Aufienanlagen 

Bauneben- 

und sonstige 

Kosten 

Anzahl 1 aow i vH 1 000 M I vH UDOn I vH 1 ooo m 11 vH 1 OOO« I vH 1M0M I »H 

Schleswig-Holstein 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedl erstellen 

Einfamilienhäuser eit 

Mjtzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Getischte Gebaudearten 

zusatsen 

darunter von: 

Geteinn. lohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freien IJohnungsuntem, 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilierhäusar 

Kleineiedlerstellen 

Einfamilienhäuser eit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemischte Gebäudeerten 

darunter von: 

Gemeinn. lohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem, 

Freien Wohrtungsuntern. 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfaailienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemischte Gebäudeerten 

zusamn 

darunter von: 

Gemeinn. lohnungs- und 

lindl. Siedlungsuntem. 
Freien Hohnungsurrtem. 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleins iedlerstel len 

Einfamilienhäuser eit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter von: 

Gemeinn. lohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 
Freien llohnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedleretellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter von: 

Gemeinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freien '/iohnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stell 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemischte Gebäudeerten 

darunter von: 

Gemeinn. lohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freien '..'ohnungsuntain. 

Privaten Haushalten 

656 
1 129 

298 
2 280 

226 

4 589 

1 644 
464 

2 416 

714 
512 

8 

1 567 
123 

2 524 

1 086 

52 
1 270 

2 025 

1 604 

5 219 
2 57S 

232 

11 658 

4 100 
266 

6 914 

636 

485 

3 
1 124 

555 

19 
760 

6 552 

1 555 

7 822 

576 

1 451 

17 756 

7 757 

552 

9 157 

1 535 
77 

51 

5 978 

84 
5 525 

1 710 
10 

3 661 

4 529 

1 551 

42 t 

2 894 

444 

9 619 

4 682 

1 059 

5 755 

5 926 

471 

9 

1 715 

242 
8 565 

5 241 

552 

4 269 

15 584 

2 654 

8 666 
5 677 

452 

29 013 

12 260 

1 545 
14 182 

2 740 

796 

5 

5 541 

1 555 
116 

2 028 

65 645 

25 864 

6 447 

57 952 
6 609 

160 511 

72 000 

19 426 

66 748 

105 721 
6 896 

200 
40 752 

4 727 

158 275 

56 074 

6 791 

85 561 

224 596 

58 417 

142 686 

67 974 
6 548 

479 820 

198 059 

24 520 

239 820 

46 160 

15 260 

142 
61 562 

23 516 
2 124 

35 187 

42 195 706 655 
2 649 41 755 

15 472 
1 051 

3 018 

62 385 

23 850 

2 023 

34 060 

9 315 

155 

82 

6 902 
120 

16 552 

8 784 

29 

7 162 

260 731 

21 818 

57 041 
1 087 980 

415 661 
34 415 

595 209 

152 871 
1 988 

1 310 
114 528 

5 240 
275 958 

147 676 
521 

117 551 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2 008 

1 051 

505 
2 758 

145 
6 262 

2 025 

614 
5 498 

8 492 
156 

19 
5 661 

195 

12 525 

5 639 
621 

7 492 

10 054 
1 804 

7 759 

2 714 

171 

22 485 

6 485 

1 574 

15 952 

2 908 

1 169 
2 

4 080 

1 515 

155 
2 328 

55 422 
1 266 

10 876 
1 120 
1 912 

48 596 

15 674 
1 550 

29 475 

5 631 
104 

54 

4 941 
82 

10 812 

4 991 
17 

5 495 

5.1 

4,4 

4.7 

4.8 
2.2 

5.9 

2,8 
5,2 

5,2 

8,0 
2.5 

9.5 
9,0 

4,1 

7,9 

6,5 

9,2 
8,8 

1 585 

504 

79 

1 514 
262 

5 542 

954 

455 
902 

2,1 
1.5 

1,2 
2.5 
4,0 

2,1 

2,7 

2,5 

1,4 

H s ■ b u r q 

657 

565 

1 118 

221 

2 360 

1 682 

50 

499 

0,6 
5,5 

2.7 

4.7 

1,5 

5,0 

0,4 
0,6 

54 085 

19 672 

5 557 
46 510 

5 529 
150 954 

58 855 

15 481 

54 710 

85 040 
5 628 

180 

55 797 

5 797 

128 442 

44 785 
5 406 

70 212 

Miedersechsen 

4,5 

4.7 

5,4 
4,0 

2.7 
4.7 

5,5 
5.7 
5.8 

6,5 

7,7 
1,4 
6,6 

6.4 

6.5 
6.6 

6 250 

657 

5 244 
5 040 

592 

15 584 

7 863 

740 

4 500 

2,8 
1.7 

2.5 
4.5 

6,2 
2.8 

4,0 

5,0 

1,9 

182 452 

52 557 

121 216 

55 585 

5 045 

596 634 

160 802 

19 197 
201 753 

82,4 

82,4 

83.1 
80.2 

80,6 

81,6 

81.7 

79.7 
82,0 

80.5 
81.6 

90,5 
83,0 
80,3 

81,2 

79,9 
79,6 

82,2 

81,3 
84.8 

84.9 

81.5 

79.5 

82,7 

81,2 

78,9 

84,1 

Bnm 

867 1,9 

728 
10 

1 605 

775 

49 
758 

4,8 

7,0 

2,6 

5.5 

2.5 
2,2 

57 190 80,6 

11 918 
109 

49 217 

18 409 
1 670 

28 613 

lordrhein-lestfalen 

4,7 
5,0 

4,2 
5,1 
5.5 
4.5 

5.8 
4,5 
4.9 

5,7 
5,2 

4,1 
4.5 
2.5 
4,0 

5.4 
5.5 
4,7 

15 520 
1 319 

8 621 
468 

4 146 

27 873 

19 165 

919 
6 920 

Hassen 

1,9 

5,2 

5.5 

2,1 
7.5 

2.5 

4.6 

2.7 

1,2 

6 56O 

4 

9 
2 490 

512 

9 575 

6 650 
19 

2 567 

4.1 
0,2 

0,7 

2.2 
15,8 

5,4 

4.5 
5.6 

2,2 

575 577 

54 697 

215 597 

17 411 
44 880 

888 161 

552 585 
27 918 

492 125 

124 102 
1 761 

1 167 
99 202 

2 275 
228 506 

119 458 

429 
101 458 

78,1 

76,8 
80,0 

78.5 
78.6 
81,5 

81.5 

85,1 

82.7 
79.8 

78,7 
81.6 

80,0 
81,1 

82,7 

81,2 
88,6 

89,0 
86,6 
70,2 

85,4 

80,9 

82,5 

86,4 

2 163 
1 082 

308 
3 081 

296 
6 929 

2 955 
962 

2 950 

6 954 
1 009 

5 564 
2 468 

214 
14 009 

7 755 

615 
5 178 

951 

465 
12 

1 425 

621 
29 

745 

17 506 
1 460 

9 417 

750 

2 364 

31 277 

15 950 
1 108 

15 041 

5 214 
16 

50 

5 488 

125 
8 871 

5 318 

17 

5 264 

5.5 

4.5 

4,8 

5.5 

4.5 

4,5 

4,1 

4,9 

4,4 

5,1 
2,6 

2.4 
5,6 

5.4 

2,9 

5,9 

2,5 

2,2 

5,0 

8.5 

2.5 

2,6 

1,4 

2,1 

2.4 

5.5 

5.6 

5,4 

4,1 

2,9 

5,8 

5.2 

2.2 

5.4 
0,8 

2.5 
5,0 
5,8 

5,2 

5,6 

5,5 
2,8 

6 004 

1 755 

598 

4 288 

579 

15 024 

6 255 
1 914 
4 688 

11 552 

749 

2 156 

514 

14 951 

5 971 
756 

7 158 

18 706 
2 590 

7 122 
4 563 

525 

55 110 

15 177 

2 597 

14 457 

2,0 4 244 

982 
9 

5 255 

2 198 

245 
2 745 

67 031 

2 994 

16 221 
2 089 

5 739 
92 073 

52 310 

2 941 

53 651 

11 565 

103 

51 

4 407 
250 

16 375 

11 280 

59 

4 567 

9.1 

7,4 

6.2 
7,4 

8,7 
8,1 

8,7 
9,9 
7,0 

10,9 
10,8 

5,5 

10,9 

9,4 

10,6 
10,8 

8,4 

8,5 
6,2 

5,0 

6,4 

8,2 
6,9 

7,6 

9,9 
6,0 

9,2 

6.4 

6.5 

8.5 

9,4 

11,4 
7,8 

9.5 

7.2 

6.2 
9.6 

6.6 
8,5 

7,8 

8,5 
9,0 

7.6 

5,2 

5,9 

5,9 

7.7 
6,0 

7,6 

7,5 

5,9 
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noch: 5. Die Kostenz^»ft™«a”8et2ung der vollgeforderten reinen Wohnbauten 

im Jahre 1955 nach Sebäudearten und nach Bauherren 
Reubau und Wiederaufbau 

Gebäudearten 
Bauharren 

Gebäude Wohnungen 

Gesaetherstellunoskosten 

insgesat 

davon entfielen auf« 
Baugrandafücks» 

vert^- und 
•ereertakosten 

Erschliefiungs- 
kosten 

Kosten der 
Gebäude 

(reine Baukosten! 

Kosten der 
AuBenenlagen 

8auneben- 
und sonstige 

Küsten 
Anzahl TöSns nr- 1 an n i m 1 bOOBI Hü 1 OOOm 1 vH 1 OOOm 1 Vtl 10OOM I 

Rheinland-Pfalz 

NehrfadUenhäuser 
KUirtsiedl erstellen 
Einfadlieflhäuser dt 
Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfaailisnhäuser 
Gealachte Gsbäudaarten 

darunter von: 
Gewinn. lohnungs- und 
ländl, Siadlungsuntem. 

Freien '.'ohnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

NehrfadUenhäuser 
Kleinsiedlerstellen 
Einfadlienhiuser dt 
Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfadlienhiuser 
Gedschte GebSudaarten 

ziBJwen 
darunter von: 

Gewinn, Wohrongs- und 
ländl. Siedlwgsuntem. 

Freien .ohnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

Hahrfadlienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 
Einfad tianhäuser dt 
Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfadlienhäuserr 
Gedschte Gebäudesrten 

darunter von: 
Gaaeinn. lohnmgs- und 
ländl. Siadlungsuntem. 

freien Nchnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

Nehrfaailienhäuser 
Kldnsiedlerstellen 
Einfad Uenhiuser dt 
Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 
Gedschte Gebaudaarten 

darunter von: 
Sen irr. Wohnungs» und 

ländl. Siadlungsuntem. 
Freien '„'ohnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

Hehrfadlienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 
Einfedlievhäuser dt 

Nutzgarten und Stell 
Sonstlgs Einfadlienhäuser 
Gedachte Gabäudaarten 

darunter von: 
Gaaeinn. lohrungs- iied 
ländl. Siadlungsuntem» 

Freien ‘‘ohnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

560 
150 

126 

3 164 
15 

4 015 

948 
34 

2 949 

2 105 
146 

100 
7 803 

9 

10 163 

4 164 
9 

5 724 

2 525 
660 

260 
5 816 

162 
9 423 

3 692 
207 

5 078 

17 106 
5 453 

13 884 
28 047 

2 305 
66 775 

25 434 
1 413 

37 929 

1 401 
201 

94 
348 

2 
2 046 

965 
19 

861 

3 420 
192 

184 
4 534 

21 
8 351 

2 660 
126 

5 262 

14 025 
269 

178 
15 298 

26 

27 796 

14 527 
147 

11 878 

18 852 
1 085 

411 
9 160 

284 
29 792 

14 380 
1 749 

11 118 

63 227 
3 737 

3 037 
87 498 

386 
157 886 

47 799 
2 663 

101 500 

250 680 

4 409 

2 842 
251 982 

400 

510 313 

252 827 
4 300 

232 710 

300 749 
18 159 

7 795 
175 488 

5 192 
507 384 

236 925 
26 508 

206 851 

TI4 386 1 916 103 
8 984 139 206 

23 423 
44 027 

4 592 
195 412 

85 737 
6 946 

93 694 

15 967 
202 

102 
431 

3 
16 705 

5 679 
182 

8 694 

425 048 
833 232 
84 085 

397 668 

1 450 537 
121 067 

1 680 757 

275 876 
4 136 

3 668 
12 235 

152 
296 066 

100 673 
3 168 

152 729 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

3 113 
151 

144 
4 337 

21 

7 765 

1 840 
156 

5 479 

12 623 
126 

103 
13 232 

10 

26 093 

10 207 
139 

14 901 

13 206 
652 

381 
9 300 

151 
23 690 

8 090 
909 

12 539 

100 91 457 
100 5 310 

19 620 
43 232 

2 686 
162 304 

54 462 
5 492 

95 159 

24 845 
72 

1 240 

1 789 
78 

28 023 

10 070 
204 

14 314 

4,9 
4,1 

4.8 
5,0 

5,4 
4.9 

5.8 
5.9 
5,4 

Bad« 

1 083 

65 

19 
964 

10 
2140 

973 
52 

1 067 

0,6 
1,1 
2,6 
1,4 

2,0 

1,9 
1,0 

52 003 
3 088 

2 725 
76 430 

317 
134 563 

39 364 
2 094 

87 973 

-lürtte.ber 

5,0 
2,9 

3,6 
5,2 
2,5 

5,1 

4.1 
3.2 
6,4 

4,4 
3.6 

4.9 
5,3 
2.9 
4.7 

3,4 
3,4 
6,1 

4.8 
3.8 

4,6 

5.2 
3.2 
4.8 

3,8 
4,5 
5,7 

4 676 
55 

15 
5 429 

6 
8 181 

5 366 
105 

2 489 

Bayern 

7 260 
743 

323 
6 097 

420 

14 843 

8 009 
823 

4 972 

1,9 
1,2 

0,5 
1.4 
1.5 
1.6 

2.1 
2,4 
1.1 

2.4 
4,1 

4.1 
3.5 
8.1 
2,9 

3.4 
3,1 
2.4 

undesaeblet 

41 856 
3 510 

12 310 
19 648 

5 978 
83 302 

52 415 
3 191 

24 673 

2,2 

2,5 

2,9 
2,5 
7,1 
2,4 

3.6 
2.6 
1,5 

206 679 
3 896 

'2 527 
216 203 

556 

429 661 

210 647 
3 137 

198 178 

241 989 
14 152 

6 191 
142 791 

4 003 
409 125 

190 717 
21 214 

167 496 

1 559 096 
115 450 

354 960 
699 645 

66 110 
2 795 265 

1 175 594 
96 544 

1 402 515 

Berlin (lest) 

9,0 
1,7 

33,8 
14,6 
51,3 
9,5 

10,0 
6.4 

9.4 

1 608 

213 

8 
191 

2 020 

1 246 
58 
66 

0,6 
5,2 

0,2 
1,6 

0,7 

1,2 
1,8 
0,0 

222 561 
3 261 

2 160 
9 048 

64 
237 093 

79 498 
2 571 

123 270 

82.3 
82,6 

89,7 
87.3 
81,9 
85,2 

82,4 
78,6 
86,7 

82.4 
88.4 

88,9 
85,8 
88,8 

84,2 

83,3 
73,0 
85,2 

80.4 
77,9 

79.4 
81.4 
77,1 
80,6 

80,5 
80,0 
81,0 

81.3 
82,9 

83.5 
84,0 
78.6 
82.3 

81,0 
79,8 
83,4 

80.7 
78.8 

58.9 
73.9 
42.1 
80.1 

79,0 
81,2 

80,7 

1 576 
133 

58 
2 214 

13 
3 994 

1 574 
90 

2 153 

6 655 
80 

70 
5 536 

11 

12 352 

7 121 
138 

4 538 

10 419 
912 

397 
7 932 

225 
19 885 

9 551 
1 083 
7 676 

51 238 
4 693 

13 644 
25 912 

3 258 
98 742 

50 782 

4 039 
39 542 

5 632 
240 

76 
308 

2 
6 257 

3 158 
59 

2 300 

2.5 
3.6 

1,9 
2,5 
3.4 
2.5 

3.3 
3.4 
2,1 

2.7 
1.8 

2,5 
2,2 
2,7 

2,4 

2,8 
3,2 
1,9 

3.5 
5,0 

5,1 
4.5 
4,3 
3,9 

4,0 
4,1 
3,7 

2,7 
3,4 

3,2 
3,1 
3.9 
2.9 

3,5 
3.3 
2.3 

2,0 
5,8 

2,1 
2,5 
1,3 
2,1 

3,1 
1,9 

1,5 

5 453 
300 

92 
3 554 

26 

9 424 

4 049 
271 

4 828 

20 048 
252 

127 
13 582 

18 
34 026 

19 487 
781 

12 605 

27.875 
1 700 

504 
9 369 

394 
39 841 

20 558 
2 480 

14 168 

172 456 
10 243 

24 513 
44 794 

6 053 
258 059 

117 284 
11 801 

118 847 

21 231 
350 

184 
900 

8 
22 673 

6 701 
276 

12 779 

8,6 
8,0 

3,0 
4,1 
6,7 
6,0 

8,5 
10,2 
4,8 

8,0 
5.7 

4,5 
5.4 
4.5 

6.7 

7,7 
18,2 
5,4 

9.3 
9.4 

6.5 
5.5 
7.6 

7,9 

8.7 
9,4 
6.8 

9,0 
7.4 

5.6 
5.4 
7,2 
7.6 

8,1 
9,8 
7,1 

7,7 
8.5 

5,0 
7,4 
5,3 
7.6 

6.7 
8.7 

lii 
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6. Qröß» und Banwis« von Wohngebäuden in Jahr» 1955 nach Baqhtrrin 

Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Vollgeförderter reiner Wohnbau - Neubau und Wiedaraufbau 

Bauherr 
Geförderte 

Gebäude 

Von 100 Gebäuden waren 

Einzel« Doppel¬ 

häuser häuser 

■Reihen¬ 

häuser 

Ti r 
Von 100 

_L zn 
Volloe schosse 

Gebäuden hatten 1 

5 u. «. I 1 I 2 I 3 u. h I 5 ■ 9 

I UohBMit-j«n 

t 10 U. IB. 

Gemeine. Wohnungs» u. ländl. Sfedlungstmtem, 

Privat« Bauherren 1) 

öffentliche Bauheeren 

Zusammen 

1 644 
2 900 

45 

4 589 

27,0 

73,0 

84,4 
56,6 

31,4 
9,8 

11,1 
17,6 

32,0 

15,7 

21,4 

57,9 

82.3 

93.3 

73,T 

23,9 
11,0 
4,4 

15,5 

3,4 1,8 

1,2 1,6 

2,0 1,6 

0,5 

0,7 

0,7 

38,2 

65,6 
37,8 

55', 5 

23.2 
26,6 
17,8 
25.3 

3,4 11,6 
0,7 3,2 

?,2 

1,7 6,2 

1,6 
1,1 

1,2 

Saiei.m, Wohnungs- u, ländl« Siedlungsuntam, 

Private Bauherren 1} 

öffentliche Bauherren 

ftsamaen 

1 086 35,5 

1 437 56,5 
1 100 

2 524 47,5 

56,5 
23,0 

37,4 

7,3 

20,5. 

35,0 

49,6 

100 

H a tr b u r g 

40,1 

19,9 

2,0 
7,0 

11,7 

20,9 0,8 
36,9 28,2 

53,7 14,1 
100 

14,8 43,3 28,6 4,9 17,0 0,4 46,5 20,1 

2.4 7,1 
0,6 16,8 

1.4 12,6 

0,6 
6,1 

3,7 

Geawinn. Wohnungs» u. ländl. Siedl ungsuntem, 

Private Bauherren 1) 

Öffentliche Bauherren 

Bjsamen 

4 100 
7 264 

294 
11 658 

55,2 

87.1 

59.2 

75.2 

18,7 
5,8 

5,4 

10,3 

22,7 

6,9 

26,9 
13,0 

Biedersachsen 

68,4 14,0 8,2 

87,3 6,4 2,3 
65,6 15,6 4,1 
80,1 9,5 4,4 

2,0 
2,6 
0,7 
2,4 

1,0 
1,0 

0,3 
1,0 

25,9 

36.5 
32,3 
32.6 

41,0 
52,7 
28,2 

48,0 

4,9 

2.7 
12,6 

3.7 

12,1 

4,5 

9,9 

7,3 

2,0 

2,2 

1,0 

2,1 

Gemeine. Wohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem#. 

Private Bauherren U 

öffentliche Bauherren 

Zusammen 

333 
780 

11 

124 

37.8 

29,5 

9,1 
31.8 

7,5 
15,0 

12,6 

Bremen 

54,7 

55.4 

90,9 

55.5 

36,3 

35.1 

9,1 

35.2 

31,5 20,1 

40,4 22,1 

90,9 - 

38,3 21,3 

6.3 

2.3 

3,5 

0,1 

0,1 

7,8 JO,9 
18,8 25,9 

9,1 6J,6 

15,5 27,8 

13.5 22,2 

44.5 7,3 

34,9 11,7 

0,6 

1,4 

1,2 

Geneino. Wohnungs- y. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 1* 

öffentliche Bauherren 

Zisammen 

7 757 
9 831 

168 

17 756 

26,1 
49,9 

42.3 

39.4 

27.3 

15.3 
22,0 
20,6 

Nordrhein- 

31,5 

31,4 
28,0 

31,4 

24.5 

44.7 
20.8 
35.6 

51,6 

23,3 

43,5 

35,9 

Westfalen 

2,7 8,3 
14,7 
18,5 

11,9 

10,4 

6,5 

7,0 

0,7 

2.9 

1,2 

1.9 

14.4 
12,6 
10,7 

13.4 

37.3 

45.4 
28,0 

41,7 

6,1 

11,1 
13,7 

8,9 

12,1 
21,7 

29,2 
17,6 

1,3 

5,2 
10,1 
3,6 

Gemeine. Wohnungs-u. ländl, Siedlungsuntem, 

Private Bauherren 1) 

öffentliche Bauherren 

Zjsammen 

1 710 
3 686 

127 

5 523 

30.5 

85.5 

44,9 

67.5 

29,9 
12,2 

42,5 

18,3 

39.6 

2,4 

12.6 

14,1 

16.3 

68.4 

30,7 

51.4 

Hessen 

38,8 
29,5 

59,1 
33,0 

25,3 

1,1 

6,3 

8,7 

16,5 
0,6 

3,9 
5,6 

3.2 

0,5 

1.3 

12.7 

23,1 

22,0 
19.8 

23.3 

70.3 

18,1 

54,5 

4.7 

4,3 

18,1 

4.8 

33,5 

1,4 

37,8 

12,2 

12,3 

0,9 

1,6 

4,5 

Geaeinn, Wohnungs- y. ländl. Siedlungsuntem, 

Private Bauherren W 

öffentliche Bauherren 

Zisameen 

948 

2 990 

77 

4 015 

56,0 
78,3 
63.6 
72.7 

20,1 
11,8 

11.7 
13.8 

22,9 

9,9 

24,7 

13,5 

Rheinland»Pfalz 

45,8 

66,1 
31,2 
60,6 

38,5 
28,1 

51,9 
31,0 

7,9 

2.7 
7.8 

4,0 

5,0 

1,2 

6,5 
2,2 

2.5 
1,9 
2.6 

2,1 

37.2 

53.3 
28,6 

49,1 

38.5 
36,2 

28.6 

36,6 

3,4 

5.7 
7.8 

5,2 

12,2 
3,2 

20,8 

5,7 

3,0 

1,3 

1.7 

Gemein''. Wohnungs- u, ländl. Siedlingsuntern, 

Privata Bauherren 

öffentliche Bauherren 

Zusammen 

4 164 
5 781 

218 

10 163 

27.7 

77.7 

31.7 
56,2 

42.7 
16.8 

19,7 

27,5 

29.5 

5,4 
48.6 
16,2 

Baden-Württembero 

28,2 

47,8 

11,5 
59,0 

48,9 

46.7 

57.8 

47.8 

12,6 
2,6 

17,4 
7,0 

5.5 
1.6 

5,0 

3,3 

3,0 

1,0 

5,5 

1,9 

16,8 
27,6 
27,5 

23,2 

53,0 

59,8 

13,3 
56,0 

5,6 

7,3 
21,6 
6,9 

12,2 

3.1 
20,6 
7.2 

3.7 

1,3 
7.8 

2,5 

Geneinn. Wohnungs- u, ländl. Stedlungsuntern, 

Private Bauherren 1) 

öffentliche Bauherren 

Zusammen 

3 692 
5 333 

398 

9 423 

39,1 

80,3 

45.7 

62.7 

24,6 
8,8 

10,1 
15,0 

29,1 
10,3 
41,0 

18,9 

29,1 

59,9 

26.4 
46.4 

Bayern 

42,7 14,6 

30,9 3,1 
30,9 18,6 

35,6 8,3 

5,5 

2,3 
9,0 

3,1 

3.5 

2.5 

2,3 

2,9 

20.7 
36.8 
22,4 

29.9 

34.1 

49.2 

9,3 
41,6 

7,0 18,3 

4,1 4,0 

13,3 19,3 
5,6 10,3 

5,8 

3,4 
5,0 

3,7 

Geneinn. Wohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem, 

Private Bauherren 1) 

öffentliche Bauherren 

Zusammen 

25 454 
40 002 

1 359 
66 775 

34.9 

71,7 

47.9 
57,2 

29.2 

12.3 

15,2 
18,8 

28.9 
15,0 

32.9 

20,7 

Bundesoebiet 

35,8 

61,4 

34,7 

51,1 

39.9 10,6 

24.9 5,9 
37,0 12,6 
30,8 7,8 

4,6 

4,6 

5,2 

1,7 
1,6 

1,9 

1,7 

20.7 37,7 
31.8 48,0 

24,7 19,1 

27,4 43,5 

5.5 
6.6 

14,1 

6,3 

14,3 

8,5 
19,8 
11,0 

3,0 

2,8 

4,4 

2,9 

Gemeinn. Wohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 1) 

öffentliche Bauherr an 

Zusammen 

965 
1 051 

30 

2 -046 

1,7 

20,3 

11,2 

8,8 

4,9 

6,6 

70,9 

65.7 
100 

68.7 

Berlin fWest. I 

13,0 

11,7 

12,1 

31.2 

16,5 

23.2 

13,8 

6,7 
3,3 

10,0 

9,0 
13,8 
90,0 
12,7 

6,7 
30,6 
6,7 

19,0 

42,3 - 
13,6 8,8 

26,9 4,5 

4,4 
1,8 8,2 

0,9 6,3 

4,1 

35.1 
10,0 
20.1 

1) D. s. Private Haushalte, freie Wohnungsuntemahmen, Erwerbs- oder Wirtschaftsuntemehmen.- 2) Br Rest sind Wohnungsbauvorhaben, in denen Gebäude verschiedener Bauweise, Geschoßzahl und GabäudegrSBe 

gemischt vorkommen. 
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xm uanre 1955 

Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Vollgeförd«rt«r reiner Wohnbau - Neubau und Wiederaufbau - Erstbewilligungen 

Bohnung strt 

Geforderte Wohnungen 

insgesamt 

davon vurden beeil Hot für 

Gemeinnützige lohnungs- u, 
ländliche Siedlungsuntsm. 

Private Bauherren 
darunter 

Behörden und 
Veraaltungen Freie 'frhnungsunternefoen 

Erwerbs- oder 
Wirtschaftsuntcmetaen 

Anzahl I vH Anzahl I vH _M_I »H Anzahl l vH Anzahl I vH 

Schleswig«Holstein 

Bohnungen ia lohnungseigenbat oder Dauerwohnrecht 
Wohnungen für in Hehrfaailienhäusem 
Gebäudeeigentüaer in Einfaailienh, u. Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in Hehrfaailienhäusern 
Verdatung in Einfmlienh, u. Kleinsiedlerst. 

Bohnungen in Bohnungseigentw oder Oaueraohnrecht 
Bohnungen für in lelrfaailienhäueent 
Gebäudeeigentüaer in Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in Hehrfaailienhäusern 
Vernietung inEinfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 

Bohnungen ia KotaungsaigeRbii oder Oaueraohnrecht 
Bohnungen für in Hefrfaailienhäuaern 
Gebäudeeigontuner in Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in tiehrfeailienhäusem 
Vermietung in Einfseilienh. u. Kleinsiedlerst. 

Bohnungen in Üohnungseigmtie oder Oauennhnrecht 
Wohnungen für in MehrfaniUenhäusarn 
Gebäudeeigerrtüner in Einfanilienh. u, Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in Kehrfanil ienhiusem 
Vernietung in Einfadlienh. u. Kleinsiedlerst. 

Bohnungen in Rohrungsaigentin oder Oauennhnrecht 
Bohnungen für in Behrfaiilienhäusern 
Gebäudeeigentüaer ln Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in UehrfaaiUenhätisem 
Vernietung in Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 

Bohnungen in Bohnungseigentua odsr Oaueraohnrecht 
Bohnungen für in Hehrfaailienhäusern 
Gebäudeeigentüaer in Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in Hehrfaeilienhäusem 
Vernietung in EinfatiHenh. u. Kleinsiedlerst. 

Bohnungen ia Bohnungseigentua oder Oaueraohnrecht 
Bohnungen für in HehrfaeiUenhäueem 
Gebiudeeigenineer in EinfaaiUenh. u. Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in Hehrfanilienhäusarn 
Vernietung in Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 

Bohnungen ia Bohnungseigentui oder Oaueraohnrecht 
Bohnungen für in Mehrfaailienhausem 
GehSudaoigentOaer in Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in Hehrfaailienhäusern 
Vernietung ln Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 

Bohnungen ia Bohnungseigentua oder Oaueraohnrecht 
Bohnungen für in HsirfaailienhSusern 
GebSudNigentuaer in Einfsailierii. u, Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in Hshrfaallienhäijsern 
Vernietung in EJafeeHienh. u. Kleinsiedlerst. 

Bohrungen ia Rohrungseigentua oder Oaueraohnrecht 
Bohnungen für in Hehrfaailienhäusern 
Getdudoeigentuaer in Einfaailienh. u. Kleinsiedlerst. 
Bohnungen zur in Hehrfaailienhäusern 
taraietung in Einfaailienh, u. Kleinsiedlerst. 

ojmungen ia lohnungseigentui odar Oaueraohnrecht 
ohnungen für in Hahrfaailienhäusem 
tbiudeeigentünr in EinfaaiUenh. u. Kleinsiedlerst. 
ihnungen zur in Hehrfaailienhäusern 
iraietung in EinfealUenh. u. Kleinsiedlerst. 

H7 

2 H7 
4 197 
2 684 

566 

1 397 
5 362 

796 

36 

7 362 
13 532 

7 631 

234 

237 
2 506 

559 

441 

41 02 6 
17 100 

54 

917 
9 274 
6 187 

166 

3 135 
3 274 
1 755 

18 

2 630 
14 007 
11 115 

609 

5 360 
18 524 

5 215 

2 291 

23 185 
112 J02 

53 042 

522 

487 
15 547 

146 

14 

499 
2 964 

865 

81 

439 
1 916 

580 

1 886 

7 493 
2 536 

95 

92 
1 021 

140 

220 

13 756 
6 872 

22 

216 
7 659 

787 

89 

607 
1 472 

476 

2 576 
9 387 
2 539 

313 

1 260 
10 552 

1 991 

842 

7 575 
56 200 
16 784 

198 

252 
5 169 

57 

9,5 

23.2 
70,6 
32.2 

14.3 

31.4 
55,7 
72,9 

7,2 

25,6 
55,4 
33,2 

40,6 

38,8 
40,7 
25,0 

49,9 

133 

1 648 
1 227 
1 788 

485 

957 
3 446 

216 

90.5 

76,8 
29,2 
66.6 

128 

528 
476 

51 

Hamburg 

85,7 

68.5 
64.5 
27,1 

57 

285 
12 

liedersschst 

52 

5 422 
5 550 
4 888 

159 

145 
1 465 

404 

92,8 

73,6 
40,9 
64,1 

40 

100 
1 156 

36 

8 r e ■ e n 

59.4 

61,2 
58.5 
72,3 

106 

Hordrhein-Iestfalen 

219 49,61 57 

32,9 27 373 
40,2 10 119 

40.7 

23,5 
82,3 
12.7 

53,6 

19,4 
45,0 
27,1 

22,2 

97,9 
67,0 
22,8 

51.4 

23.5 
57.6 
38,2 

36,8 

32.7 
50,1 
31.7 

37,9 

51,7 
.33,2 
39,0 

32 

673 
1 212 
5 352 

65,4 
59.2 

Hessen 

59.3 

73.4 
13,1 
86.5 

1 853 
153 

14 
15 

Rheintand-Pfa 1z 

77 

2 500 
1 615 
1 241 

46,4 

79.7 
49,3 
70.7 

8 
106 

9 

Saden-lürtteibern 

14 

2 
5 787 
8 510 

282 

4 082 
5 714 
3 091 

77,8 

0,1 
27,0 
76,6 

B a v e r n 

46,3 

76.2 
31.2 
59.3 

10 

1 

132 
4 

92 

47 
565 

45 

Bundesgebiet 

1 433 62,5 495 

15 429 
51 369 
35 609 

66,5 
45,7 
67,1 

Berlin 

484 
571 
307 

>24 

235 
9 996 

89 

62,1 

48.3 
64.3 
61,0 

lest) 

108 

74 

87,1 

15.3 
11.3 
1,9 

10,1 

5,3 
1,5 

71,4 

1.4 
8.5 
0,5 

46,2 

0,2 
0,4 

12,9 

4,4 
0,8 

0,2 

0,2 

1,8 

0,3 
3,2 
0,5 

55,6 

0 

0,9 
0 

15,1 

0,9 
8,5 
0,9 

21,6 

2,1 
5,0 
0,6 

20,7 

0,5 

1 
74 

9 

120 

62 

318 

16 
340 

42 

24 

44 
10 

45 

286 
7 

294 
24 

188 

79 
2 847 

239 

0 
1,8 
0,3 

21,2 

4,4 
5,9 

0,2 
2,5 
0,6 

0,4 

44 10,0 

1 437 3,4 
147 0,9 

44,4 

0,5 
0,2 

1,4 

2,0 
0,1 

1,6 
0,5 

8,2 

0,3 
2,5 
0,5 

60 11,5 

1 708 11,0 

6 
33 

54 
509 
207 

20 

15 

697 
109 

28 
425 

48 

28 
187 

58 

52 
833 

66 

14 

18 
058 
133 

16 

181 
4 733 

649 

382 

0,2 
1,2 

0,1 

0,8 
3.7 
2.7 

0,8 
2,7 

0,5 

1,7 
0,6 

3,1 
4,6 
0,8 

0,9 
5,7 
2,2 

2,0 
6,0 
0,6 

2,3 

0,3 
11,2 
2,5 

0,7 

0,8 

4.2 
1.2 

2,5 
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8. Die im vollgeförderten reinen ffohftbau bewilligten Wohnungen im Jahre 1955 

nach der Art der Baumaßnahmen, nach der Baumzahl und Wohnfläche 

Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Art der 
Bausaßnahae 

Beeilliate lohnunaen 

insgesamt 
men .. Raunen 

1 2 | 3 4 5 
6 und 
■ehr 

1 2 3 4 5 6 und 
nehr 

1 2 3 | 4 5 6 und 
mehr 

Schlegeiq-Holstein 

liedsrauffaau 

Sonstig! Bataaflnahaen 

fisdamifau 

Sonst«! Bsuaßnahaen 

Riedsraufbau 

Sonstig! 

Viedrarfbau 
Sonstige 

Zusaaaan 

liederaufheu 

Sonstig! 

htm 

lisdrwfbou 

Sonstige ßauaaßnahaan 

flamm 

liederaufbeu 

Sonstige ßataaßnahesn 

Sw—an 

Neubau 

liedaraufbau 

Sonstige SawBnahnen 

Zusaaen 

liedaraufbau 

Sonstige BaunBrataen 

listb raufbau 

Sonstige 

Neubau 

liadraufhau 
Sonstige BaunßnahMn 

10 116 
1 552 

154 
11 602 

5 472 
5 551 

110 
0 915 

51 
4 

128 
528 
469 

36 125 

1 965 
1 569 

80 
3 614 

71 977 
41 067 

1 110 
114 154 

12 858 
2 689 

105 
15 652 

830 
064 
296 
190 

25 874 
3 835 

701 
30 410 

26 090 

30 

872 
204 
166 

190 310 
66 307 

5 209 
259 826 

6 922 
9 811 

468 
17 201 

1$8 
71 

2 
271 

190 
68 
38 

296 

16 

318 
1 757 

20 
2 095 

67 

103 
55 

158 

902 
2 040 

61 
3 003 

160 
760 

27 
947 

985 
146 
45 

1176 

186 
290 

11 
487 

991 
568 

54 
1613 

17 
53 

7 
77 

5886 

11909 
212 

18007 

630 
254 

9 
893 

132 
146 
H 

292 

738 
380 

32 
1150 

1869 
439 

17 
2325 

11434 
14185 

401 
26020 

765 
1113 

67 
1945 

3338 
507 
45 

3890 

809 
2403 

45 
3257 

7411 
1609 

143 
9163 

245 
549 

25 
819 

32283 
17746 

469 
50498 

5035 
1136 

45 
6216 

2975 
820 
120 

3915 

6724 
1371 

243 
8338 

11481 
1827 

108 
13416 

70301 
27968 

1243 
99512 105952 

3865 
529 

36 
4430 

1938 
2503 

53 
4494 

18346 
2046 

165 
20557 

1421 
739 

38 
2198 

27494 
8047 

295 
35836 

5679 
1119 

36 
6834 

2274 
799 
117 

3190 

15037 
1802 

322 
17161 

9830 
1353 

69 
11252 

85884 
18937 

1131 

2945 
4534 

239 
7718 

2642 
3060 

122 
5824 

1410 
55 
6 

1471 

441 
120 

1 
562 

3537 
209 

53 
3849 

236 
172 

8 
416 

4641 
1387 

88 
6116 

1055 
114 

10 
1179 

986 
251 

31 
1268 

2633 
247 
82 

2962 

2364 
173 

7 
2544 

17355 
2728 

286 
20367 

390 
317 

10 
717 

320 
44 

364 

68 
4 

72 

10 
11 

34 
10 

Hamburg 

5 
5 

10 
6 

Niedersachsen 

603 
28 
16 

647 

38 
48 

2 
88 

3 
15 
12 

5 

Breien 

38 
39 
27 
38 

56 
47 
48 
50 

59 
45 
35 
57 

72 
47 
48 
61 

Nordrhein-Iestfalen 

1355 
221 

26 
1602 

451 
7 
5 

463 

8 

29 
19 
16 

Hassen 

38 
20 
27 
31 

44 
42 
34 
44 

Rheinland-Pfalz 

455 
43 
14 

512 

33 
39 
40 
35 

Baden-lürffeeberc 

703 
29 
21 

753 

443 
25 

3 
471 

4436 
449 

87 
4972 

3 
10 

5 
4 

B_a_Le.rji 

7 
11 

ü 
8 

Bundesgebiet 

57 
42 
59 
53 

6 
21 
15 
10 

Berlin (Pest) 

20 

27 
3 

50 

58 
47 
46 
36 

38 
35 
34 
37 

45 
29 
35 
41 

38 
31 
26 
34 

8 
4 

10 
8 

10 

26 
24 

0 
25 

33 
0 

24 

27 
31 
16 
26 

28 
28 
10 
28 

25 
36 

34 

25 
20 

23 

26 
50 

100 
30 

24 
18 

22 

27 
28 
15 
27 

31 
31 
37 
31 

34 
39 
40 
35 

38 
41 

0 
39 

37 
38 
33 
38 

0 
19 

0 
26 

39 
31 
24 
34 

38 
43 

0 
40 

38 
40 
43 
39 

33 
36 
41 
35 

36 
41 
35 
37 

37 
33 
28 
35 

32 
36 
43 
35 

46 
49 
49 
47 

48 
49 
22 
49 

49 
47 

0 
46 

48 
50 
35 
49 

50 
52 
47 
50 

50 

53 
49 
50 

50 
52 
60 
50 

49 
51 
43 
49- 

49 
51 
56 
51 

56 
60 
47 
57 

65 
64 
64 
65 

64 
68 
67 
65 

62 
66 
71 
62 

59 
63 
60 
59 

60 
64 
72 
63 

71 
84 
67 
71 

73 
67 

0 
73 

70 
öO 
72 
71 

76 
70 

0 
72 

67 
67 
44 
67 

55 
72 
80 
57 

78 
88 
77 
80 

75 
85 
78 
76 

75 
87 
57 
76 

71 
74 
63 
71 

75 
77 
80 
76 

88 
68 

86 

88 
0 

83 

88 
79 
94 
87 

79 
83 

0 
80 

82 
79 
35 
80 

75 
100 
100 

75 

92 
98 

100 
93 

94 
93 
95 
94 

,00 
96 

0 
99 

87 
82 
72 
86 

100 
100 

67 
98 
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2 
vamieTen ) für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern ) im Jahre 1955 nach Bauherr 

Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Vollgeförderter reiner Wohnbau - Erstbewilligungen 

Bauherrr 
insgesamt 

davon mit einer Richtsatadete1! von ... CM je « Wohnfläche 
unter1.ro 14» - 1.09 1.10 -1.19 1 JO-129 _UQ- U9 _ 1.40 - 1.49 I 1.90 und «ehr 

Zahl der 
Rohnunoen 

lobnfl. 
1 ooo« 

Zahl der 
Rohnunoen 

Rohnfl. 
1 000 « 

Zahl der 
Rohnunoen 

•ohnfl. 
1 000 tj. 

Zahl der 
Rohnunoen 

Rohnfl. 
1 000 dB 

Zahl der 
’ohnunaen 

Rohnfl. 
1 000 « 

Zahl der 
Rohnunoen 

Rohnfl. IZahl der 
1 000 « Mohnunaen 

Rohnfl. 
1 000 « 

Schleseiq-Holstein 

Alle Bauherren zusamen 
der.: Gewinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem, 
Freie Wohnung surrte mehaen 
Private Haushalte 

Alle Baidwrren zusawan 
<far.: Gewinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem, 
Freie Wohnung suntemehwn 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusawon 
dar.: Gewinn. Rohnungs» und 

ländl. Siedlungsuntem, 
Freie Wohnung suntemehwn 
Private Haushalte 

Alle Bauherrn zusamen 
dar,: Gewinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 
Freie ffohnwgsuntemehwn 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusamen 
dar.: Gewinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 
Freie Rohnungsuntc meinen 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 
dar.: Gewinn. Rohnungs- und 

ländl, Siedlungsuntem, 
Freie Rohnungsuntemehmen 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 
dar.: Gewinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 
Freie Rohnungsuntemehmen 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 
dar.: Gewinn. Rohnungs- imd 

ländl. Siedlungsuntem, 
Freie Rohnungs unternehmen 
Private Haushalte 

Alle ßatdterren zusammen 
dar.: Gewinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 
freie Rohnungsuntemehmen 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 
dar.: Gewim. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 
Freie Rohmngsuntemehwn 
Private Haushalte 

Alle BatAerren zusammen 
dar.: Gemeint. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 
Freie Rohnungsuntemehmen 
Private Haushalte 

2 876 

1 792 

377 
642 

5 304 

1 910 
247 

2 829 

13 584 

7 493 
1 196 
4 046 

1 945 

539 
6 

1 391 

42 195 

13 938 
1 885 

24 194 

9 435 

7 771 
14 

1 157 

3 287 

1 479 
106 

1 470 

14 02b 

9 390 
142 

3 375 

12 647 

7 045 
997 

3 440 

05 299 

51 357 
4 970 

42 544 

15 547 

5 169 
74 

8 254 

130 

104 

■ 14 

5,0 

4,0 

447 

399 
25 
23I 

21,0 

19,0 
1.0 
1,0 

2 452 

1 689 
81 

233 

122,2 

83,1 
4,1 

12,5 

1 770 

1 321 
96 

265I 

485 

144 

341 

98,0 

71,8 
5,6 

15,6 

25,0 

7,0 

19,0 

1 796 

625 
131 
798 

1 013 

597 
4 

222 

55 

18 

16 

735 

391 
10 

87 

1 853 

1 093 
84 

285 

8 032 

4 517 
310 

1 655 

95,0 

32.7 
7,0 

41.8 

54.3 

32.4 
0,2 

11,9 

3,0 

0,9 

0,9 

34.3 

18.4 
0,6 

5,1 

97.2 

56.2 
4,5 

16,6 

411,0 

227,7 
16.4 
88,8 

26 420(1467,1 

9 000 
1 278 

14 643 

1 879 

1 563 

172, 

458 

216 
22 

176 

1 C53 

706 
10 

182 

2 801 

1 632 

453 
258 

490,9 
68,0 

822,2 

102.3 

85.1 

9,8 

28.7 

13.1 
1,5 

11.3 

55.4 

35.7 
0,6 

10.7 

144.4 

86,9 
18.4 
15,0 

938 

704 
157 

52 

2 620 

1 204 

87 
1 165 

2 937 

1 583 
170 

1 060 

1 289 

281 
6 

993 

44, Ol 571 

33,0 
8,0 
3,0 

286 
98 

182 

29,0 

14,0 
6,0 
9,0 

H a 11 b u r o 

139,1 

62,5 
4,7 

62,7 

928 

298 

83 
547 

49.5 

16.5 
4,5 

28.5 

HiedersachsBn 

166,0 

89,0 
10,0 

59,9 

2 806 

1 593 
297 
839 

Bremen 

71,0 

16,0 

55,0 

100 

54 

46 

163,9 

91,5 
17,7 
50,0 

6,0 

4,0 

3,0 

Nordrhein-Res t f a1e r 

Q 521 

2 344 
132 

5 562 

6 077 

5 211 
10 

729 

1 385 

586 
66 

66y 

468.8 

135,2 
7,1 

310.9 

2 907 

984 
173 

1 682 

Hessen 

350,2 

297,8 
0,6 

44,3 

330 

502 

28 

161,2 

54,1 
8,3 

95,4 

19,7 

18,5 

1,4 

Oheinland-Pfalz 

03,3 

34,5 
4,0 

41,0 

1 225 

538 
18 

566 

73,4 

30,8 
1,4 

34,6 

B'aden-Bürttemberq 

35 3131941,9 

14 981 
1 884 

16 060 

342 

342 

809.5 
95,1 

904.6 

13,7 

13,7 

2 345 

1. 605 
18 

416 

5 669 

2 598 

63 
826 

29 581 

16 116 

709 
11 472 

6 547 

2 692 

74 
3 047 

135,9 

91.4 
1,2 

24.4 

205,0 

144,2 

3,7 
47,4 

4 215 

3 019 

932 

a v a r n 

2 720 

1 284 

335 
1 001 

240,9 

168,0 

57,0 

156,0 

74,4 
18,8 
57,8 

Bundesgebiet 

I665,3h5 800 

903,4 
39,3 

648,6 

8 358 
1 004 
5 823 

899.6 

471.6 
56,7 

336.7 

ierlin (lest) 

337,5 

135,7 
3,6 

158,0 

7 953 

1 448 

5 189 

417,2 

75,7 

269,5 

601 

258 
92 

246 

803 

225 
30 

518 

1 a69 

734 
196 
915 

60 

60 

1 980 

802 
13 

1 156 

40 

40 

159 

121 

34 

3 483 

2 504 
15 

875 

1 056 

325 
50 

640 

10 031 

5 069 
396 

4 384 

705 

687 

18 

32,0 

14,0 
5,0 

13,0 

44,0 

12,5 
1,5 

28,3 

109,4 

42,1 
11,8 

53,9 

4,0 

4,0 

111.3 

46,0 

0,5 
64.3 

2,5 

2.5 

10.5 

7,9 

2,4 

211,6 

151.3 
0,9 

55.4 

61,1 

19.6 
2.6 

37.6 

586.4 

299.9 
22,3 

254.9 

41.7 

40,9 

0,8 

189 

41 
5 

125 

953 

183 
47 

599 

1 750 

573 
356 
734 

11 

11 

766 

183 
158 
548 

5 

2 183 

1 153 
89 

883 

530 

89 
12 

416 

6 387 

2 222 
667 

3 121 

11,0 

2,0 

8,0 

54.1 

9,6 
2,5 

35,4 

108,1 

37.2 
22,1 

44,7 

1,0 

1,0 

44,0 

12.3 
9,1 

19.4 

0,5 

0,5 

130,8 

65.9 
6.5 

54.9 

30.5 

5.5 
0,8 

23.6 

380,0 

132.5 
41,0 

187.5 

96 

58 

b 

12 

12 

38 

24 

14 

155 

94 

29 

0,1 

0,1 

5.7 

3.7 

0,2 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

2.7 

1.4 

1.5 

9.6 

5.8 

2,0 

1} Einschi, zulässiger Zuschläge und Vergütungen,- 2) In dieser Tabelle sind nur solche Bauvorhaben aus^üi^en7di^nsicI^ir5^tUcht3ehrf»IUw5IäL^^ld!T Rohngebäude mit) und sehr lohnungen) umfassen” 
Bauvorhaben, in denen Mehrfamilienhäuser tmd andere Gebäudearten gemischt Vorkommen, sind elso nicht einbezogen. 
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B. Ergebnisse des Jahres 1956 
1. Die Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen im Jahre 1956 

Erstbewilligungen - Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Finanzierung'»quellen Einheil 
Schiestrige 

Holstein 
Ha4>urg 

Nieder¬ 

sachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 
Rheinland- 

Pfalz Württanber^ 

Bundes- 

jjefcnet^ 

Berlin 

A. Sozialer Wohnungsbau insgesamt 

öffentliche Mittel 

Bundes-, Landes-Ustenausgleichsmittal 

davon: erststelllg 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Mittel der Geoelnden und Genelndeverbände 

davon: erststelllg 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Sonst, direkt gegebene öffentl. Mittel 

davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Pfandbriefinstltute 

dar.: erststellig 

Sparkassen 

dar.: erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

d8r,: erststellig 

Bausparkassen 

dar.: erststellig 

Sonstige Kapital«arktii1tte1 

dar.: erststellig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Eingliederungsdarlehen aus LAWtttteln 

dar«: nicht dinglich gesichert 

Mieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

dar»: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Mittel (einschl. Finanzierungs¬ 

hilfen aus Landesmitteln) 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Bundes-, Landes4.astenausg1e1chsniittel 

davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Mittel der Gemeinden und Geaeindeverbände 

davon: erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Sonst, direkt gegebene Öffentl. Mittel 

davon; erststellig 

nachrangig 

nicht dinglich gesichert 

Pfandbrlefinstltute 

dar,: erststellig 

Sparkassen 

dar.: erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

dar,: erststellig 

Bausparkassen 

dar,: erststellig 

Sonstige Kapltalmarktarittel 

dar.: erststellig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar.; nicht dinglich gesichert 

Elngliederungsdarlehen .jus LAG-Wtteln 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Mieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes El genkapital 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Mittel (einschl. Finanzlyrungs- 

hilfen aus landesmlttsln) 

dar.: nicht dinglich ^esicert 

M111. DM 

vH 

vH 

vH 

Mill. OM 

vH 

vH 

vH 

Mill. DM 

vH 

vH 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. » 

vH 

Hill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Hill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Hill. DH 

vH 

Mill. DK 

vH 

Min. m 

vH 

Min. DH 

vH 

Kill. OM 

vH 

K111. DM 
vH 

vH 

vH 

Mill. DM 

vH 

vH 

vH 

MW. DM 

vH 

vH 

vH 

Mill. CM 

vH 

Mill. OH 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mil, CM 

vH 

K111. CM 

vH 

KW. OM 

vH 

Mill. DH 

vH 

Kill. CM 

vH 

MW. OK 

vH 

MW. DM 

vH 

KW. DM 

vH 

129,0 

100 

1.1 
0 

100 

0 

2,4 

8,3 

91,7 

5,1 

94.1 

13.3 
97,0 

22.1 

75.1 

6,7 

28.4 

54.4 

79.2 

4.4 

54.5 
44,8 

2.4 
100 

36.5 
100 

2,8 

89,3 

0,1 
0 

108,8 

100 

0,5 

7.4 
92,6 

1.5 
0 

100 

3,9 

97,4 
10,8 
97.2 

17.1 

74.3 

4,5 

31.1 
39,0 

83,8 

4,0 

52,5 

58,4 

1,4 
100 

28,8 
100 

1,9 

84,2 

0 

0 

151,0 

100 

21,6 
69,0 

43,6 

89,4 

43,6 

76,8 
8,6 

98,8 

41,3 
91,8 

3.8 
100 

28,6 

4.8 
100 

56,0 
100 

0,5 
100 

4,7 
100 

113,6 

100 

13,9 
64,0 
31,2 

90.1 

29.8 

78.2 

6,7 
100 

32.8 

90,2 

2,9 
100 

22,2 

2,2 
100 

43,6 

100 

0,4 
100 

3,5 
100 

243,3 
0 

100 

20,4 

8,8 

91,2 
14,0 

27,1 

72,9 

57,8 

100 

59,3 
100 

40.5 
100 

17.6 
96,6 
4,0 

100 

45,9 

89.3 
68,6 

96,6 
6,8 

100 

114,2 
100 

5,1 
86,2 

10.3 

43,7 

23,4 
0 

100 

3,4 

100 

530,9 

1,0 
99,0 

94,0 

7.1 
87,8 

5.1 

0,2 
100 

5,5 

96,4 
0 

0 

2.3 

4.3 
9,8 

91,8 

0,8 
0 

3,2 
0 

1,0 
70,0 
10,8 

100 

0,2 
100 

0 

0 

126,8 

1.3 

98.7 

13.2 

11,4 
88,6 

8.3 
48.2 
51.8 

KaDltatmarktwfttet 

52.5 
81.5 

33.1 

92.1 

29,7 

95.3 
14,0 

95.6 

17.6 

59.1 

Sonstige Mittel 

10.4 

457.4 
98,2 

358,3 

97,9 

179.5 
98,2 
45.1 

34.1 
81.1 
86,6 

302,2 
8,6 

215,8 

16.5 

50,9 

580,5 
100 

18.6 

100 

126,4 
14,2 

28,0 

6,1 

94,6 

100 

7,3 

0,9 

92,9 

100 

7.1 

15.5 

84.5 

4.1 
9,8 

90,2 

29,8 

88,9 

36.4 
91,2 

24.4 

91.4 
9,0 

31,1 

6,3 

66,7 

13.4 
30.6 

8,5 
0 

2,3 

21.7 

71.5 
100 

1-.8 
22,2 

2.9 

6.9 

378,9 
0,2 

98.1 

1.7 

22.9 

0,9 

65.9 
33.2 

4.7 

6,4 

55.3 

38.3 

131,1 

67.4 

127,4 
92,2 

80.4 
90,8 

85.5 

15.1 
46.2 

77.5 

34.6 

22,8 
66,5 
0,9 

12,1 
92.6 

322,9 
100 

18,0 
90,6 

10.5 
28.6 

B. Voll georderter reiner Wohnbau 

öffentliche Wittel 

228,3 
0 

100 

15,1 

11,3 

88.7 

13.7 

25.5 

74.5 

52,9 
100 

52,2 
100 

37.8 

100 

H,7 

95.9 

3,6 
100 

43.6 

89,4 
63.6 
96,2 

5,6 

100 

105,3 
100 

4,5 

93,3 

9,8 

41,8 

20,1 
0 

100 

1,6 

100 

1 305,3 
0,6 

99,4 

75,7 

6,9 

89,3 
3,8 

107,2 
0,2 

99,8 

11.3 

12.4 
87,6 

2,0 

20,0 
80,0 

Kacitalwritintttel 

0,1 
100 

3,8 
97,4 

0 
0 

1.5 
6.6 
7,5 

94,7 

0,6 
0 

2.3 
0 
0,6 

83,3 

8.3 
100 

0,2 

100 

0 

0 

382,2 

98.4 
271,8 

98.5 

154,1 
98,2 

33.9 
36,0 
59.9 
86,1 

36.7 

81.7 

25.2 

91.7 

25.7 

96,5 

11.2 
93.8 

11.1 
63.1 

Sonstige Kittel 

275.5 
8,4 

178.6 

8,7 

48,3 
460,7 
100 

15,5 
100 

95,0 

8,0 

9,o 

23,7 

2.3 

75,0 
100 

6.4 

0,2 

71,7 

100 

4,0 

25,0 

75,0 

2,1 
ö 

100 

16,0 

93,1 
22,0 
96,8 
19,0 
92.6 

6,1 

37.7 

4,1 

68,3 

11,2 
33,0 

5,5 
0 
1,0 

10,0 

51.4 
100 

1,4 

21.4 

1,4 

7,1 

259,2 

98.4 

1,6 

15.4 

1.3 

72.3 

26.4 

1,2 
0 

91,7 

8.3 

84.9 

68.9 

79.1 

94.1 

51.3 

94.3 
48,6 
15.6 

28.7 
82.9 

22,2 
26,6 
46,2 
0,9 
5,2 

96,2 
196,5 

99,9 

9,7 
86,6 

5,9 
22,0 

257,4 
2,6 

94.8 

2,6 

25.2 
4,0 

49.8 

46.2 

5,4 
21.8 
54.6 

23.6 

87,4 
97.6 

58.1 

97.1 

39.3 

95.7 
21.8 

41.3 
9,1 

81.3 

29.8 
22,1 
57,0 

1,4 
8,8 

84,1 
175,5 

99.9 

8,7 
44,8 

9,0 

70,0 

213,4 
1.6 

95,8 

2.6 
14.7 
4,8 

71.4 
23.8 

2,3 

8,7 
56.5 
34.8 

64.5 

97,4 

44.7 
98,0 
32.6 
95.7 
18,6 
45.7 
6,8 

83.8 

23.7 
21.9 

47.1 

1.5 

4.5 

86.7 

139,7 

99.9 

7,3 
45.2 

5,9 

62.7 

2 933,7 
0,8 

98.7 

0,5 
187,2 

6,6 
70,6 
22.8 
39,0 

25.5 
40.6 

33.9 

843,0 

91,3 
735,0 

95,9 

459.5 
93.2 

210.6 

38.3 

269,7 

82.3 

445,3 
20,6 

520.9 
13,0 

60.7 

69.7 

462,7 
100 

62,9 
74,6 

164.9 

22,3 

2 427,8 

0,5 

99,1 

0,4 

138,3 

7,4 

75.3 

17.3 

22.9 
18.4 

32.9 

48,7 

655,2 

92,8 

540,7 

97,1 
567.6 

94.5 

145.7 
43.6 

193,4 

84.7 

392,8 

20,9 
427.7 

14.6 
31,4 
72.6 

109,1 
100 

47,3 

71.7 

121.8 

16.7 

275,8 

0,1 
99,8 

0,1 
2.1 

19,0 
81 ,0 

4,9 

4.1 

71.4 

24.5 

20.4 
99,0 

22.4 
100 

15,0 
99.3 

1,3 

15.4 

4,1 
97,6 

2,8 

10.7 

57,5 

0,3 

33.3 

55.3 
100 

1,1 
90,9 

0,9 
77.8 

182,3 
0,2 

99,8 

1,3 
28,6 

71.4 

2,8 

6,9 
65.5 
27.6 

12,4 
99.2 

18.3 

100 

9,0 

98,9 

1,1 
18,2 
2,6 

96,2 

2,5 
12,0 
40,0 

0,2 
0 

35,3 
100 

0,2 
50,0 

0,9 
77,8 
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2«Pie Finanzierungemittel 1A vollgeförderten reinen ffohnbau im Jahre 1956 

nach ihren Quellen und ihrer dinglichen Sicherung 

Erstbewilligungen - Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Dingliche Sicherung 

Finanzierungs- 

Drittel 

. Von den Finanz ierunosmitteln entfielen auf: 

öffentliche Mittel Kaoitalmarktmittel Sonstige Mittel 

insgesamt 

darunter 

7c - 

Mittel. 

insgesamt 

davon 

insgesamt 

darunter 

insgesamt 

. darunter 
Bundes-, 

Landes-, 

.astenaus- 

gleichs- 

mi ttel 

Mittel der 

Gemeinden 

und 
Gemeinde- 

verbände 

sonstige 

direkt 

gegebene 

Bffentl. 

Mittel 

Pfand¬ 

brief¬ 

institute 

Spar¬ 

kassen 

Privat- 

und 

Sozial¬ 

versiche¬ 

rungen 

Bau¬ 

spar¬ 

kassen 

Arbeit¬ 

geber¬ 

darlehen 

u. -zu¬ 

schösse 

Einglie- 

derun:$- 

darlehen 

aus LAG- 

Mitteln 

Finan- 

zierungs- 
hilfen aus 

Landes¬ 

mitteln 

Echtes 

und 

unechtes 

Eigen- 

karrital 

uni, d fi 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Kittel 

Zusammen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 
Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusanen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusanen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusanen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusanen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zusanen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dinglich gesicherte Mittel 

Zmamon 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 
Weht dinglich gesicherte Mittel 

Zusanen 

61,3 

165,3 

53,9 
260,5 

96.5 
153.6 

52.5 
302.6 

178,9 
228,1 

243.5 
650.6 

11,0 
26,6 
9,1 

46,7 

884,6 
1918,2 
514,0 

3316,8 

98,3 
173,8 

75,0 

347,1 

60,7 
100,8 
55,6 

217,0 

213.9 
409,3 

230.9 

854,1 

158,2 
298,6 
169,1 

625,9 

1763.3 

3474.4 

1385,7 
6621.4 

43,0 
228,6 

37,3 
308,9 

0,2 

10,9 

0,7 
11,8 

0,3 

2.4 

2.5 

5,1 

5,5 

14,9 

20,4 

0 

0,4 
0 

0,5 

1,9 
201,2 

20,3 

223,4 

0,3 

3,7 

4,0 

0,1 
2,5 
0,1 
2,7 

1,3 
8,1 
3,5 

12,9 

0,3 
4,0 

2,7 
7,0 

9,9 

233,2 

44,7 
287,8 

0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
110.7 

110.8 

113,6 

113,6 

5,4 
228,1 

23,6 
257,1 

0 

21.7 

21.8 

13,4 

1364,7 

2,9 
1381,1 

2,1 
118.5 

120.6 

1,0 
76,8 

77,8 

0,2 

267,4 
8,2 

275,8 

4,2 

216.3 

9,9 
230.4 

26,4 
2517.9 

44,6 

2588.9 

0,8 

184,8 
0,8 

186,4 

108,8 

108,8 

113,6 

113,6 

0,1 

228,1 

228,3 

0 
20,1 

20,1 

8,2 

1297,1 

1305,3 

0,2 
107,0 

107,2 

71,7 

71,7 

255.1 

4,1 

259.2 

3,3 
204,6 

5,6 

213,4 

11,9 
2406,2 

9,7 
2427,8 

0,3 
182,0 

182,3 

0 

0,4 

0,5 

1,7 

13,4 

15,1 

1,6 

1,6 

5,2 

67.6 

2,9 

75.7 

1,4 

9,9 

11,5 

1,0 
3,0 

0,2 

11,2 
4,1 

15,4 

0,7 

10,5 

5,5 

14,7 

10,3 

104.2 
23,8 

138.3 

0,4 
1,0 

1,5 

0 

1,5 

1,5 

Schleswig-Holstein 

61,3 3,8 10,5 

14,1 0,1 0,2 

75,3 3,9 

H a 11 b u r q 

96,5 
17,8 

114,3 

8,9 
5,0 

13,9 

10,8 

28,1 

3,1 

31,2 

Niedersachsen 

3,5 

10,2 
13,7 

160,5 

0,6 

161,2 

52,9 

52,9 

Bremen 

11,0 
1,8 

0,1 

12,9 

0,1 

0 

0,1 

52,2 

52,2 

3.7 
0 

3.8 

859,2 

42,7 
376,2 267,8 

6,0 4,0 

901,8 382,2 271,8 

Hessen 

0,4 
1,6 

2,0 

0 

2,1 

2,1 

95.4 

14.5 

30,0 
6,7 

23,1 

2,1 

109,9 36,7 25,2 

Rheinland-Pfalz 

58,9 

8,5 

67,2 

14,9 

1,1 

16,0 

21,3 

0,7 

22,0 

Baden-Württemberg 

0 

1,1 
0,1 

1,2 

0,2 

1.3 
0,8 

2.3 

4,2 

7,5 

11,1 
22,9 

0,2 

1,9 
0,8 

2,8 

212,8 
74,7 

5,2 
292,6 

58,5 
25,0 

1,4 

84,9 

152,1 

12,3 

2,9 

167,3 

Bayern 

62,8 
1,0 

0,7 

64,5 

74,4 

3,4 

1,3 

79,1 

43,8 

0,5 

0,4 

44,7 

iundesqebiet 

1707,6 
186,1 

8,8 

1902,5 

608,1 
45,0 

2,1 
655,2 

524,9 
14,0 
1,7 

540,7 

Berlin (Westt 

42,1 

1,2 

43,3 

12.3 
0,1 

12.4 

18,3 
0 

18,3 

12,7 

4,4 

17,1 

23,3 

6,5 

29,8 

37,8 

37,3 

Nordrhei n-Wes.tfalen 

151,4 

2,7 

154,1 

24,8 
1,0 

25,7 

17,6 

1,4 

19,0 

48,4 
2,3 
0,7 

51,3 

31,2 

0,9 

0,5 
52,6 

547,2 

19,1 

1,2 
367,6 

8,9 
0,1 

9,0 

1,4 

3,1 

4,5| 

6,7 

6,7 

14,1 

0,6 

14,7 

0,1 

1.4 

1.5 

40,5 

33,9 

74,4 

22,2 
52,5 

74,7 

13,0 

219.3 

232.3 

3,1 
9,0 

12,1 

12,2 
21,7 

33,9 

10,5 

o,7 

11,2 

2,3 
3,8 

6,1 

7,6 

40.5 

0,4 
48.6 

8,5 
8,8 

1,2 
18,6 

63,5 
80,0 

2,3 

145,7 

0,2 

0,9 

1,1 

12,0 
510,8 

511,2 

1033,9 

0,8 

40,8 
75,0 

116,6 

0,7 

15,7 
55,6 

72,0 

0,9 

67,5 

217,5 

285,7 

1,9 
70,0 

156,3 
228,2 

29,3 

770,4 

1330,3 
2130,0 

0,1 

42.5 

36.5 

79,2 

1,9 

2,1 
4,0 

2,9 

2,9 

4,7 

39,0 

43,6 

0,6 

0 

0,6 

8,0 

244,3 

23,2 

275,5 

0,6 

8,3 

9,0 

0,4 

7,1 

3,7 

11,2 

0,3 
16,0 

5,9 
22,2 

0,6 

17,9 
5,2 

23,7 

14,6 
296,1 
82,1 

392,8 

0 

2,2 

0,3 
2,5 

38,4 

38,4 

22,2 

22,2 

2,4 

61,2 
63,6 

2,3 
0 

2,3 

0,1 

178.5 

178.6 

0 

23.6 

23.7 

5,5 
0 

5,5 

45,8 

0,4 
46,2 

0,1 

46,3 

0,7 

47,1 

2,6 

362,8 
62,3 

427,7 

40,0 

40,0 

71.4 

2,0 

73.4 

0 

0,1 
0,1 

0 

0,3 
0 

0,3 

0 

71.7 
2.1 

73.8 

0,2 

0,4 
0,6 

0 

30,4 

30 

43,9 

43,9 

0,3 

109,5 
109,8 

0 

8,5 

8,5 

476,1 
476,1 

0,1 
6,5 

75,0 

81,4 

0 

1,2 
51,6 

52,8 

0,1 

1,2 

204,9 
206,1 

0,8 

3,3 

142,9 
147,0 

1,3 
12,2 

1142,9 

1156,4 

0,1 
0 

35.5 
35.6 
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5» Die Finanglerumr der ▼ollgefördcrten reinen Wohnbauten lm Jah^e 1956 nnnh Bauherren und naoh der Qebäudeart 

Förderung durch öffentliche Baudarlehen - Eratbewilligungen 

Neubau und Wiederaufbau 

Bauherren insgesamt d a r u ntar: 
Geoeinnütziae Mohnunas- und ländliche SiedlunasunternehM Private ßarfierrwi 

Gesamther¬ 

ste llungs- 

kosten in 

Hill. DH 

Von 100 On Gesamtherstellungskosten 

wurden aufaebracht durch: 

Gesamther- 

stellungs» 

kosten in 

Hill. OH 

Von 100 DH Gesamtherstellungskost an 

wurden aufaebracht durch:' 

Gesamther- 

stellungs* 

kosten ln 
Hill. DH 

Von 100 OH Gesamthersteftungskosten 

wurden aufoabraeht durch:' 
öffentliche Kapital- eigene 

Hand markt Finanzieruno 
öffentliche Kapital- eigene 

Hand markt Finanziert!« 
Öffentliche 1 Kapital- eigene 

_Hää-1 »artet 1 Finanzierung 

Gebäudeart 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Hehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Hehrfami lienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Hehrfamilienhauser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle ßebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

1e Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusammen 

da'.: Mehrfamilienhaus»' 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 
dar.: Kehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

149,3 
68,6 
50.2 
25.2 

250,6 
121,1 
98,5 

3,1 

483,9 
246,7 
188,4 
39,4 

45,5 
31,0 
13,7 
1,2 

1 379,0 
904,2 
387,7 
58,9 

440.9 
233.9 
183,8 

9,6 

203,9 
88,4 

109,3 
6,2 

763,1 
358.7 
382.8 

21,6 

602,2 
341,1 
232,5 

18,6 

4 318,8 

2 393,7 
1 646,9 

183,8 

224,4 
205,8 
14,6 
4,0 

42,9 
47,5 
35,1 
46,4 

40.3 
49.4 
25.8 
43.8 

39,9 
43,0 
35,1 
44,4 

47,3 
54.2 
30,7 
58.3 

41.4 
43.5 
36.5 
41,8 

31,1 
35.8 
25,4 
27.8 

35.7 
38,3 
33,5 
37.7 

31,7 
38.2 
24.3 
54,6 

36,5 
43.4 
26.5 
33,9 

37,6 
42,3 
29,9 
43,0 

61,3 
61.9 
51,7 
65.9 

Schleswiq-Hqlsteii 

27,0 
28,7 
27,1 
20,6 

34.6 
32.7 
38,9 
25,0 

25.2 
27.2 
23,6 
20,1 

27.4 
24.5 
34,3 
25,0 

28,1 

29,3 
26,1 
23,7 

34,7 
38,0 
31.5 
17.5 

31,6 
34,3 
29,5 
51,2 

34.2 
33.6 
35.3 
24.6 

27,0 
27,6 
26,3 
25,8 

29,9 
30,6 
29.7 
22.7 

13,7 
13,1 
21,4 
14,6 

30,1 
23.8 
37.8 
33,0 

25.1 
17,9 
35,3 
31.2 

54,9 
29,8 
41,3 
35,5 

25.3 
21.3 
35,0 
16,7 

30,5 
27,2 
37.4 
34.5 

34.2 
26.2 
43,1 
54,7 

32,7 
27,4 
37,0 
31,1 

34.1 
28.2 

40,4 
20,8 

36,5 
29,0 
47.2 
40.3 

32,5 
27,1 
40,4 
34,3 

25,0 
25,0 
26,9 
19,5 

64,3 
43,6 
11,8 
5,4 

83,5 
34,8 
20,4 
2,7 

48,2 
49.7 
46,6 
41.8 

27,1 
26,9 
26,3 
25,5 

Hamburg 

47,9 
53,8 
30.5 
44.5 

34.2 
31,0 
50.3 
25,9 

Miedersachsen 

149,0 
122,0 
16,4 
3,0 

20,6 
16,5 
2,9 
1,2 

42,2 

43,1 
39,0 
50,0 

25.6 
25,9 
24,4 
16.7 

Bremen 

60.7 
64.8 
41,4 
58,3 

21,8 
20,0 
51,0 

25,0 

24.7 
23,4 
27,1 
32.7 

17,9 
15.2 
19.2 
29,6 

32.2 
31,0 
36,6 
33.3 

17.5 
15,2 
27.6 
16,7 

Nordrhefn-Westfalen 

512,5 
325,8 
119,1 
39,8 

196.2 
168.3 
16,9 
1,7 

43,3 
44.1 
41,7 
43.2 

27.1 
27,8 
26.1 
24,1 

Hessen 

37,6 
38.3 
33,1 
35.3 

38,0 
38,0 
36,1 
29,4 

Rheinland-Pfalz 

75.4 
47.5 
23,1 
4,8 

37.9 
39.3 
34.9 
38.3 

35,3 
35.2 
36.2 
31,9 

Baden-Württemberg 

421.5 
270.6 
134,2 
16,7 

253,2 
196,5 
37,0 
13,0 

37.1 
40.2 
28,1 

59.3 

34.2 
33.3 
37.2 
23.3 

Bayern 

42,9 
46,1 
31,4 
34,6 

28,4 
27,9 
31,3 
26,2 

Bundesgebiet 

776,2 

225,6 
381,8 
88,3 

41,4 
43,2 
34,6 
45,0 

30.7 
30,5 
32.8 
24,7 

Berlin fWflst) 

74,5 
65,7 
5,0 
3,8 

59.8 

58.9 
66,0 
65,8 

12.8 
12,6 
14,0 
15.8 

29.6 
28,1 
32,2 
32.7 

24,4 
23.7 
30.8 
35,3 

26,8 
25,5 
28,9 
29,8 

28.7 
26,5 
34.7 
17,4 

28,7 
26,0 
37,3 
39,2 

27,9 
26.3 
32,6 
30.3 

27.4 
28.5 
20,0 
18,4 

82,0 
24,0 
37.6 
18.7 

167,0 
86,3 
78,0 
0,4 

330.1 
122.1 
170,8 
35,5 

25.4 
14.5 
10,9 

839.3 
553.4 
266,6 

18,7 

229,9 
57,7 

164,3 
8,0 

121,2 
36,7 
83,1 

1,4 

317.3 
68,1 

244.3 
4,9 

307,9 
108,1 
193,8 

5,2 

2 420,1 
1 070,9 
1 249,4 

92,8 

146,4 
136,7 

9,5 
0,2 

38.5 
43,7 
31,4 
47.6 

36.5 
47.5 
24.6 
40,0 

38,8 
42.8 
34.8 
44,1 

36.2 
42.3 
27,8 

40,2 
43.1 
34.2 
39,0 

24,9 
26,7 
24.2 
25.3 

33.9 
36,2 
32.9 
35,7 

23.9 
29,7 
21.9 
40,0 

30,6 
39,5 
25.7 
32.7 

34,5 
41.1 
28,4 
41.2 

61,9 
63.1 
44.2 
50,0 

27.2 
32,5 
27,4 
19.2 

34.8 
33,4 
35.9 
20,0 

25,0 
28,7 
23,5 
19,9 

32,5 
29,9 
35,2 

28,7 
30,2 
26,1 
22,5 

52,6 
39,3 
31.1 
15.2 

30.2 
55.3 
27,9 
28,6 

34,3 
34,8 
34,3 
26,0 

26,8 
29,5 
25,3 
25,0 

29.6 
31,2 
28.7 
20,6 

14,4 
13,7 
25,3 
0 

34,3 
23,8 
41.2 
33.2 

28,7 
19,1 
39,5 
40,0 

36,2 
28,5 
41,7 
36,0 

31,5 
27,8 
37,0 

31,1 
26.7 
39.7 
38,5 

42.5 
34,0 
44.7 
59.5 

35,9 
28,5 
39,2 
35,7 

41.8 
35,5 
43.8 
54,0 

42,6 
31,0 
49,0 
42,3 

35.9 
27,7 
42.9 
38,2 

23,7 
23,2 
30,5 
50,0 

1) Einschi. Frei. Wohmmgaunternehoan und Erv.rbs- oder Virtsohaftsunt.rnehaan. 
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4. 8»» Tolnaan and dl« T.ranaohlagt.n lanboatän ja Jahra 1956 nach SabäudagröSa und Bauwalaa1 ^ 

Duroh öffantlloha Baudarlehen Tollgeförderter reiner Wohnbau - Neubau und Wiederaufbau 

GebBudegröBe 

linilst 

Gebäude Wohnung« 
Udieut* 

Raun 

Brutto- 

Wohn¬ 

fläche 

Vranschlaate re fl» Baukosten la;__ 

Gebäude Wohnung 

cba 

wbautsn 

Rauns 

» 
Brutto- 

Anzahl 1 000 cb. 1 000 a DH 

Gabäude dt 1 VollgeschoG 

• ■ 2 VoDgaschossei 

• ■ 3 > 

■ ■ k ■ 

1 1 5 und adr' 

Gabäude dt 1 und 2 Wohnungen 

• • 3 und 4 ■ 
■ 1 5undMhr* 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gabäude dt 1 VollgeschoG 

1 1 2 Vollgsschoasen 
■ • 3 . 
■ • 4 ■ 
1 1 5 und nähr 1 

Gabäude dt 1 und 2 Wohnungen 
* 1 3 und 4 • 

" 1 5 und sehr ■ 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude eit 1 VollgeschoG 

1 2 Vollgeschossen 
• 3 ■ 

■ 4 ■ 
1 5 uhd oehr 1 

Gebäude eit 1 und 2 Wohnungen 
■ > 3 und 4 > 

8 ■ 5 und mehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude nit 1 VollgeschoG 

1 2 Vollgeschossen 

■ 3 1 . 4 . 
1 5 und nehr 1 

Gebäude nit 1 und 2 Wohnungen 

■ 3und4 < 
1 5 und nehr * 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude alt 1 VollgeschoG 

1 2 Vollgeschossen 
■ 3 . 
i 4 i 
■ 5 und nehr 1 

Gebäude eit 1 und 2 Wohnungen 

• 3und4 • 

1 5 und nehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude dt 1 VollgeschoG 
• 2 Vollgeschossen 
. 3 e 

■ 4 * 

■ 5 und nehr 1 

Gebäude dt 1 und 2 Wohnungen 
■ e 3 und 4 > 

• • 5 und oehr a 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

814 
910 
126 

79 
21 

157 
112 

392 

289 
722 
943 

219 
005 
189 
754 

38 

102 
38 

742 

195 
270 
686 

7 238 
819 
526 
259 
114 

7 422 
296 

1 021 

7 149 
814 

1 163 

302 
736 
268 
113 

8 

775 
344 
231 

273 
131 

1 290 

7 862 
7 016 
2 515 
1 257 

319 
11 881 

1 819 
4 258 

8 695 
4 492 
5 659 

4 541 
1 646 
1 059 

235 
118 

5 834 
494 

1 456 

4 »79 
1 629 
1 092 

3 771 
2 987 

951 
775 
237 

4 165 
417 

2 954 

3 539 
1 595 
3 840 

2 230 
1 862 
1 236 
6 714 

506 

3 481 
139 

6 319 

3 899 
6 386 
5 536 

11 021 
3 147 

692 
462 

3 
2 

1 493 

11 
1 

388 
088 

8 139 

15 843 
2 699 
5 133 

4-10 
1 566 
1 434 

776 
169 

999 
1 088 
1 559 

406 
671 

5 080 

14 818 
20 396 
15 911 

9 947 
3 336 

20 350 
6 567 

32 320 

21 590 
14 349 
29 011 

8 572 
4 180 

616 
188 
286 

5 
2 
1 

9 
t 

11 

11 
5 
4 

792 
535 
795 

535 
400 
995 

1 172 
845 
227 
211 
64 

1 316 
98 

817 

1 086 
408 

1 068 

839 
554 
347 

1 761 
134 

1 244 
44 

1 672 

1 255 
1 758 
1 495 

3 621 
991 

1 065 
716 
426 

3 765 
351 

2 353 
5 012 

799 
1 521 

144 
415 
357 
229 

42 

354 
274 
351 

141 
178 

1 323 

Schleswig-Holstein 

21 000 
44 500 
98 300 

133 200 
163 400 

20 900 
49 500 
99 500 

24 300 
29 100 
56 600 

23 800 
35 700 

107 400 
138 200 
222 60Ö 

25 500 
68 100 

134 900 

35 400 
46 600 

129 500 

Niedersachsen 

671 
189 
212 
148 
89 

696 
66 

477 

956 
155 
302 

B r e p 

26 
89 
81 
46 
10 

67 
59 
85 

26 
39 

288 

25 500 
63 100 

106 300 
143 000 
193 600 

25 900 
61 100 

119 700 

35 700 
51 400 
70 800 

27 600 
35 500 
83 900 

105 700 
364 800 

26 800 
49 400 

104 500 

30 600 
76 800 
62 200 

863 
495 
494 
807 
951 

7 048 
2 153 
8 966 

6 904 
4 407 
8 430 

2 979 
1 295 
1 664 

613 
355 

3 483 
538 

3 326 

3 826 
1 570 
1 617 

882 

1 206 
903 
572 
195 

1 255 
406 

1 813 

1 278 
833 

1 676 

32 500 
48 300 
94 800 

119 700 
165 800 

31 000 
62 200 

112 600 

41 900 
51 400 
79 200 

Hessen 

526 
241 
299 
132 

79 

611 
108 
648 

699 
311 
284 

14 700 
41 600 
78 600 

166 900 
188 700 

29 200 
62 600 

136 300 

45 400 
52 100 
73 300 

Nordrhein-Westfalen 

15 600 , 
13 600 
13 000 
13 600 
14 500 

15 900 
13 300 
13 200 

4 5 700 
13 200 
15 900 

23 700 
19 200 
16 400 
15 500 
16 700 

22 800 

18 600 
15 800 

19 900 
16 600 
16 100 

16 700 
16 400 
15 100 
15 000 
14 800 

16 900 
16 600 
15 000 

16 100 
15 500 
16 100 

20 300 
16 700 
15 700 

15 400 

17 300 

20 800 

15 600 
15 500 

20 600 
15 000 
15 800 

17 200 
16 600 
15 000 
15 100 
15 700 

18 100 
17 200 
14 800 

16 900 
16 100 
15 400 

19 500 
16 400 
14 800 
17 900 
17 300 

17 400 
20 100 
16 800 

19 200 
15 700 

16 000 

50 
48 
55 
50 
54 

50 
57 
48 

51 
51 
50 

63 
65 
59 
59 
63 

64 
59 
60 

62 
60 
59 

51 
52 
52 
52 
52 

51 
52 
52 

51 
52 
54 

58 
63 
63 
52 
69 

59 
62 
69 

59 
57 
61 

53 
52 
53 
54 
55 

52 
53 
53 

53 
52 
53 

56 
53 
50 
64 
63 

49 
57 
60 

58 
54 

50 

284 
274 
238 
239 
264 

282 
308 
255 

279 
266 
268 

326 
317 
303 
279 
292 

327 
323 
283 

321 
287 
285 

275 
273 
264 
250 
248 

276 
274 
256 

267 
270 
273 

320 
294 
278 
260 
292 

310 
288 

284 

521 
258 
279 

290 
281 

264 
263 
268 

293 
279 
264 

285 
277 
267 

317 
284 
278 
297 
282 

279 
286 
306 

317 
273 

282 
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noch: 4. Das Volumen und die veranschlagten Baukosten im Jahre 1956 nach GebäudegröSe und Bauweise 

Durch öffentliche Baudarlehen vollgeförderter reiner Wohnbau - Maubau und Wiederaufbau 

1) 

Gebäudegröße 

Bauweise 

Gebäude Wohnungen 

Anzahl 

Umbauter 

Raun 

1 000 cba 

Brutto- 

Wohn¬ 

fläche 

1 000 <M 

_Veranschlagte r< 

Gebäude Wohnung 

cbn 

umbauten 
Raumes 

m 
ßrutto- 

wohnflache_ 
DH 

Gebäude mit 1 VollgeschoS 

1 2 Vollgeschossen 

■ 3 • 
* 4 . 
’ 5 und «hr 1 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

1 3 und 4 1 

1 5 und sehr * 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

1 2 Vollgeschossen 

«3 1 
« 4 i 

1 5 und mehr * 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

1 3 und 4 1 

1 5 und mehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude alt 1 Vollgeschoß 

1 2 Vollgeschossen 

• 3 ■ 
i 4 « 
• 5 und »ehr 1 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

• 3 und 4 1 

1 5 und mehr * 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude ait 1 Vollgeschoß 

1 2 Vollgeschossen 

* 3 > 
. 4 > 
* 5 und mehr * 

(ftäude ait 1 und 2 Wohnungen 

' 3 und 4 " 

* 5 und aehr " 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Gebäude ait 1 Vollgeschoß 

' 2 Vollgeschossen 

• 3 1 
. 4 ■ 
1 5 und aehr 1 

Gebäude alt 1 und 2 Wohnungen 

■ ■ 3 und 4 ■ 
1 ■ 5 und aehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Rheinland-Pfalz 

2 552 
1 396 

278 
84 

117 

3 732 
193 
415 

689 
081 

647 

4 863 
330 
182 
548 
103 

11 225 
688 

1 767 

7 216 
3 322 
3 500 

5 038 
3 647 

871 
421 
303 

7 785 
454 

1 329 

822 

557 
930 

37 409 
24 505 

7 014 
3 750 
1 141 

54 913 
4 438 

11 611 

42 203 
16 018 
16 910 

204 
462 

94 
129 
385 

613 
12 

485 

210 
65 

215 

441 
744 
515 
649 
297 

378 
652 
149 

197 
426 
108 

7 505 
14 684 

7 783 
5 515 
1 121 

17 944 
2 340 

13 791 

15 720 
8 312 

12 637 

7 208 
8 854 
6 424 

218 
342 

4 
3 

11 788 
693 
368 

13 929 
4 921 

12 931 

1 
11 

58 976 
60 420 
44 562 
33 244 
13 287 

85 285 
15 519 
91 394 

90 658 
46 759 
82 271 

222 
716 
910 
551 
825 

691 
43 

036 

11 

543 
172 
311 

1 310 
956 
458 
189 
344 

2 027 
212 
883 

1 591 
780 

910 

885 
008 
525 
456 
305 

707 
862 
967 

943 
531 
719 

2 903 
3 372 
1 679 
1 057 
1 648 

753 
544 
831 3 

5 293 
1 461 
4 177 

20 715 
19 930 
12 816 

9 040 
4 269 

30 696 
5 076 

26 166 

31 050 
13 892 
24 259 

88 
296 
223 
399 

1 432 

305 
14 

1 732 

162 
55 

2 943 

220 
172 

91 
39 
77 

345 
41 

186 

273 
147 
184 

24 900 
35 000 
90 900 

132 600 
178 700 

26 600 
59 400 

121 500 

29 000 
37 800 
80 400 

Baden - Württemberg 

502 
922 
446 
317 

67 

1 165 
144 
791 

1 027 
492 
740 

29 700 
36 000 

102 300 
158 200 
182 600 

30 600 
59 200 

121 400 

40 700 
41 900 
57 900 

Bayern 

447 
531 
337 
22b 
211 

751 
98 

617 

844 
277 
691 

24 100 
38 600 
97 200 

131 100 
171 500 

26 200 
56 500 

114 700 

32 600 
45 900 
90 000 

Bondesqebiet 

3 643 
3 611 
2 484 
1 897 

770 

5 365 
949 

5 121 

543 
700 
675 

28 200 
41 400 
94 600 

135 100 
178 000 

28 100 
59 700 

118 900 

37 300 
46 600 
74 600 

Berlin (West) 

16 
45 
44 
83 

301 

47 
2 

361 

30 
11 

595 

24 600 
28 700 

135 400 
173 200 
213 000 

22 900 
60 200 

205 100 

44 000 
46 400 

134 900 

18 300 
17 800 
16 700 
17 200 
16 100 

18 400 
17 600 
16 000 

18 600 
16 800 
16 700 

19 200 
18 000 
15 500 
15 700 
16 800 

19 100 
17 400 
15 600 

18 700 
16 800 
16 000 

16 900 
15 900 
13 200 
13 100 
13 500 

17 300 
15 200 
13 400 

16 000 
14 500 
13 400 

17 900 
16 800 
14 900 
15 200 
15 300 

18 100 
17 100 
15 100 

17 400 
16 000 
15 300 

22 600 
18 500 
14 000 
14 400 
14 100 

20 300 
16 800 
14 100 

17 000 
17 600 
14 500 

48 
51 
55 
59 
61 

49 
54 
57 
49 
52 
57 

50 
53 
48 
60 
62 

51 
47 
54 

49 
55 
55 

42 
42 
50 
52 
32 

43 
47 
40 

42 
49 
42 

51 
51 
52 
56 
48 

50 
52 
53 

51 
54 
52 

57 
45 
57 
56 
57 

46 
52 
57 

57 
55 
56 

287 
284 
278 
286 
272 

287 
279 
271 

286 
278 

283 

288 
286 
271 
273 
281 

294 
283 
271 

286 
283 
274 

272 
265 
251 
244 
246 

272 
262 
247 

263 
258 
251 

290 
281 
267 
267 
264 

288 
279 
270 

284 
276 
270 

314 
295 
289 
269 
272 

299 
361 
276 

308 
274 
275 

1} In dieser Tabelle sind nur solche Wohnbauten enthalten, für die einheitlich die Angaben für den uabajten Raum, die Bruttovohnfläche und die veranschlagten reinen Baukosten vollständig vorlie- 

gen.-Außerdea sind nur solche Bauvorhaben hier erfaßt, in welchen die einzelnen Gebäudegrößen und Bauweisen für sich allein, aber niktht-gemischt vorkoaaen. Die Endsuaaen der drei Gruppen stimen 

daher nicht aiteinander überein. 
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5. Di# goatenatt*M»«an««t»mur dT^-vollgeförderten reinen Wohnbauten 

in Jahre 1956 nach Qab&udearten und nach Bauherren 

Neubau und Wiederaufbau 

6ebSudeart«n 

Bauherren 

Wenigen 

Ssssathsrstsll.ssskssts« 

lmgasart 

davon entfielen niifl 

Baugrvndsttcke- 
aart* und 

^rmrlrtmtn« 

ErechllaBungs- 

kostan 

Kosten der 

Gebäude 
(reine Baukosten) 

Kosten dir 

Außenenlagen 

Bauneben- 

und sonstige 

Kosten 
Anzahl 1 amu f sh 1000011. *H 1 000 01 1 vH 1 000 Dl i «H 100001 ns 1 000 01 1 «n 

MrftfiHaflhiuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser «it 

Nutzgarten und Stell 

Sonstige Elnfamiltertaosar 

Gemischte Gabfludaarteo 

Zuiain 

darunter vom 
Gemeinn, Miugs- und 

ländl. Stedlungsuntem. 

Freien Wohnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

Itehrfamiltenhäuser 

Kleinsiedlersie1len 

Einfamilienhäuser alt 

Nutzgarten und Stell 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemachte Gebäudearten 

Zsanmen 

darunter von: 

Gneinn. lohnungs- und 

ländl« Stedlungsuntem. 
Freien Wohnungsuntern. 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser alt 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gewischte Gebäudearten 

Zjsg—sn 

darunter von: 

6ameim. lohnungs- und 

ländl, Stedlungsuntem. 
Freien tobnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemischte Gebäudearten 

Zusammen 

darunter von: 

Gemeinn. lohnungs- und 

ländl. Stedlungsuntem. 
Freien toVnungsuntem. 

:n Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinstedlerstellan 

Einfamllieidiiuser mit 

Nutzgarten und Stell 

Sonstige Einfamilienhäuser 
Gemischte Gebäudearten 

ZiiKin 

darunter von: 

Gemeinn. lohnungs- und 

ländl, Siedluroamtorn, 
Freien Uohnungsuntem. 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemischte Gebäudearten 

Zusaeman 

darunter von: 

Gemeinn. Nohnungs- und 

ländl. Siedlungsutttem. 

Freien Nohnungsuntem. 
Privaten Haushalten 

728 
1 149 

28 
1 980 

167 
4 052 

1 402 
265 

2 234 

342 
144 

2 956 
940 

5 382 

2 391 
443 

2 475 

1 868 
1 490 

3 785 
2 124 

214 
9 481 

1 754 
267 

7 277 

919 
47 

2 
726 

1 694 

877 
96 

713 

7 729 
1 656 

9 525 
666 
814 

20 J90 

8 222 
593 

11 007 

1 949 
168 

27 
5 619 

49 
7 832 

2 308 

5 345 

4 906 
1 467 

38 
2 660 

345 
9 416 

4 545 
1 002 
3 569 

11 030 
149 

3 329 
1 933 

16 441 

7 992 
981 

7 214 

13 141 
2 184 

6 073 
3 108 

406 
24 912 

7 899 
1 459 

14 922 

5 158 
47 

•3 
949 

6 157 

4 207 
272 

1 612 

48 829 
3 160 

16 095 
1 050 
1 194 

70 328 

26 519 
3 024 

37 359 

13 330 
204 

46 
9 542 

196 
23 318 

12 636 

10 007 

79 962 
26 480 

653 
53 567 

5 372 
166 034 

73 762 
16 785 
71 184 

219 682 
3 134 

98 492 
36 028 

357 336 

161 265 
23 620 

166 708 

247 979 
39 586 

121 319 
68 678 

9 351 
486 911 

149 649 
28 805 

296 551 

102 523 
1 186 

65 
26 478 

130 251 

86 875 
6 856 

35 555 

904 179 
58 865 

362 313 
25 355 
28 307 

1 379 019 

512 457 
57 040 

742 907 

287 485 
9 840 

1 800 
192 167 

14 290 
505 582 

254 449 

234 170 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

487 
194 

29 
2 482 

140 
6 332 

1 832 
757 

3 586 

18 719 
190 

7 993 
1 044 

27 946 

11 363 
1 453 

14 622 

11 925 
2 147 

6 679 
2 993 

294 
24 039 

5 302 
1 585 

16 677 

6 610 
150 

2 
2 046 

8 808 

5 618 
483 

2 685 

40 578 
1 996 

14 899 
1 252 

981 
59 705 

18 125 
2 236 

36 142 

Schl.a.iq-Holsteln 

1 3,1 
4.5 

4,4 
4.6 
2.6 
3,8 

2.5 
4.5 
5,1 

8,5 
6,1 

8,1 
2,9 
7,8 

7,0 
6,1 
8,8 

613 
296 

8 
1 479 

278 
3 674 

2 189 
429 

1 021 

H a n b u r q 

2 742 
145 

3 350 
2 198 
8 454 

6 047 
1 037 
1 223 

2,0 

1,1 

1,2 
2,8 
5.2 
2.2 

3,0 
2,6 
1,4 

1,3 
4,6 

3.4 
6,1 
2.4 

3,8 
4,4 
0,7 

65 934 
21 872 

543 
43 624 

4 209 
136 182 

60 506 
13 419 
58 599 

82.5 
82.6 

83,2 
81.4 
78.4 
82,0 

82,0 
79,9 
82,3 

4,8 
5,4 

KleJ.rSachsen 

6 840 
673 

5,5 
4,4 
3,1 
4,9 

3,6 
5.5 
5.6 

6,5 
12,6 

3,1 
7.7 

6.8 

6.5 
7,0 
7.6 

2.7 
1.7 

2 857 
2 839 

781 
13 989 

5 990 
1 052 
6 623 

Irs'iss 

2 577 
64 

5 
,926 

3 572 

887 
182 
488 

2.3 
4,1 
8.4 
2,9 

4,0 
3,7 
2,2 

2,5 
5.4 

7,8 
3.5 

2,7 

3.3 
2,7 
1.4 

76 663 
28 558 

2Ö0 869 

125 345 
18 559 

152 498 

200 075 
53 247 

102 841 
55 559 

7 097 
398 819 

119 923 
22 740 

246 276 

77 928 
837 

54 
19 799 

98 619 

64 327 
5 029 

28 407 

lordrhein-lestfalen 

4,5 
3.4 

4,1 
4,9 
3.5 
4,3 

3,5 
3.9 
4.9 

19 233 
1 839 

11 764. 
494 

1 873 
35 203 

21 903 
1 811 
9 474 

2,1 
3,1 

3,3 
2,0 
6,6 
2,6 

4,3 
3.2 
1.3 

738 279 
48 772 

298 247 
20 312 
22 021 

1127 630 

414 234 
45 866 

612 907 

668 
214 

31 
2 474 

254 
6 641 

2 921 
481 

3 057 

173 184 78,8 
2 464 78,6 

77,8 
79,3 
78,6 

77,7 
78,6 
79,5 

80.7 
84,0 

84.8 
80.9 
75.9 
81.9 

80,1 
78,9 
83,1 

76,0 
70.6 

84,4 
74,8 

75.7 

74,0 
73,4 
79,9 

81.7 
82.8 

82,3 
80,1 
77.8 
81.8 

80,8 
80.4 
82.5 

3,3 
4,6 

4,8 
4.6 
4.7 
4,0 

4,0 
2,9 
4,3 

11 437 
428 

91 
7 750 

676 
20 382 

8 952 

10 706 

4,0 
4,4 

5,0 
4,P 
4,7 
4,1 

3.5 

4.6 

H '» «3 S n 

11 784 
177 

28 
4 575 

238 
16 602 

9 623 

7 057 

4,1 
1,8 

1,6 
2,4 
1,7 
3,3 

3,8 

3,0 

229 255 79,7 
8 013 81,4 

1 545 
160 940 

10 918 
410 671 

204 164 

192 955 

85,8 
83,7 
76,4 
81,2 

80,2 

82,4 

8 086 
1 006 

3 004 
2 739 

374 
15 207 

6 404 
978 

7 475 

2 697 
39 

1 
874 

3 611 

510 
209 
871 

24 742 
2 044 

13 562 
1 037 
1 394 

42 779 

20 532 
1 939 

18 101 

9 551 
294 

56 
6 854 

398 
17 153 

9 321 

7 248 

260 
904 

3,3 
2,5 

2,5 
4,0 
4,0 
3,1 

4.3 
3.4 
2.5 

2,6 
3,3 

1,6 
3,3 

2,8 

2,9 
3,0 
2,4 

2.7 
5,5 

3.7 
4.1 
4,9 
3.1 

4,0 
3.4 
2.4 

42 
3 508 

491 
13 205 

6 314 
1 699 
4 921 

25 037 
336 

10 486 
4 228 

40 087 

18 509 
2 570 

18 365 

21 053 
2 513 

5 938 
4 549 

805 
34 858 

12 031 
2 451 

19 500 

12 711 
96 

2 
2 832 

15 642 

11 533 
953 

3 105 

81 348 
4 215 

23 842 
2 260 
2 038 

113 703 

37 663 
5 189 

66 283 

3,0 

3,1 
3,6 
2,8 
3,4 

3,7 

3,1 

25 458 
927 

81 
12 048 

2 061 
40 574 

22 389 

16 205 

9.1 
7.2 

6,4 
6,6 
9,1 
8,0 

8,5 
10,1 
6,9 

11,4 
10,7 

10.7 
11.7 
11,2 

11,5 
10,9 
11,0 

8.5 
6,4 

4,9 
6.6 
8,6 
7,2 

8,0 
8.5 
6.6 

12,4 
8,1 

3,1 
10,7 

12,0 

13,3 
13,9 
8,7 

9,0 
7,2 

6,6 
8,9 
7.2 
8.2 

7,4 
9,1 
8,9 

8,9 
9.4 

4V5 
6,3 

14,4 
8,0 

8,8 

6,9 

-38- 



Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlarstellen 

Einfaailienhäuser ait 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Geätschte Gebiudearten 

Zusaanen 

darunter von: 

Gewinn. Nohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie*» Nohnungsuntern. 

Mvatal Haushilten 

Hehrfaai lienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 
Einfaailienhäuser ait 

Nutzgarten und Stall 
Sonstige Einfamilienhäuser 

Gemischte Gebäudearten 

Gebäudearten 

Bauherren 

noch: 5. Die KosteneiiflaninenBetgimr der Tollgeförderten reinen gftVmbauterf 

im Jahr» 1956 nach EebäuAearten und nach Banherren 

Neubau und Wiederaufbau 

Gebäude Nohnungen 

Gbsaatherstelfunaskosten 

insgesamt 

davon entfielen < «f: 
Baugnmdstücks- 

uerte- und 

-erwrbskosten 

Erschlieflungs* 

kosten 

Kosten der 

Gebäude 

(reine Baukosten) 

Kosten dr 

kiBenanlagen 

Bauneben* 

und sonstige 

Kosten 
Auihl 1 000 DH 1 "vH 1 000 « I V« 10OO OH I S 1 000 « I vH 1PM 1T« . 1 000 OH I vH 

Rheinland-Pfal; 

darunter von: 

Gewinn. Nohnungs* und 

ländl, Siedlungsuntom. 

Frei ffi "Nohnungsun t ern. 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfaailienhäuser 

Geätschte Gebäudearten 

ÄJsaonen 
darunter von: 

Gerne: m. Nohnungs* und 

ländl. Siedlungsuntem. 
Freien Nohnungsuntern. 

PrivateiHaushaUen 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlarstellen 

Einfaailienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Gealschte Gebäudearten 

Zusaaaen 

darunter von: 

Geneinn. Nohnungs* und 

ländl. Siedlungsuntem. 
Freien Nohnungsuntern. 

Privaten Haushalten 

Hehrfaai lienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 
Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfaailienhäuser 

Gemischte Gebäudearten 

Zusanaten 
darunter von: 

Gewinn. Nohnungs* und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freien Nohnungsuntern. 

fVivaten Haushalten 

689 
210 

146 
3 376 

4 421 

1 264 

104 
2 856 

2 800 

631 

199 

10 431 

14 061 

6 426 
1 

7 250 

2 641 
612 

185 
6 988 

261 

10 687 

3 381 

249 
6 559 

20 665 

6 127 

13 897 
34 866 

2 445 
78 000 

28 025 
2 0J8 

45 716 

889 
181 

74 
358 

1 502 

634 
8 

838 

4 369 
281 

197 
4 900 

9 747 

3 723 

351 

5 167 

18 816 

1 191 

350 

16 456 

36 813 

21 421 
6 

13 573 

20 725 
930 

270 
10 588 

462 
32 975 

14 773 
1 J66 

1} 866 

140 304 

9 61} 

2} 072 
52 582 

4 536 
230 107 

103 715 
8 461 

107 289 

11 573 
181 

78 

432 

12 264 

746 

194 

936 

88 423 

6 157 

4 041 
105 234 

203 855 

75 377 
7 602 

110 292 

358 697 

21 591 

6 485 
376 53} 

76} 106 

421 477 
106 

309 847 

341 067 
18 620 

5 705 
226 814 

9 986 
602 191 

253 215 

23 259 
278 839 

2 629 997 

185 459 

502 381 
1 173 118 

103 334 

4 594 285 

1 988 526 

164 075 
2 246 053 

205 757 

4 029 

2 369 
12 210 

224 364 

74 476 

3 775 

140 235 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

4 595 
265 

180 

4 904 

9 743 

3 028 
275 

5 888 

15 816 
690 

257 
21 833 

38 595 

17 446 

7 

19 840 

14 959 
682 

342 
12 351 

404 

28 738 

8 476 

1 137 
16 665 

126 926 
7 742 

22 479 
63 604 

3 539 
224 288 

80 142 
7 931 

126 811 

17 573 

290 
1 332 

19 195 

8 017 
270 

10 134 

5,0 

4,3 

4,5 

4.7 

4.8 

4,0 

3,6 

5,3 

1 906 
211 

36 

1 549 

3 703 

2 076 
89 

1 264 

2,2 
3.4 

0,9 
1.5 

1.8 

2,8 
1,2 
1,1 

71 929 
5 007 

3 534 
90 641 

171 111 

61 397 
6 290 

94 687 

jaden-Württembarq 

4,4 
3,2 

4,0 

5,8 

5,0 

4,1 
6,6 
6,4 

4.4 

3.7 

6,0 
5.4 
4,0 

4.8 

3,3 

4,9 
6,0 

4.8 
4,2 

4,5 

5.4 

3.4 

4.9 

4,o 

4,8 

5,6 

6 756 

314 

75 

5 753 

12 898 

1,9 

1.4 

1,1 
1.5 

1,7 

8 742 
1 

3 593 

Bayern 

8 9Ö1 
827 

225 

7 738 

442 
18 212 

2,1 
0,9 

1,1 

8 771 

753 

7 267 

2,6 
4.4 

3,9 

3.4 

4.4 
3,0 

3.5 

3,2 
2.6 

undesgebiet 

62 432 

4 546 

14 998 

28 703 
5 810 

116 487 

68 228 

5 354 
38 010 

2.4 
2.5 

3,0 

2.5 
5.6 

2,5 

3,4 

3,3 

1,7 

Berlin (West) 

8,6 

12,2 
10,9 

8,6 

10,8 
7,2 

7,2 

1 264 

472 

166 

1 901 

1 578 
1 

227 

0,6 
11,7 

1,3 

0,8 

2,1 
0,0 

0,2 

297 142 

18 798 

5 514 

317 771 

639 225 

348 182 

94 
263 905 

273 818 

14 607 

4 488 

185 019 
7 697 

485 629 

202 865 
18 247 

226 944 

2127 544 

153 619 

416 766 
970 328 
80 500 

3748 .755 

1600 94} 

130 244 

1857 178 

165 499 
3 000 

1 852 

9 186 

179 538 

57 188 

3 108 

114 765 

81,3 

81,3 

87,5 
86,1 

83,9 

81,4 

82,7 

85,9 

82,8 

87,1 

85,0 

84,5 

83,8 

»2,6 
87,9 

85,2 

80,3 

78.5 

78.7 
81.6 

77,1 

80.7 

80,1 

78,5 

81,4 

80.9 
82,8 

83,0 

82,7 

77.9 
81,6 

80,5 

79,4 

82,7 

80.4 

74.5 

78.2 

75.2 

80,0 

76,8 
82,3 

81,8 

2 032 
237 

107 
2 922 

5 298 

2 303 

183 
2 430 

10 011 
448 

225 
9 176 

19 860 

12 892 
1 

6 075 

12 056 
844 

309 
10 429 

579 

24 216 

10 573 

895 
10 635 

71 843 
6 126 

17 295 
36 505 

2 999 

134 765 

67 456 
4 686 

55 892 

4 065 
292 

76 

519 

4 951 

2 276 

57 

2 505 

2,3 
3,9 

2,6 
2,8 

2,6 

3.1 

2,4 
2.2 

2,8 

2,1 

3.5 

2,4 

2.6 

3,1 
0,9 
2,0 

3.5 

4.5 

5,4 
4.6 

5,8 

4,0 

4,2 
3,8 
3,8 

2,7 

3.3 

3.4 

3,1 

2,9 

2,9 

3.4 
2,8 
2.5 

2,0 
7.2 

3.2 
4.3 

2,2 

3,0 
1,5 

1',8 

8 161 
437 

183 
5 218 

13 999 

6 572 

765 
6 023 

28 971 

1 341 

415 
21 801 

52 528 

34 216 

4 
16 433 

31 253 
1 659 

341 
11 278 

865 
45 396 

22 531 
2 228 

17 328 

241 252 

13 428 

30 844 

73 980 
10 488 

369 992 

171 758 

15 859 
168 163 

17 356 

265 

151 
1 008 

18 780 

5 417 

340 

12 605 

9,2 

7,1 

4,5 

4.9 

6.9 

8,7 
10,1 
5,5 

8,1 
6,2 

6,4 
5.8 

8.9 

8,1 
3,7 

5,3 

9,2 

8,9 

6,0 
5,0 

8,7 

7,5 

8,9 
9,6 

6,2 

9.2 

7.2 

6,1 
6.3 

10,2 
8,1 

8.7 

9.7 

7,5 

8.4 
6,6 

6.4 

8.3 

8.4 

7,3 

9,0 

9,0 
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Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Vollgeförderter reiner Wohnbau - Heubau und Wiederaufbau 

Von 100 Gebäuden ianri'1 Von 1 ü 0 Gebäuden hatte;. 

Einzel* 

Ewer 

Doppel¬ 

häuser 

Rethen- 

Jia_ 

1 I 2 I 3 I 4 | 5 u. >. I 1 n n I 5 - 9 110 u. nt. 

_Vo 11 0 es c ho s s e_|_K o h r. u n g e n_ 

Bauherr 
Geförderte 

Gebäude 

Schleswig-Holstein 

Gcmeinn. Mahnungs-,u. ländl. SMlungsuntern. 

Private Bauherren 1 

öffentliche Bauherren 

ZusaaMtn 

Geaeinn. Mohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 1) 

Öffentliche Bauherren 

Zusammen 

Geaeinn, itohnungs- u, ländl. 

Private Bauherren 1v 

öffentliche Bauherren 

Zjsamr.en 

Siedlungsuntem, 

Geaeinn. Mohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren h 

Öffentliche Bauherren 

Zusaaaaen 

Geaeinn. 'Mohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren h 

öffentliche Bauherren 

Zusaonen 

Geeetnn. Mohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren '1 

öffentliche Bauherren 

Zusammen 

Geaeinn. Mohnungs- u. ländl, Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 1) 

Öffentliche Bauherren 

Z js-Tiaen 

Geiaeinn. Mohnungs- u. ländl, Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 1) 

öffentliche Bauherren 

ZusoKten 

Geaeinn. Mahnungs- u, ländl. Siedlungsuntem, 

Private Bauherren 1) 

öffentliche Bauherren 
Z isarnen 

Geneinn. Hohnungs- u, ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 1) 

Öffentliche Bauherren 

Zasaaren 

Geneirm. Mohnungs- u, ländl. Siedlungsuntem. 
Private Bauherren 1) 

öffentliche Bauherren 

Zjs'r aan 

1 402 

2 534 
116 

4 052 

2 391 

2 989 
2 

5 382 

1 754 

7 633 

94 

9 481 

877 
817 

1 694 

8 222 
11 925 

243 

20 390 

2 308 
5 357 

167 

7 832 

1 264 
3 021 

136 

4 421 

6 426 
7 329 

306 
14 061 

3 381 

6 875 

431 
10 687 

28 025 
48 480 

1 495 
78 000 

634 
858 

10 
1 502 

17,9 
79,0 

28.4 

56.4 

31,5 

48,2 
50,0 
40,8 

37*9 
84,1 

73.4 

75.4 

5,9 

27.1 

16.1 

25,7 

54,2 
48,1 

42,6 

28,8 

77,1 

50.3 
62.3 

36,6 
72,1 
36,0 
6o,a 

23.4 

76.4 

36.3 

51.3 

34,4 

80,3 

32.7 
63.8 

27,2 

70,1 
40,5 

54,1 

0,2 
23,8 
50,0 
14,0 

30,0 
9,2 

59,5 
17.8 

47,8 

37,7 
50,0 
42,2 

17,9 

6,3 

17,0 
8,6 

9,7 
5.6 

7.7 

31,2 
15,8 
16,5 

22,0 

31.6 

15.6 

38,3 
20,8 

39,6 

17.4 

41,2 
24.5 

31,7 

16,3 
28,1 

23,6 

23.2 
10.2 
17,4 
14,6 

30,6 
14.5 

27,2 

20.5 

3,5 
5,0 

4,3 

45,7 
11,4 

12,1 
23,3 

11,1 
14,1 

12,7 

29,0 

8.5 
9.6 

12,3 

84,4 

67,3 

76,2 

46.7 
80.8 

95,7 

69,4 

30,2 
50,1 

41,2 

39.8 

13.8 

1,7 
22,5 

6,0 
1.5 
2.6 
3,1 

H a in b u r c 

8,4 

26,9 
100 

18,7 

2,6 
4,2 

3,5 

1,9 

2,1 

1,9 

12,5 

15,2 

14,0 

Siedersachsen 

36.1 

85,7 
70.2 

76.3 

9,4 
26,9 

17,8 

20,2 
5,8 

20,2 
8,6 

17,1 

2,9 

7.4 

5.5 

Bremen 

34,2 

53.4 

43.4 

15.7 

15,9 

15.8 

3,2 
2,6 
2,1 
2,7 

9.6 

3,5 

6.7 

Nordrhein -Hastf a 1 ; 

29,1 

26,9 
21,8 

27,8 

30,5 

6,9 
9,6 

13,9 

23,6 
10.5 
22,8 
14.6 

44.5 

7,2 
35.6 

24,9 

32,6 

9,2 
45,2 

18,1 

33,9 

14,4 
28,6 

21,7 

95,3 
70,6 
50,0 

80,9 

28,0 

46,2 

19,8 

38,6 

15.4 

77,1 

33.5 
58,0 

44,8 

27,2 

35.4 

34.4 

11.5 
12,8 
16.5 

12,3 

Hessen 

31.6 

15.6 

49,1 
21,0 

28,7 

6,9 

14.4 

13.5 

2,8 

8,4 

12,3 

6,2 

10,0 

2,4 
3,0 

Rheinland-Pfalz 

48,3 29,6 
61,6 
44,9 

57,3 

31,8 
44,9 
31,6 

15,0 

2,5 
8,8 

6,3 

3,1 

1.4 

1.5 

1,9 

Baden -Württemberg 

17.5 

50.5 
12,1 
34.6 

25,3 
60,1 
11,6 
47,1 

59,4 

45,3 
61,8 
52,1 

14.5 

2,5 

22.5 
8,4 

Bayern 

37.1 

32,5 

37,4 

34.1 

17,5 

2,7 
22,3 
8,2 

8undesoebiet 

26,2 40,2 
61,1 26,0 

28,7 40,3 

31,4 48,0 

13,9 

5,9 
16,8 

9,0 

7,2 

1,1 
2.9 

3.9 

7,1 

1.9 
11,4 

3.9 

5,9 
4,1 
6,4 

4,8 

Berlin fMestl 

3,5 
21,1 

10,0 
13,6 

54,9 

13,2 
10,0 
30,8 

4.9 

6.9 
40,0 
6,3 

3,9 

12,1 

8,6 

0,2 

o,7 

0,5 

0,5 
0,8 

0,7 

1,7 

1,1 

1,2 

0,8 

0,1 

0,5 

0,3 

2,4 

2,1 

1,6 

5,1 

0,6 

1,5 

3,2 

2.5 

2.6 

0,9 
0,6 

0,7 

0,7 

3.8 

2,2 

6,0 

2.8 

1,5 

1.4 

2,3 

1.5 

10,6 
36,9 
10,0 
25,6 

32,0 

63,6 

75,9 
53,0 

35,3 
64,6 
50,0 
51,6 

16.3 

41.3 

21.3 

36,5 

26.5 
39,0 

32.5 

18.7 

15,5 
10,3 

16.7 

12,5 

29,3 
12,0 
24,0 

38,2 
51,8 
27.2 

47.2 

28,1 

36,1 

17,3 
32,0 

25.3 

42.3 

3,9 

35.4 

24.2 

36.2 

17.5 

31.5 

53,8 

22.5 
10,0 
35.6 

23,3 
26,6 
7,8 

24,9 

1,3 
9,8 

50,0 
6,0 

20,2 
46.7 
50,0 
41.8 

4,6 

22,5 

13,2 

36.4 
45,6 
16,0 

41.5 

17,5 

65.4 

32,3 

50.5 

34,7 
38,2 
39,0 

37,2 

40,9 
55,0 

19,6 

47,8 

23,0 

46.5 
10,0 
37.5 

28,5 

45.4 

20.5 

38,9 

0,2 

8,7 
20,0 
5,2 

6,1 

1,0 

0,9 
2,8 

0,8 

0,6 

0,7 

7,2 

2,1 

11,7 

3,1 

11.3 
30,0 

20.3 

6,2 
10,8 
12,8 

8,9 

10,7 
3,6 

33,5 

6,3 

1,8 
4,6 

22,1 
4,4 

4,0 

5,4 

10,5 

4,9 

4,4 

3,3 

17,4 

4,2 

5.4 

5.5 
15,8 

5,7 

1,4 

0,8 

17,2 

3,2 

0,9 

7,9 

3,7 

13,5 

11,4 

21,3 

5.3 
13,8 
8.4 

18,2 

7,1 

12,9 

13.7 

20,3 

25,5 

17.7 

47,1 

1,4 
9,6 

15,0 

17,6 

3,0 

11,8 
7,5 

18,1 

2,2 
35,0 
10,2 

18,1 

3,3 
26,0 

8,9 

18,5 

8,1 

21,9 
12,1 

1.7 
7.8 

5,2 

1,9 
1,6 

1,7 

1,7 

1.3 

3.3 

2.4 

3,8 

2,0 
3,2 

2,4 

1,0 
o,5 

0,8 

1,9 
4,0 

7,4 

3,2 

10,8 
0,5 
1,8 
3,5 

2,4 
1,8 

1,9 

3,8 

0,8 
10,8 
2,4 

4.4 
2,8 
8,1 
3.5 

3,4 

2.3 

6.3 
2,8 

9,3 
40,1 
40,0 
27,1 

1) D. s. Private Haushalte, Freie 'thnunqsuntem ehrten, Erwerbs- oder Mirtschaftsunternehnen.- 2) Der Rest sind Mctnungsbauvorhaben, in denen Gebäude verschiedener Bauweise, GesctoGzahl und Gebäudegröße 

gemischt Vorkommen. 
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7« Die Eigentumsformen der Wot\nungen verschiedener Bauherrengruypen im Jahre 1956 

Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Vollgeförderter reiner Wohnbau - Neubau und Wiederaufbau - Erstbewilligungen 

Rohnungsart 

Gefärd.rte Sohnungen 

insgesamt 

davon vurden beeilliot für: 

Gemeinnützige Rohnungs» u. 

ländliche Siedlungsuntem. 
Private Bauherren 

darunter. 
Behörden und 

Veraltungen Freie ffohnungsunternahmen 
Erverts* oder 

lirtschaftsuntemehmen 

Anzahl 1 vH Anzahl 1 . vH Anzahl 1 vH Anzahl 1 vH Anzahl 1 vH 

Schleseig-Holstein 

Wohnungen ü Rohnungseigentia oder Dauerahnrecht 

Bohrungen für in Mehrfamilienhäusern 

GebäudeeigentÜBer in Einfamilienh. u. Kleinsiedlerst« 

Rohnungen »jr in Mehrfamilienhäusern 
Vernietung in Einfamilienh, u. Kleinsiedlerst. 

VohmAgen ia Rohnungseigentia oder Dauerwohnrecht 

lohnungen fir in Mehrfamilienhäusern 

Gehäudeeigentümer in Einfamilienh. u. Kleinsiedlerst. 

Rohnungen zur in Mehrfamilienhäusern 

Vernietung in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen i* lohrungseigentue oder Dauerwohnrecht 

lohnungen fDr in Mehrfamilienhäusern 

Gebäudeeigentueer in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen nr in Mehrfamilienhäusern 

Vermietung in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen ie Rohnungseigentia oder Dauerwohnrecht 

lohnungen für in Mehrfamilienhäusern 

Gebäudeeigentueer in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen zur in Mehrfami 1 ienhäusem 

Vermietung ln Einfamilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen ie Rohnungseigentia oder Dauerwohnrecht 

lohnungen für in Mehrfamilienhäusern 
Gehäudeeigentümer in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen zur in Mehrfamilienhäusern 
Vernietung in Einfanilienh, u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen ü Rohnungseigentia oder Dauerwohnrecht 

lohnungen für in Mehrfamilienhäusern 

Gehäudeeigentümer in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen zur in Kehrfadlienhäusem 

Vereietung in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen ii Wohnungseigentun oder Dauerwohnrecht 

lohnungen für in Mehrfamilienhäusern 

Gebäudeeigentüner in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst, 

lohnungen r.r in Mehrfamilienhäusern 

Vereietung in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst, 

lohnungen im Rohnungseigentia oder Dauerwohnrecht 

Bohrungen für in Mehrfamilienhäusern 

Gebäudeeigentueer in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 
lohnungen zur in Mehrfaeilienhäusem 

Vereietung in Einfaeilienh, u. Kleinsiedlerst, 

Rohnungen im Rohnungseigentia oder Dauerwohnrecht 

Wohnungen für in Mehrfamil ienhäusem 

Gebäudeeigentueer in Einfaeilienh. u. Kleinsiedlerst. 

lohnungen zur in IJehrfaaiÜenhiusero 

Vereietung in Einfaeilienh, u. Kleinsiedlerst. 

Rohnungen im Rohnungseigentia oder Dauerwohnrecht 

Wohnungen für in Mehrfamilienhäusern 
Gebäudeeigentümer in Einfamilierb. u. Kleinsiedlerst, 

lohnumer zur in Kehrfamilienhäusem 

Vereietung in Einfaailienh, u. Kleinsiedlerst. 

Rohnungen im Rohnungseigentia oder Dauerwohnrecht 
Wohnungen für in Mehrfamilienhäusern 

Gebäudeeigentüner in Einfanilienh. u. Kleinsiedlerst, 

Wohnungen zir in Mehrfamilienhäusern 

Vermietung Ln Einfamilienh. u. Kleinsiedlerst. 

223 

1 645 
4 795 
2 410 

546 

2 867 
10 484 

611 

266 

5 527 
12 875 

5 838 

515 

558 
4 846 

458 

366 

48 466 
20 302 

120 

245 
15 252 

9 525 

128 

5 529 
4 256 
2 034 

132 

5 717 
18 754 
H 250 

558 

6 183 
20 430 

5 562 

2 434 

24 071 
138 116 
60 950 

306 

175 
11 458 

547 

8 

515 
5 219 

786 

20 

711 
5 187 

258 

58 

560 
6 545 

611 

229 

169 
3 666 

145 

120 

17 728 
7 502 

107 

245 
11 292 

841 

51 

761 
2 351 

600 

126 

5 684 
14 244 

5 567 

61 

1 039 
12 011 

1 565 

760 

7 284 
76 223 
15 475 

169 

175 
5 405 

5,6 

19.1 
67.2 
52,6 

5,7 

24,8 
49,5 
42,2 

21,8 

6,5 
50,8 
10,5 

72,7 

50.5 
75.6 
52.6 

32,8 

56,6 
57,0 

89,2 

100 

85,4 
8,8 

24,2 

22,9 
54,8 
29,5 

95.5 

99,1 
76,0 
25.6 

18,0 

16,8 
58,8 
24,5 

51.2 

50,5 
55.2 
25,4 

55,2 

100 

29,7 

0,5 

215 

1 329 
1 471 
1 519 

526 

2 154 
5 297 

552 

96,4 

80,8 
50,7 
65,0 

H a . b ü r o 

197 

105 
588 

96.5 

75,1 
50.5 
57.6 

115 

252 
450 

60 

Si.dersachs.il 

208 

5 167 
6 171 
5 115 

86 

589 
1 180 

295 

78,2 

95.5 
47,9 
87.6 

84 

H 

1 279 
60 

Irin» 
27,5 

69,7 
24.4 
67.4 

24 

41 
194 

15 

88,3 

6,3 
12,5 

21.1 

8,8 
4,5 
9,8 

51,6 

0,5 
9,9 
1,0 

7,6 

7,5 
4,0 
5,0 

Sordrh.in-S.stfal.il 

246 67,2 68 18,6 

29 518 
12 697 

60.5 
62.5 

2 677 
270 

5.5 
1.5 

H . s s . n 

13 10,8 

1 558 
8 555 

11,6 
89,8 

Rheinland-Pfalz 

97 75,8 78 60,9 

2 515 
1 712 
1 544 

75,5 
40,2 
66,1 

58 
155 
82 

1,7 
5,1 
4,0 

lad.n-Sürttemberq 

6 4,5 

15 
5 195 

10 710 

265 

5 125 
6 026 
4 115 

0,4 
17,1 
75,5 

Bayern 

78.4 

82,9 
29.5 
74,0 

152 

57 
1 087 

e>7 

Bundesgebiet 

1 662 

16 690 
55 908 
44 698 

68.5 

69.5 
40.5 
75.5 

698 

525 
6 414 

552 

Berlin fliest) 

157 44,8 75 

7 774 

541 

68,0 

98,5 

119 

59,1 

0,9 
5,5 
1,2 

28,7 

2,2 

4,6 
0,9 

24,5 

1,0 

1 
70 

6 

15 

49 
186 

56 

254 
69 

65 
1 

144 

1 672 
87 

97 

10 
90 
50 

5 
507 

55 

27 
291 

17 

' 195 

90 
5 032 

265 

10 

112 

0,1 
1,5 
0,2 

2,4 

1.7 
1.8 

15,5 

2,0 
1,2 

1,5 
0,2 

59,5 

5,4 
0,4 

0,7 

0,5 
2,1 
2,5 

0,1 
1,6 
0,2 

0,4 
1,4 
0,5 

7,9 

0,4 
2,2 
0,4 

5,5 

1,0 

1 
105 
105 

159 
114 

1 420 
105 

402 
151 

55 
215 

90 

20 
1 295 

155 

12 

21 
2 595 

82 

12 

97 
5 985 

779 

261 

0,1 
2,1 
4,4 

0,1 

0,2 

1,5 
1,9 

2,9 
0,5 

3,0 
1,4 

1,6 
5,0 
4,4 

0,5 
6,9 
1,1 

3,6 

0,3 
11,7 
1,5 

0,5 

0,4 
4.3 
1.3 

2.3 
1.4 
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8, Die im vollgefärderten reinen Wohnbau Willigten Wohnungen Im J»hr. 

naoh der Art der BaumaBnahiien. naoh der Baumeahl und Wohnfläche 

Förderung durch öffentliche Bauderlehen 

Art der 
)auea6fiahie 

Beeltliote lohnunoen 

lnsgeeart 
davon eit... BnenfeiaecM. Küche) Von 100 

1 2 3 | v 5 
6 und 
■ehr 

1 2 3 | 4 5 
6 und 
■sfr 

1, 2 3 4 5 T3" 

Schlsselo-Holateln 

Neubau 
Wiederaufbau 
Sonstige BaiaSnehaen 

ZuseeMQ 

Wiederaufbau 
Sonstige BMeeBnehuen 

Zusaeeen 

Wiederaufbau 
änstige Baumflrahean 

lumm 

Wiederaufbau 
Sonstige BaueBrtahuen 

Wiederaufbau 
Sonstige 

Wiederaufbau 
Sonstige BaaBnatean 

Viederaufbau 
Sonstige Bmaaßnafaen 

Zmraiesn 

Wiederaufbau 
Sonstige BaueaBnahen 

Neubau 
Viederaufbau 
Sonstige BaueeBnaheen 

Viederaufbau 
Sonstige BataaBnahnn 

Neubau 
Viaderaufbau 
Sonstige BaueBnataen 

12 836 
1 400 

122 
14 360 

6 032 
7 471 

67 
13 570 

28 593 
3 906 

398 
32 897 

1 297 
941 

47 
2 285 

118 046 
45 564 

1 663 
165 273 

17 522 
2 006 

124 
19 652 

7 470 
2 350 

360 
10 180 

37 440 
3 274 

619 
41 333 

29 787 
3 450 

685 
33 922 

259 025 
70 J62 

4 085 
333 472 

6 388 
9 299 

400 
16 087 

501 
142 

2 
645 

1 

14 

15 

66 
42 
67 

175 

37 
1 

38 

1 430 

1 954 
151 

17 
2 122 

84 
290 

374 

706 
353 

55 
1 114 

67 
3 468 

166 
8 

174 

53 

53 

228 
104 

2 
334 

21 

17 

38 

12 940 
1 971 12 420 

2 445 20 419 
2 321 

139 
4 905 

520 
1 064 

35 
1 619 

254 
|25 614 

649 
121 

23 
793 

127 
246 

16 
389 

1 298 

305 
16 

1 619 

2 640 
582 
42 

3 264 

H 485 
423 

35 527 

807 
1 036 

49 
1 892 

3859 
479 

73 
4411 

1135 
3046 

23 
4204 

6054 
1305 

96 
7455 

335 
363 

17 
715 

50452 
19231 

661 
70344 

6004 
789| 

311 
6824' 

3026 
912 
138 

4076 

8920 
1261 

176 
10357 

12418 

1517 
166 

14101 

4466 
585 

28 
5079 

3483 
3715 

41 
7239 

16972 
1973 

127 
19072 

668 
398 

15 
1081 

43288 
9786 

4H 
53488 

7907 
931 

40 
8878 

2592 
970 

'H7 
3709 

21372 
1397 

304 
23073 

10589 
1127 
417 

12133 

92203111337 
28903 

1381 
20882 

1533 
1224871135752 

269S) 1900 
4061 

196 
6955 

2788 
108 

4796 

1 689 

37 
2 

1 728 

1 089 

379 
3 

1 471 

3 702 
218 

45 
3 965 

172 
92 
10 

274 

7 917 
1 829 

181 

9 927 

2 182 

154 
18 

2 354 

1 112 
196 

34 
1 342 

4 383 
286 

97 
4 766 

3 067 
114 

42 
3 223 

25 313 
3 305 

432 
29 050 

570 
310 

12 
692 

369 
6 

375 

240 
27 

267 

4 
10 

2 
5 

15 
11 
14 
15 

H 1 ■ bli r g 

Blgdirtacligt« 

1093 
15 

8 
1116 

101 
34 
4 

139 

0, 
1 

17 

3 
9 

14 
3 

B r a b t n 

35 
42 
23 
35 

58 
50 
61 

53 

59 
51 
32 
58 

52 
42 
32 
47 

lordrhila.leitf« len 

2019 
327 
86 

2432 

614 
3 

12 
629 

11 
27 
15 
16 

H t« s > B 

4 
6 

19 
4 

ihtlnlind-Pfili 

613 
23 
25 

661 

2 
11 

5 

37 
22 

25 
32 

45 
46 
32 
45. 

35 
41 
41 
36 

8adtn-lilrHnl>ira 

1414 
25 
26 

1465 

845 
6 

16 
867 

Bagarn 

9 
17 

.6 
10 

24 
39 
28 
25 

42 
44 
24 
42 

Bund«sa»bl«t 

7308 
466 
177 

7951 

8 
21 
10 
11 

36 
41 
34 
37 

Berlin (lest) 

93 
40 

133 

8 
12 

10 

42 
44 
49 
43 

57 
43 
49 
56 

36 

>3 
61 
36 

-43 
30 
38 
40 

30 
30 
27 
30 

13 
5 
2 

12 

18 

5 
5 

11 

15 
6 

11 
12. 

13 
10 
21 
12 

13 
8 

15 
12 

15 
8 

9 
13 

12 

9 
16 
12 

10 

3 
6 

10 

10 
5 

11 

9 

4 
0 

10 

3 

27 
26 
0 

27 

29 
29 
18 

25 

27 
0 

26 

27 
31 
21 
29 

25 
38 

25 

33 

33 

23 

23 

22 

31 
0 

25 

26 

31 
19 
28 

30 
32 
34 
32 

36 
38 
35 
36 

39 
41 

41 

40 
39 
35 
40 

40 
46 
27 
43 

38 
41 
39 
38 

38 
38 
44 
38 

34 
38 
31 
35 

57 
39 
36 
38 

39 
45 
30 
41 

36 
38 
45 
37 

49 
49 
45 
49 

48 

49 
9 

49 

45 
47 
0 

46 

50 
56 
40 
51 

51 
52 
45 
51 

50 
53 
53 
51 

50 

54 
51 
50 

50 
53 
50 
51 

50 
55 
44 
51 

59 
63 
54 
60 

61 
62 

29 
61 

75 
75 
0 

75 

72 
76 
37 
72 

76 
82 

72 
77 

78 
85 
74 
79 

77 
80 
75 
77 

76 
78 
93 
76 

74 
78 
57 
74 

78 
78 
92 
78 

92 
100 

92 

94 
74 

96 

89- 
93 

100 
89 

99 
59 
0 

86 

84 
75 
41 
81 

99 
100 

92 
98 

94 
96 
92 
94 

96 
100 

92 
96 

100 
100 

94 
100 

92 
77 
66 
91 

87 
103 

92 
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1 2 
9.*Dia monatlichen Richtaatzmieten ) für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern ) im Jahr« 1956 nach Bauherren 

Förderung durch öffentliche Baudarlehen 

Vollgeförderter reiner TTohnbau - Erstbewilligungen 

Bauherr 
insgesamt 

davon ait einer Richtsatzaiete'1) von ... OK je « Hohnflache 

unter 1X0 1.00 - 1.09 1.10-1.19 1.20 - 1.29 1.X. 1.39 1.40-1.49 1.90 und aehr 
Zahl dar 

Rohnunqen 

Rohnfl. 

1 000 « 

Zahl der 

Rohnunqen 

Rohnfl. 

1 000 « 

Zahl der 

fohnunoen 

Rohnfl. 

1 000 « 

Zahl der 

Rohflurnen 

Rohnfl, 

1 000 « 

Zahl der 

Rohnunoen 

Rohnfl. 

1 000 ® 

Zahl der 

Rohnunoen 
Rohnfl. 

1 000 « 

Zahl der 

Rohnunoen 

Rohnfl. 

LffljB- 

Schleswig-Holstein 

Alle Bauherren zusaaoen 

dar.: Geaeinn, lohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie Äohnungsunternehaen 

Private Haushalte 

Alle Baiforren zusaanen 

dar.: Geaeinn. lohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie Rohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusunen 

dar.: Geaeinn. lohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie Rohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaaaen 

dar.: Geaeinn. Nohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie Rohnungsuntomehoen 

Private Haushalte 

Alle Battorren zusaaaen 

dar.: Geaeinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie Rohrungsuntemehaen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaanen 

dar.: Geoeinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie Rohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaanen 

dar.: Geaeinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie Rohrungsuntemehaen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zuaawan 

dar.: 6eaeinn. lohnungs- und 

ländl, Siedlungsuntem, 

Freie Rohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaaaen 

dar.: Geaeinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem. 

Freie Rohrungsuntemehaen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaaaen 

dar.: Geaeinn. Rohnungs- und 

ländl. Siedlungsuntem, 

Freie Rohrungsuntemehaen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zue—an 

dar,: Geaeinn. Rohnungs- und 

ländl, Siedlungsuntem. 

Freie Rohrungsuntemehaen 

Private Haushalte 

5555 

214t 

294 

774 

10472 

5167 
450 

4649 

9209 

5726 
799 

4255 

2601 

1476 
151 
909 

46829 

17848 
2745 

25000 

135JO 

11390 

1441 

5748 

1867 

155 

1445 

15971 

11864 
6 

2851 

12'794 

6614 
802 

3812 

I20287 

62113 
5300 

45116 

11438 

5403 

119 

7545 

55 

54 

584 

184 

99 

24 

24 

827 

511 

69 

241 

799 

482 

145 

11 

649 

260 

65 

1822 

775 
86 

528 

4571 

2070 
155 
882 

2,0 

1,0 

554 

280 

5 

20,6 

9,2 

6,1 

0,9 

0,9 

44.5 

16.9 
5,8 

15.6 

42.4 

24,0 

9,5 

0,6 

0,4 

52.4 

12.9 

5.8 

95.5 

59.9 

5.9 
19,0 

258.7 

104.8 
7,7 

52,2 

859 

580 

55 

175 

744 

540 

4 
200 

12 182 

5 107 

719 
5 260 

5 505 

2 957 

257 

104 

27 
8 

58 

995 

624 
6 

112 

2524 

1577 
66 

485 

20867 

11492 
856 

6528 

16,0 

15,0 

48,9 

52,0 
2,2 

10,7 

56.4 

25,9 
0,2 

10.5 

669,7 

274,2 

59,2 
299,0 

184.4 

168.5 

11.7 

6.4 

1,6 
0,6 
2.4 

52.7 

55.8 

0,4 

6.5 

124,7 

75.2 
5.6 

27.8 

1159,2 

622,2 

46.2 

568,4 

901 

746 

96 

41 

1 952 

1 554 

598 

1 062 

618 

94 
510 

1 197 

457 

115 

627 

59,0 

52,0 

5,0 

2,0 

964 

722 

85 
141 

102,2 

81,8 

20,4 

Hamburg 

2778 

695 
265 

1794 

50,0 

57,0 

5,0 

7,0 

150,0 

56.5 

14.5 

97.5 

liedersachsen 

61 ,2 

54,7 

5,4 
18,b 

1823 

888 
146 

741 

65,6 

24,1 
6,6 

34,9 

306 

584 

7 
50 

105,5 

48,2 

8,5 
45,8 

29,9 

2 4,1 

0,4 
5,1 

N 0 r d r h ein-Westfalen 

15 675 

4 920 
974 

7 221 

5 589 

4 998 

288 

874 

529 

64 
230 

771,9 

274,8 
55,6 

409,5 

8495 

5561 

554 

4407 

297,6 

277,0 

14,6 

Hessen 

2025 

1870 

119 

481 ,8 

189,2 

19,2 
250,6 

129,7 

120,0 

7,5 

3heinland-Pf?lz 

52,7 

51,6 
5,8 

14,1 

1426 

745 

49 
556 

83,7 

44,5 
5,8 

55,0 

Baden - liirttemberq 

2284 

1755 

249 

5484 

2075 

554 
805 

50796 

17610 
1675 

10169 

5660 

1879 

5627 

125,5 

92,2 

15,1 

5545 

2812 

572 

187,5 

112,9 

17,7 

43,9 

2519 

1376 
180 
825 

207,9 

162,1 

35,0 

143,1 

78,7 

9,7 

47,5 

Bundesgebiet 

1701,0 

961.1 

94,1 

573.1 

24081 

12851 
1084 

9185, 

1381,4 

740,1 

60,7 
525,0 

Berlin f » e s t1 

295,7 

103.4 

188.4 

5649 

1524 
82 

3848 

290,9 

78,4 

4,7 

199,4 

466 

198 
38 

250 

1008 

565 

14 

421 

3360 

1149 
260 

1822 

130 

71 

27 

32 

8021 

2501 
418 

4703 

1158 

785 

373 

816 

454 
6 

326 

3874 

3131 

637 

1317 

614 
36 

614 

20150 

9468 

799 
9158 

129 

37 
68 

27,0 

10,0 
2,0 

15,0 

54.5 

29.6 

0,7 
23.6 

201,3 

66,4 
16,1 

111,6 

7,1 

3.5 
1.6 
2,0 

460,5 

141.1 
24,4 

270.1 

64.9 

38.9 

26,0 

47.3 

24.4 

0,4 
20,8 

235,1 

188,8 

40,0 

76.9 

33,8 
2,1 

37,7 

1174,4 

536,5 

47,3 
546,8 

6,1 

2,1 
3,4 

573 

141 
75 

357 

4 298 

2 009 
173 

1 966 

1 721 

307 
266 

1 090 

5 586 

1 648 
211 

3 123 

534 

238 

199 

514 

112 
6 

306 

4 624 

3 304 

1 218 

1 239 

387 
100 

678 

19 089 

8 146 
831 

3 937 

32,0 

7,0 

5,0 

20,0 

246,7 

113,6 

10,1 

115,2 

107,7 

19,1 

16,9 

68,4 

335,6 

95,0 

12,2 
187,0 

32.5 

14,0 

12,2 

30,3 

7,1 
0,5 

17.6 

276.4 

196.5 

73,7 

68,1 

22,6 

5,3 

36,9 

1127,3 

474,9 
50,0 

531,0 

20 

20 

456 

386 

70 

45 

45 

120 

60 

60 

89 

10 

79 

733 

47« 

257 

1,0 

1,0 

28,4 

24,1 

4,3 

2,9 

2,9 

6.5 

3.6 

2,9 

0,3 

0,3 

4,6 

0,8 

3,8 

43,7 

29,5 

14,2 

1) Einschi, zulässiger Zuschläge und Vergütungen.- 2) In dieser Tabelle sind nur solche Bauvorhaben ausgeriesen, die in «ich .Inhaltlich Behrfaiiliwhäuser (d. s. lohngebäude mit 3 und «ehr Hbtrungen) «fassen. 

Bauvorhaben, in denen fehrfanllenhäusar und andere Gebäudearten gegischt vorkenen, sind also nicht einbezogen. 
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10* Sonderangaben zu den mit Zins- und Tilgungshilfen in den Jahren 1955 und 1956 geförderten Bauvorhaben 

(Erstbewilligungen ohne Nachfinanaierung) 

a. Gesamtvolumen der geförderten Wohnungen und der Finanzierungsquellen 

Finanzierungsmittel 

(erstmalige 

Bewtlliaunal 

Von den Finanzierungs- 

Mitteln ($p* 2) wäre« 
Von den Ffnanzierungsmitteln 1 

(Sp. 2) entfielen aut: 

insgesamt 

darunter 

7c - 

Mittel 

erst¬ 

stellig 

nach¬ 

rangig 

nicht 

ding¬ 

lich 

gesichert 

Öffent¬ 

liche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

darunter 

nach¬ 

rangig 

eigene 

Finan¬ 

zierung 

darunter 

Einglie¬ 

derungs¬ 

darlehen 

aus LAG- 
Hitteln 

Jahr 

Land 

Bewilligte 

Wohnungen 

insgesamt 

Anzahl Billionen DU 

1955 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

fJiedersaciisen 

Bremen 

Hessen 

195o 

'955 

1956 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Hessen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

3renen 
Hessen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 
Niedersachsen 

Bremen 

Hessei 

2 019 
4 267 

2 789 
2 545 

2 064 
6 249 

182 
16 048 

5 892 

1 009 
5 577 

2 257 
2 545 

1 410 
5 927 

182 
11 764 

5 892 

57 
76 

55 
46 

59 
128 

4 
559 

79 

19 
61 

45 
46 

26 
79 

4 
264 

79 

0 

•0 

2 
6 

8 
26 

15 
14 

10 
57 

1 
95 
22 

5 
21 

12 
14 

7 
22 

1 
67 
22 

27 
59 

54 
29 

25 
80 

1 

251 
48 

Sozialer Hohnuflisbau insgesamt 

2 
11 

4 
10 

1 
55 

9 

29 
61 

46 
56 

50 
107 

1 
502 

58 

darunter: Volbeförderter reiner Wohnbau 

15 
31 

27 
29 

16 
51 

1 
170 

3 

5 
1 

27 
9 

14 
49 

37 
36 

19 
67 

1 
219 

58 

21 
35 

32 
22 

20 
70 

209 
36 

9 
28 

25 
22 

12 
45 

151 
36 

9 

15 

7 
8 

9 
20 

1 
54 
20 

4 
12 

6 
8 

7 
11 

1 
43 
20 

5 
9 
0 

13 
3 

3 
6 
0 

10 
3 

*>. Gesamtvolumen der Zins- und Tilgungshilfen 

1955 1S 5 6 

Gesamtbetrag der 
Jahres- 

summe 

dsr 

Beihilfen ; 

Gesamtbetrag der 

Jahres- 

suone 

der ^ 

Beihilfen ' 

nach¬ 
rangigen 

Kap! tal¬ 

markt- 

mittel 

subven¬ 

tionierten 

Hypotheken 

Annui¬ 

täten 

nach¬ 

rangigen 
Kapital¬ 

markt- 

mittel 

subven¬ 

tionierten 

Hypotheken 

Annui¬ 

täten 

M f11i0 n 9 n DH 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachssn 

Bremen 

Hessen 

21 
35 

32 
22 

20 
35 

31 
16 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

bieder Sachsen 
Bremen 

Hessen 

9 
28 

25 
22 

1) ZuschCsse und Darlehen zusaenen 

9 
28 

24 
16 

1 
3 

• 
1 

1 
2 

• 

1 

Sozialer Wohnungsbau insgesamt 

1 20 
2 70 

2 209 
1 36 

darunter: Volloeförderter reiner Wohnbau 

0 
2 

1 
1 

12 
45 

151 
36 

19 
65 

10 
201 

29 

11 

43 
10 

147 
29 

1 
5 
1 

16 
2 

1 
5 
1 

13 
2 

1 
3 
1 

11 
2 

1 
3 
1 

10 
2 

140/04/495-IV.58 



Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

In dieser Serie sind die periodischen Veröffentlichungen auf dem Gebiete 

der Bau- und Wohnungswirtschaft zusammengefaßt. 

Reihe 1.‘ Äusgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 

ln dieser monatlich erscheinenden Reihe werden nunmehr die bisher getrennt erschienenen 
Reihen „Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland" mit den Monatsergebnissen 
über das Bauhauptgewerbe und ausgewählten Zahlen aus verschiedenen anderen, die Bau¬ 
wirtschaft interessierenden Statistiken und „Die Bautätigkeit im Bundesgebiet“(Arbeitsreihe 
VI/24 der „Statistischen Berichte") mit den Monatsergebnissen der Baugenehmigungen und 
Baufertigstellungen vereinigt. 
Bezugspreis: DM 12,00 jährlich, zuzüglich Versandkosten 

Reihe 2: Bauhauptgewerbe 

Die jährlich anfallenden Ergebnisse der Totalerhebung im Juli und die Durchlaufenden 
Reihen, beide früher in den Sonderheften zum „Baugewerbe“ (für 1950 bis 1953 in der Reihe 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“: Band 51,66, 78,102), sind in dieser Reihe zu¬ 
sammengefaßt. 
Bezugspreis des letzten Heftes: DM 3,00, zuzüglich Versandkosten 

Reihe 3: Bautätigkeit 

Jahresergebnisse über Baugenehmigungen, Baufertigstellungen, Bauüberhang und Ent¬ 
wicklung des Wohnungsbestandes bilden den Inhalt der Reihe 3, die früher in den Bänden 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“ gebracht wurden (Band 93,111,140,160). 
Bezugspreis des letzten Heftes: DM 3,50, zuzüglich Versandkosten 

Reihe 4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Eine Fortsetzung der bisher vierteljährlich erschienenen Reihe VI/25 der „Statistischen 
Berichte“. 
Bezugspreis: DM 3,00 jährlich, zuzüglich Versandkosten 

Reihe 51 Wohnraumvergabe 

Eine Fortsetzung der bisher jährlich erschienenen Arbeitsreihe VI/26 der „Statistischen 

Berichte“. 
Bezugspreis: DM 0,60 bis DM 1,20 für das Einzelheft, zuzüglich Versandkosten 

Ergebnisse einmaliger Zählungen werden in der Reihe „Statistik der Bundes¬ 

republik Deutschland“ erscheinen, z. B. „Wohnungsstatistik 1956/57“ als 

Band 201. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT . WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH . STUTTGART 
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